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Diktatur in Indien.
Der Vizekönig schränkt die Reck)te des Parlamentes ein. / Die bedrohte öffentliche

Sicherheit . | Zustimmung in London.
- . TU. London , 13 . April. Auf der gemeinsamen Freitagstagung der
Solschen gesetzgebenden Versammlung und des Staatsrates in Neu-
^" hi kündigte der Vizekönig von Indien Lord Irving an , daß' IM yiinhüif r»iil OPitiSttrurfi "hoc SVvrrtftfcMjn*,* lm Hinblick aus den Einspruch des Präsidenten des Parlaments
k?Ken die Verabschiedung der Vorlage für die öffentliche Sicherheit

Vollmachten selbst übernehme . Die notwendigen Verfügungen
^«rden danach direkt vom Vizekönig ausgehen , ohne daß die ge>etz -
gebende Versammlung oder der Staatsrat die Möglichkeit eines
Mspruches besitzt. In Begründung dieses ungewöhnlichen Schrittes
uyrte der Vizekönig in längerer Rede u. a . aus. dag er nie mit
mner Ansicht zurückgehalten habe,

welch ernster Gefahr das indische öffentliche Leben ausgesetzt
würde , wenn den revolutionären Drohungen auch nur für einen

Augenblick freie Hand gelassen würde .

Jtenn die Auslegung der bestehenden Verfassungsbestimmungen durch
Präsidenten eines der beiden Häuser das Parlament zu einer

,̂ 5ge führe , der die Regierung aus sehr ernsten Gründen nicht zu-
Aminen könne , wie das gegenwärtig der Fall fei , dann bestehe die
?^ ige Abänderungsmöglichkeit darin, von der zuständigen Stelle
Wenigen ergänzenden Bestimmungen zu treffen , die notwendig seien ,' to in Zukunft die Wiederholung ähnlicher Unterbrechungen des
?°rmalen Ablaufes der gesetzgebenden Arbeiten zu verhindern . Die-

Weg müsse ohne Verzögerung gefolgt weiden . Um jedes Miß¬
verständnis zu vermeiden , wolle er hinzufügen , daß der Zweck der
»^planten Ergänzung der Bestimmungen in rohen Umrissen darin

dah der Verlaus der gesetzgebenden Arbeiten beider Häuser durch
die Präsidenten der beiden Häuser nicht mehr aufgehalten werden

könne .
Der Zweck der Vollmacht, die er sich selbst übertragen habe , sei. wie
die ge>etzgebende Versammlung wisse , vorbeugender Art . Sie werde
niemanden berühren , der seine Freiheit im Lande mit legitimen
Zielen und Mitteln benutze .

v.D . London. 13 . April. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Es ist bemerkenswert , wie die linksliberale und radikale Presse in
England, welche immer für Frieden und parlamentarische Ellrich-
tungen eintrat , die gestrige Kundgebung des indischen Vizekönigs
beurteilt. Soweit die Londoner radikale Presse in Frage kommt ,
sind die Blätter alle vollständig damit einverstanden . Der „Doily
Ehrynicle " sagt, das sei der einzige Ausweg gewesen , um aus der
Lage herauszukommen , in welche man durch die Worte des Prä -
sidenten des Parlaments geraten sei. Dieser habe in seiner Naivität
der Freiheitsbewegung in Indien gewaltig geschadet und das Gegen-
teil von dem erreicht, was er erreichen wollte. „Daily News"
meint , viele Leute würden das Vorgehen Patels als einen Beweis
dafür ansehen.

dah Indien auch für einen geringeren Grad von Selbstregierung
noch nicht reis sei.

Di« konservative Presse betont , daß der gegenwärtige Vizekönig bis -
her viel zu jiachsichtig gewesen sei und dag es die höchste Zeit r äre ,
einmal energisch einzugreifen .
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Die Reichsregierung
vermittelt

^ei der Regierungskrise in Mecklenburg -> Slreliy .
f * Berlin, 13 . April.
!Funkspruch .) Amt-
L? wird mitgeteilt:
^ eRegierungskrise ik
.Mecklenburg - Strelitz

die Gefahr des
Antritts eines regie-
Mngslosen , den Vor-
Misten der Reichsver-
Wung nicht entspre-
senden Zustandes her-
^ 'yeführt. Die Reichs-
;i»lerung hat deshalb
schlössen , den Mi-
Merialrat Dr . Hent -
^? el nach Neustrelitz
^ entsenden. Um zu-
" °chst im Wege ver¬
eitelnden Eingreifens
>'ne Regierungsbil-
.^ g zustande zu brin-
M . Ministerialrat
®e |Jtfchel hat heute
?achnnttag die Ver-
^^ndlungen mit den

. ^gierungsparteien
^ Strelitzer Land-

^ges aufgenommen.
Landtag hat sich^ aufhin aus Montag vertagt.

vr . Freiherr v . Reihnitz .
der in Strelitz einziger Minister war .

J m. Berlin , 13 . April . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Die Vorgänge in dem Ländchen Mecklenburg -Strelitz , das
gerade we^en feiner Kleinheit — es hat nur 100 00» Einwohner —
die Auswirkungen eines falsch verstandenen Parlamentarismus in
Reinkultur zeigt, beanspruchen wegen ihrer Fol^ewirkungen allge-
meines Interesse . Nach Artikel 48 der R« ich «verfajiung hat der
Reichspräsident das Recht , einzugreisen , wenn ein Land , die ihm
nach der Reichsverfassung obliegenden Pflichten nicht ertüllt . Das
würde der Fall fein , wenn der Strelitzer Landtag dem iozialdemo-
ktaKch^n Antrag entsprechend , dem bisherigen Minister v . Reib -
n i tz nach der Ablehnung des Etats die Weiterführung der Geschäfte
untersagte . Dann wäre ein verfassungsrechtliches Chaos entstanden,
das dem Reich das Recht und die Pflicht zur Einmischung gibt . Das
Reichskabinett möchte aber offenbar gerne vermeiden , dag es soweit
kommt . Es hat daher einen Ministerialrat , zunächst nur als Be-
obachter hingeschickt. Er hat jedoch auch sehr weitgehende Vollmach -
ten , von denen er im Notfalle Gebrauch machen kann . Der Reichs-
innenminifter rechnet aber wohl damit , dag schon die Drohung ge-
nügt , um die Parteien des kleinen Landtags gesügig zu machen ,
so^ag sie . nur um der Reichsexekution zu entgehen , irgend eine Re -
gierung zusammenbringen . Das mutz sich jedoch bis zum Montag
zeigen.

Sechs Arbeiter vom Schnellzug Übersahren.
TU . Paris , 13 . April . Wie aus Ehambery gemeldet wird , hat sich

in der Nähe von Modane ein schreckliches Eisenbahnunglück ereignet .
Sechs Arbeiter zogen einen Eisenbahnwaggon , als plötzlich von einer
Weiche der Schnellzug Paris —Mailand heranbrauste . Die Unglück-
lichen Arbeiter hatten keine Zeit mehr zur Seite zu springen . Durch
den Zusammenstoß wurden sie mehrere Meter weit geschleudert und
blieben bewegungslos auf dem Boden liegen.

Bier waren auf der Stelle tot ,
während die beiden anderen schwere Verletzungen erlitten haben .

Volksentscheid in Spanien ?
Primo de Riveras politisches Programm . I Verschärsung des Studentenkonftikles .

Madrid , 13 . April . Am Freitag sollten die Kurse der Dok-
Ii» en an der Madrider Universität beginnen , der einzigen spani-

Universität , die das Recht hat . den Doktortitel zu verleihen und
dx^ Doktorantenkurse deshalb von dem Dekret über die Schließung
*1 9?

aör 'ier Universität ausgenommen waren. Die für die Kurse
ta

"
etracht kommenden elf Universitätsproscssoren unter denen sich

n,j
1 Professoren des Kronprinzen und der Staatsrechtslehrer Alta -

|L 0 befinden, der auch Richter am Haager Schiedsgericht ist , haben
geweigert ihre Tätigkeit aufzunehmen , solange die Universität

Ct ni^ ' wieder für den allgemeinen Besuch freigegeben ist. Durche|c Entschließung hat
die spanische Studentenbewegung eine Verschärfung erfahren ,

^ . gleichzeitig ist aber auch der Weg zur Lösung der ganzen Frage
i„

, l ' ch gekennzeichnet worden. Die Opposition richtet sich demnach
ba

®
.et Hauptsache gegen den Unterrichtsminister C a l l e j o . Es ist

Ju rechnen, daß durch den Rücktritt des Unterrichtsministersder
bg. °entenkonflikt bald gelöst wird . Meldungen über einen unmittel-

"^vorstehenden Rücktritt Primos entsprechen nicht den Tatsachen.
^ ^ ioera hat am Freitag unter Zustimmung der klerikalen

vi, !°"servativen Presse erklärt , daß die neue spanische Verfassung im
lato ös- 3S - der Nationalversammlung im Entwurf vorgelegt und

grundsätzlicher Durchberatung im Juli 1930, dem gesetzlichen
e der Nationalversammlung ,

einem Volksentscheid unterbreitet
d ^ Im September 1930 könne dann mit der Beendigung

Diktatur gerechnet werden.
Sonntag findet in Madrid eine Vertrauenskundgebung für

^ statt, gegen die die Studenten Eegenkundgebunge» ankündigen.

Kleinkrieg in Mexiko .
TU London , 13 . April . Bei Naeo hat nach einem Bericht aus

Mexiko- Stadt eine Abteilung Regicrungskavallerie von 100 Mann
eine kleine Streitkraft von Aufständischen auf der Straße nach No-
gales angegriffen . Die Rebellen verloren 22 Tote und 38 Gefangene.
Die Kämpfe in Mexiko beginnen sich mehr und mehr

in einen Kleinkrieg zu wandeln .
Der Oberstaatsanwalt der mexikanischen Regierung in Monterey
hat gegen die Generäle Escobar ^ Caraveo und San Mar -
t i n Anklage wegen gesetzwidriger Entnahme von etwa 2 Millionen
Mark aus der dortigen Zweigniederlassung der Bank von Mexiko
erhoben . Man glaubt, daß die mexikanische Regierung auf diesem
Wege eine Ausliefrungsforderung der Aufständischen- löenerale vor-
bereitet für den Fall , daß ste auf amerikanischem Boden Zuflucht
suchen sollten. Sie werden dann von Amerika nicht als politische
Gefangene behandelt werden können.

20000 Mark Lohngetder geraubt.
TU . Oberhausen , 13 . April . Am Freitag abend wurden auf der

Zeche Eoncordia , Schacht IV , Lohngelder in Höhe von 20 000 Mark
geraubt . Während einer Pause in der Lohnauszahlung trat ein
Mann an den Schalter heran und streute dem diensttuenden Beamten
Pfeffer in die Augen. Darauf ergriff der . Räuber schnell die Kassette
und flüchtete. Da eine ziemlich genaue Personalbeschreibung vor-
liegt , glaubt die Polizei , den Täter bald festnehme » zu können .

Wiederausbau und
Reparationen .

Die zerstörten Gebiete in Frankreich .
Von unserem Pariser Korrespondenten.

Dr . Friedrich llirtta .
Paris , den 11. April.

Reichsbankpräsident Dr. Schacht . Deutichlands erster Vertre -
ter bei den Pariser Reparationsbesprechungen . benätzte die Oster«
feiertags zu einem Ausflug nach Tours und Umgebung, um sie be-
rühmten Loireschlösser zu besichtigen ^ Der ungeheure Reichtum
Frankreichs nicht nur an Kunstdenkmälern , sondern vor 'allem an
Naturprodukten , wird Dr. Schacht sicherlich zu der Erkenntnis ge>-
führt haben , wie gesegnet dieser Teil Frankreichs sei , dessen Loden-
schätze geradezu unerschöpflich erscheinen , wie sie es auch sind, die
dem Lande seine außerordentliche , kaum erreichte wirtschastliche
Vormachtstellung in Europa sichern In der Touraine strotzt der
Boden förmlich von Wohlstand . Soweit das Auge reicht , nimmt es
fruchtbares Ackerland wahr , deffen Fläche immer wieder von be-
yrünten Weinbergen unterbrochen wird . Unwillkürlich drängt sich
ledem Beschauer der Vergleich mit dem nüchternen, fast ärmlichen
Ackerboden Deutschlands auf . der nicht hinreichend fruchtbar ist, um
die Bevölkerung zu ernähren , die gezwungen ist . sich des Ueber»
schusses von Frankreichs Naturprodukten zu bedienen, um ihr Leben
zu fristen.

Man mag Frankreich nach allen vier Windrichtungen durchstrei -
fen , man wird immer wieder feststellen müssen , wie sehr der Himmel
dieses Land segnete , in der Vendde ebenso wie in der Provence , in
der Bretagne nicht wxniger als im Burgijchen. Aber den Bewohnern
dieses Landes scheint der Schöpfer eines versagt zu haben , die Güte,
die man bei ihnen umso eher voraussetzen dürfte , als sie ihren Reich -
tum fast mühelos aus dem Ertrage des Bodens gewinnen , auf dem
sie leben, indem ste sich förmlich nur zu bücken brauchen, um zu ernten ,
was die gütige Natur ihnen spe^ ^ete .

Mit Gefühlen ist natürlich leine Politik zu machen , deshalb zog
ich es vor , an den Ostertagen jene Gebiete wiederzusehen, in denen
die Franzosen durch den Krieg außerordentlich gelitten haben wollen,
um mir Rechenschaft darüber abzule^cn , in wie weit ' hre Forderungen
nach Ersatz ihrer Wiederaufbautosten zurecht bestehen könnten. Denn
iin Grunde genommen wird bei den Pariser Reparationsbesprechungen
der seit zehn Iahren nicht zur Ruhe gekommene Kampf um die zer-
störten Gebiete wieder einmal geführt . Die Franzosen verlangen nicht
weniger als sechzig Milliarden Papierfranken als Ersatz von Deutsch » ,
land , und sie behaupten , daß ihnen mit diesem Betrage nur ein Vier -
tel der Auslagen vergütet werde, die der Wiederaufbau gekostet hätte.
Das gänZe Elend ' der Finanz- Und Reparationspolitik seit dem
Kriegsschlusse tritt mit der NeuausrollUng dieser Frage vor Augen,
und die Erwägung läßt sich kaum zurückdrängen, ob es wirklich Deutsch-
land sein müsse, das Ersatz für diese Schäden leisten solle.

Eine Fahrt von Amiens über Püronne nach Soissons und Reims
lehrt überzeugend, daß der Wiederaufbau beinahe gänzlich vollzogen
sei. Vor nahezu ^ehn Jahren war die deutsche Abordnung , die in
Versailles das Friedensdiktat der Alliierten entgegennehmen sollte,
fast zwei Tage lang durch die zerstörten Gebiete herumgeführt wor-
den , und am 27. und 28. April 1913 nahm man Schreckensbilder der
terstörung wahr , die unvergeßlich im Gedächtnis hasten blieben,

ber neben dem Eindrucke grauenhasrer Verwüstung , den die durch-
fahrenen Landstriche darboten , blieb auch der andere unverlöschlich
haften , daß Hunderttausende deutscher Krieger mehr als ein Jahr
nach Kriegsschluß in diesen biegenden Zwangsarbeit verrichten muß-
ten. die von niemanden in Rechnung gestellt wurde . Niemand wird
die Erinnerungen an die verhärmten , abgezehrten , verbitterten Ge -
sichter der deutschen Kriegsgefangenen verlieren können, die auf
fremden Boden , häufig unter Aufsicht von Marokkanern und Senegal -
neaern Handlangerdienste tun mutzten , während die alliierten Kriegs «
gefangenen längst aus Deutschland heimgesandt worden waren.
Schlecht genährt , schlecht gekleidet, notdürftig untergebracht , besorgten
die deutschen Kriegsgefangenen Aufräumungsarbeiten, und sie waren
es , die die Grundlagen zum Wiederaufbau schufen . War jemals
daran gedacht worden , diese Leistungen in Rechnung zu stellen ?

Heute sind beinahe alle Spuren des Krieges verwischt , wenn man
von Erdhöhlen absieht, die nicht zugedeckt werden können , und von
Waldungen , die nicht neu gepflanzt wurde » . Hier und da wurde ein
Dorf nicht ju neuem Dasein erweckt , weil dessen Bewohner den
Wunsch , zurückzukehren , nicht geäußert hatten. In den Bevölkerungs -
Verhältnissen ergab sich sicherlich manche Verschiebung , weil gelegent-
lich Leute , die durch den Krieg vertrieben worden waren , an anderen
Orten ihre Wohnsitze aufgeschlagen hatten und ihnen der Sinn nicht
darnach stand, die alte Heimat wieder auszusuchen . Daraus , aber
auch nur daraus, ist es zu erklären , dag heute z . V Reims weit
weniger dicht bevölkert ist als vor dem Kriege und daß hier zahl-
reiche neu aufgebaute Häuser vollkommen leer stehen . An diesem
Ruckgang der Bevölkerungszahl von Reims trägt Deutschland keine
Schuld. Vielmehr wurden die Textilfabriken , die vor dem Kriege hier
ihren Sitz hatten, » ach Rordfrankreich verlegt . Das ergab eine Ver -
Minderung der Zahl der Arbeiterbevölkerung und einen Rückgang
im Wohlstande der Stadt . Wenn die Gegend um Verdun nicht in dem -
selben Zustand zurückgeführt wurde^ in dem ste sich vor dem Kriege
befunden hatte, sind ebenfalls wirtschaftliche Gründe maßgebend.
Verdun verlor infolge des Rückfalls von Metz an Frankreich seine
vorgeschobene Stellung. Es sank von einer wichtigen Grenzstadt zu
einer bedeutungslose» Provinzstadt herab . Derartige Schäden, die
sich aus Bevölkerungsverschiebungen ergaben , können Deutschland
nicht als verantwortungspflichtig erscheinen lassen .

Der Krieg führt in ganz Europa zu Umschichtungen , die man
aber selten als wirtschaftlichen Nachteil , in den meisten Fällen eherals wichtigen Vorteil ansehen muß. Dazu kommt übrigens ein
weiterer Vorteil , den die Zerstörung von Dörfern in Nord - und Ost-
srankreich zur Folge hatte. Es sei nachdrücklich betont , daß den im
Kriege gefallenen Franzosen niemand den Respekt versagen möchte,und sicherlich muß es als tragisch empfunden werden , daß zahllose
Menschenopfer gebracht weiden mußten , damit die teilweise zer-
störten Departements ein anderes , gründlich verschönertes Aussehen
bekamen, als sie vor dem Kriege besaßen Aber das könnte ein objek-
tiver Beurteiler niemals übersehen, daß der Neuaufbau zahlreicher
Dörfer und Städte in vielfacher Hinsicht segensreich wirkte . Man
braucht in dem unbesetzt geblieben-'n Teile Nordwestfrankreichs nur
irgendein Dorf zu besichtigen , uin festzustellen , daß hier fast alle
Hauser erneuerungsbedürftigwären.

könnte zahllose Beispiele anführen , will mich aber auf das
Dorf Ejsertaux im Sommedepartement beschränken , dessen Anblick
einfach erbarmungswürdig ist . Dörfer mit freudlosem Aussehenkonnte man sicherlich vor der Zerstörung überall in Nord - und Oft -
srankreich wahrnehmen , und wenn heute die Bewohner freundlich
dreinolillende . saubere , hygienisch einwandfreie Häuser besitzen,

i
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dürften sie in ihrer Mehrheit den alten keine Trane nachweinen .

Es wird sicherlich niemand geben , der einen Krieg aus diesen wrun -

den als Glücksspender begrüßen würde . Da aber das Schicksal es

wollte , daß die er ausbrechen mutzte , und er notwendigerweise Zer¬

störungen im Eesolge hatte , wirkte er im gewissen Sinne segens -

reich , indem er alte , vermoderte Hauser m lebensftohe , neue um -

wandelte . Natürlich werden alle Franzosen den Einwand erheben
dem sie diese Umwandelung nicht angestrebt hatten , und da sie m der

Krieasschuldsrage ausnahmslos befangen sind , werden sie einmütig
erklären datz Deutichland diese Umwandelung vollzogen habe , wes -

halb es für deren Kosten auskommen müsse.
Immerhin wird man die Frage aufwerfen dürfen . ob der Be¬

griff des Wertzuwachses in diesem Falle seine Geltung verloren

hätte , oder ob er bei der Aufstellung der Reparationsrechnung in

Betracht gezogen werden müsse. Das gilt in erhöhtem Ma » e für

die zahlreichen französischen Fabriken , die zerstört worden waren ,

neu ausgebaut wurden und deren Inneneinrichtung einer geradezu
großartigen Modernisierung unterzogen werden konnte . Schließlich aber

ist nichl zu übersehen , daß der Wiederausbau für Frankreichs Indu¬

strie in den ersten Jahren nach dem Kriege einen geradezu unermeg -

lichen Segen bedeutete . Frankreich war das einzige Land m Europa ,
das nach dem Kriege keine Arbeitslosigkeit kannte , dessen Industrie
immer vollauf beschäftigt war , was sich in den franzosischen Staats »

einnahmen sicherlich bedeutsam auswirkte . .
Die ganze tieftraurige Geschichte der Reparationen soll nicht

noch einmal dargelegt werden . Nur kurz soll darauf hingewiesen
werden , datz die Erledigung di ^ er Frage von Anfang an verfehlt
war . was bestimmt nicht Deutschland zur Last gelegt werden darf .

Schon einen Monat , bevor die deutsche Friedensabordnuni in Ver -

sailles eintraf , waren deutsche Finanzdelegierte , darunter Dr . M e U

chior der jetzt auch an den Pariser Verhandlungen teilnimmt ,
nach Ehateau -Villette von den Alliierten eingeladen worden , um

mit ihnen die Lösung der Reparationsfragen in Angriff zu nehmen .
Einen vollen Monat weilten die Deutschen in dem genannten Orte
taten - und bewegungslos , weil es keiner der Alliierten der Muhe
wert hielt , die Beratungen einzuleiten , zu denen man die deutschen
Vertreter öerufen lxiito .

Als dann dieselben deutschen Delegierten nach Versailles kamen ,
mutzten sie dem Friedensdiktat die Tatsache entnehmen , datz in der

ReparatioNsfra -ge von den Alliierten kein Beschlutz gesagt worden

war . datz man vielmehr diese Angegeleyenheit auf den 1 . Mai 1921

verschob , weil die Siegerstaaten nicht in der Lage gewesen waren ,
eine der wichtigsten Fragen , die der Kriegsschluh zur Beratung ge¬
stellt hatte , zu erledigen . Man dürfte nicht den Einwand erheben ,
datz die '? geschichtlichen Erinnerungen verjährt seien . Sie haben
gerade jetzt , da um die „endglültige und vollständige
Lösung der Reparationsfrage gerungen wird , ihre beson »

dere Bedeutung . Denn sie stellen moralische und wirtschaftliche oak >

toren dar . die bei der Schlußrechnung nicht ganz übersehen werden

sollten . Man möchte den dringenden Mlnsch hegen , datz die deut -

schen Vertreter in Paris diese und andere sehr wichtige Tatsachen
den Gläubigern in die Erinnerung brächten .

Frankreichs Borkriegspolilik .
Veröffentlichung diptomalifcher Dokumente .

F.H . Paris , 13 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Von unterrichteter Seite höre ich . datz der erste Band der sranzösi -

schen diplomatischen Dokumente erst Ende Mai erscheint , da in der

Drucklegung Verzögerungen eintrafen . Dieser erste Teil wird die

französischen Dokumente bringen , die mit dem 4 . November 1911

anfangen , dem Tage , da das deutsch- französische Marokkoabkommen
zu Stande kam . Im ganzen werden drei Serien von Dokumenten
veröffentlicht werden . Der erwähnte Band gehört der dritten Serie
an , zwei Monate später , also Ende Juli , soll ein Band der zweiten
Serie erscheinen und weitere zwei Monate später ein solcher der

ersten Serie . Jeder Band besteht aus 500 Seiten . Eine der Mit «
arbeiter des erstherausgegebenen Bandes versichert mir . datz die

französischen Historiker . die an diesem grotzen Unternehmen mitwirk
ten , volle Freiheit bei der Auswahl dieser Dokumente gehabt hätten
und datz nichts unterdrückt werden solle , autzer unwesentlichen Din -

gen . Aber es wäre kaum damit zu rechnen , datz man in der nächsten
Zeit schon ein vollständiges Werk vor sich hätte , vielmehr würden
viele Jahrö darüber hingehen .

Frankreichs Vertreter
bei den Abrüswnasberatunqen .

F .H . Paris , 12. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Französischer Vertreter bei den bevorstehenden Genfer Abrüstung »«
beratungen wird der ständige Vertreter Frankreichs im Völkerbunde ,
der Generalsekretär der Botschaftskonserenz , Massigly , sein . Ur -
sprknglich war dies bekanntlich Pcml Boncour , der dieses Amt nieder -
legte . Das Kabinett Poincarö beabsichtigt nicht ^einen besonderen Ab -
geordneten nach Genf zu eisenden , sondern begnügt sich mit Massigly ,
weil Frankreich den ganzen Genfer Besprechungen wenig Be -
deutung beimitzt .

Die Minderheitenpolitik der Kleinen Entente.
TU . Gens , 12 . April . Vertreter der Kleinen Entente haben

unter Hinzuziehung von Vertretern Polens und Griechenlands so«
eben in Paris eine Besprechung abgehalten , in der die auf der
Junitagung des Völkerbundsrates einzunehmende Haltung dieser
fünf Machte in der Minderheitenfrage festgelegt worden ist . Der
bisherige ständige Vertreter Mdslawiens beim Völkerbund ,
F o t i t s ch, hat als Vertreter Südjlawiens an dieser Besprechung
teilgenommen . Fotitsch hat nunmehr Genf verlassen , um seinen
neuen Posten als Generalsekretär des Belgrader Autzenministe »
riums anzutreten . Sein Nachfolger ist der neuernannte griechische
Gesandte in Bern Ehoumenkovitsch .

König Boris nach München abgereist .
* Berlin , 13. April . (Funkspruch .) König Boris von Bulgarien ,

der mehrere Tage inkognito in Berlin weilte , ist am Freitag abend
nach München abgereist .

Trotzki geht auf die Prinzen -Infet .
* Berlin . 13. April. (Funkspruch.) Nach einer Meldung aus

Slambul beabsichtigt Trotzki , nachdem nun sein Einreisegesuch von
der Reichsregierung abgelehnt worden ist , sich nach den Prinzen -
Inseln zurückzuziehen .

Ein Unteroffizier erfchietzt einen Soldaten .
TU . Kopenhagen , 12. April . Nach Meldungen aus Helsingfo

i Grund «
ors

at dort ein Unteroffizier einen Gemeinen ohne jeglichen Grunb er -
chossen . Als am Abend der Zapfenstreich geblasen wurde , näherten'
ch der Kaserne zwei Gemeine , von denen einer dem anderen zurief ,

er solle sich beeilen . Ein Unteroffizier , der glaubte , daß der Ruf
ihm gelte , hielt den Gemeinen an und befahl ihm zu folgen . In -
zwischen lud er seinen Browning und feuerte einen Schutz auf den
Gemeinen ab . der sofort tödlich wirkte . Der Unteroffizier wurde
verhaftet .

Metzgerftreik in Bukarest .
TU . Bukarest , 13. April . Seit zwei Tagen streiken in Bukarest

die Schlächter . Da der Oberbürgermeister von Bukarest , Maximal -
preise für Fleisch festgesetzt hatte , die die Metzger für unzureichend
erklärten , wird in Bukarest seit zwei Tagen kein Vieh mehr geschlach -
tet . Um trotzdem den Fleischbedarf der Bevölkerung decken zu tön -
nen , wude geschlachtetes Vieh aus den umliegenden Dörfern von der
Gemeindeverwaltung nach Bukarest gebracht .

Acyt Arbeiter beim Briickenbau tödlich oerunglUcht
TU . London , 13 . April . Während des Baues einer Brücke über

den Grand River Five im Staate Michigan ist nach Meldungen aus
Lanstng ein Damm zusammengebrochen . Acht Mann wurden unter
den Trümmern begraben , oder ertranken .

Zwei SparkassenttbersSUe
aufgeklärt .

Die Täler verhaftet .
TU . Chemnitz , 13 . April . Das hiesige Kriminalamt teilt mit ,

datz es gelungen sei , die Täter , die die Raubüberfälle auf die Chem -

nitzer Sparkassenzweigstelle ausführten , zu ermitteln und festzunehmen .
Es handelt sich um den 25jährigen Arbeiter Paul Herbert W a g n e r,
den 28 jährigen Bohrer Gustav Erich Risse und den 17 jährigen

Schlosser Wilhelm Alfred Horn , sämtliche aus Chemnitz . Wagner

ist als Haupttäter anzusprechen . Er ist derjenige , der den Raub

am 24. Juli 1928 verübt hat , wobei er unter Bedrohung mit einem

Trommelrevolver die Beamten im Schach hielt und sogar fesselte.

Wagner ist geständig . Anfang April sollte bekanntlich die Kassen -

stelle wieder beraubt werden . Wagner hatte sich zu diesem Zweck
mit Risse und Horn verabredet und die Beute sollte geteilt werden .

Durch die Flucht des jüngeren Kassenbeamten , die Wagner durch den

Schutz verhinhern wollte , wurde die Ausführung vereitelt . Auch

Risse und Horn sind geständig .

Frankreichs
Ausdehnungsdrang.

Dor neuen Kämpfen in Marokko .
F .H . Pari », 13. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Die franzosische Heeresleitung in Marokko beabsichtigt in der nächsten
Zeit das Gebiet um Tadla zu unterwerfen . Während die Ebene von
Tadla bereits in französischem Besitz ist, sollen die sie umgebende #
Berge erobert werken , weil sich dort Berberstämme aufhalten , die sich
der französischen Herrschaft bisher zu entziehen wußten . Dies« G«-
biete sind außerordentlich schwer zugänglich . Die Franzosen brauchen
sie aber , weil sich dort der Ursprung verschiedener Flüsse , vor allem de»
El Abid befinden , die man zur Anlegung elektrischer Kraftwerke aus «

nutzen will . Die Bewohner der Berge sind außerordentlich kriegerisch
und wollen mit den Franzosen nichts zu tun haben , wie sie auch nie »
mal « in die Ebene hinabsteigen würden , um sich dort zu verprovian »
tieren . Nachdem die Franzosen das Nif und das Gebiet von Tadla
eroberten , wollen sie ihre Herrschaft ausdehnen . Zum Oberkomman -
dierenden dieser neuesten Äarokkoexpedition wurde der Oberst M o u-
ch a l ernannt .

Grojzfeuer in einem Berliner Warenhaus. Amannllahs GegenkSnig ,

Im Neubau des Karstadt -Warenhauses am Hermannplatz in
Neukölln brach , wie berichtet , am Donnerstag ein Brand aus , der
sich rasch über das sechste und siebente Stockwerk verbreitete . Dank
der energischen Angriffe der Feuerwehr wurde der Bau , der kurz vor
der Vollendung steht , vor der Vernichtung bewahrt .

der Räuberhauptmann Vacha Z .
S a k a o , der sich hier mit den Leuten
seiner Leibwache zum ersten Male

photographieren ließ.

Kein Reparationsdiktat.
Vor der Aeberreichnng des Memorandums der Alliierten . / Die eigentliche Schlacht

beginnt erst jetzt.
ss.N. Pari », 18 . April . (Drahtmeldung unsere » Berichterstatters .)

Die Pariser Äorgenpresse kann der heutigen Veröffentlichung des
Memorandums der Alliierten in der Reparationsfrage mit ruhigem
Gleichmut entgegensehen , denn sie ist ihrer Sache durchaus sicher .
Sie weitz^ datz die Amerikaner den sranzösischen Ansprüchen zum
größten Teil gerecht werden , so daß die Rechnung , die heute der
deutschen Abordnung in der Vollsitzung vorgelegt werden wird , das
französische Volk zufriedenstellen kann . Vorausgesehen wird aller ,
Vings allgemein , daß die deutsche Abordnung die Forderungen , die
ihr heute offiziell bekannt gegeben werden sollen , nicht blindlings
annehmen wird , sondern datz darüber noch Verhandlungen statt -
finden müssen .

Das „Journal " gibt zu, daß die Alliierten „eine erhöhte Platt -
form " verlangten , daß Deutschland einen „festen Fußboden " be -
antragte und daß man sich in der Mitte des Raumes zusammen -
finden werde . Das „Echo de Paris " nimmt im Gegensatz zu der
Information , die man gestern abend erhalten konnte , an ,

daß die letzte der 37 Jahresraten 2,5 Milliarden übersteigen
würde .

Diese Meldung , die die schlimmsten Befürchtungen , welche man auf
deutscher Seite bisher hegte , übersteigt , wird man mit einiger Vor -
sicht aufnehmen müssen . Im großen und ganzen wird angenommen ,
daß der Kapitalbetrag der 58 Jahresraten , die von Deutschland ver -
langt werden sollen , 40 Milliarden Goldmark nicht erreicht . Davon
müssen 28 Milliarden an die Vereinigten Staaten abgeführt werden .
Für die Dawesanleihe usw . kommen 1,5 Milliarden in Betracht , für
die eigentlichen Reparationen verbleiben nur noch rund 10 Millior -
den und Frankreich wird von letzteren 5,2 Milliarden bekommen ,
also weniger , als ursprünglich angenommen worden war , wenn die
vom „Echo de Paris " mitgeteilten Zahlen richtig sein sollten .

Festgestellt wird von den Pariser Zeitungen ausdrücklich , daß
Deutschland kein Ultimatum und kein Diktat gestellt wird ,

sondern dag Verhandlungen stattfinden könnten .
Die Ziffern , auf die sich die Alliierten gestern einigten , könnten ge-
ändert werden . Infolgedessen hat das Blatt recht , wenn es erklärt ,
daß die eigentliche Schlacht erst jetzt beginnen werde . Das Blatt
möchte wissen , ob der Reichsbankpräsident Dr . Schacht entschlossen
sei , die Befreiung des Rheinlandes um den Preis zu erkaufen , den
die Alliierten in ihrer Denkschrift gefordert hätten . Dem Blatt
kann die Antwort sofort gegeben werden , datz Dr . Schacht dazu unter
keinen Umständen entschlossen ist. Die Befreiung des Rheinlandes
wird

nicht erkauft
werden .

Der . .Newyork Herald " macht darauf aufmerksam , daß die Ver -
einigten Staaten noch Forderungen gegenüber der gemischten Schieds -
gerichtskommission haben . Es sei bemerkt , datz in dem sogenannten
Kompromißvorschlag Owen Poungs , der am 28. März der Konferenz
überreicht worden war , von diesen Forderungen die Rede war . Die
Amerikaner besteben darauf , daß diese Beträge , die sie verlangen
müßten , nachdem das deutsche Eigentum in den Vereinigten Staaten
freigegeben worden sei , bezahlt werden . lieber die Höhe dieser Gut *
schädigungen war in der Finqnzminister -Abmachung vom Jahre 1925
eine Vereinbarung getroffen worden , die besagt , daß die Vereinigten
Staaten 2 .25 Prozent der deutschen Daweszahlungen erhalten sollen .
Im „Newyork Herald " wird in der neuen Rechnung , die Deutsch -

land zu bezahlen hat , dieser Prozentsatz von 2,25 Prozent aufrecht «

erhalten . Natürlich wird die Summe , die Amerika beziehen wird ,
geringer sei als bisher , da die deutschen Jahresleistungen vermindert
werden sollen .

Pierpont Morgan verläßt heute Paris und wird sich auf ein«

Kreuzerfahrt in die Adria begeben . Der Erzbischof von Kanterdur ?
wird ihn begleiten . Der Amerikaner wird etwa acht Tage vo»

Paris abwesend sein,
X weil man damit rechnet , daß die Verhandlungen mit der deutschen

Abordnung etwa acht Tage dauern werden ,
bis man zu einem Einvernehmen gelangt , vorausgesetzt , daß de»

Reichsbankpräsident Dr . Schacht es nicht für notwendig hält , f»*

einige Tage nach Berlin zu reisen , um mit der Reichsregieruns
Fühlung zu nehmen .

v .r ». London . 13 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters
Der . Pariser Korrespondent der „Times " gibt die folgenden

auf 2,4 Milliarden . Von den ersten Zahlungen sind 900 Million ??— ■ , 800 M '1

Zugeständnisse , — „ „ . .. — „ — . —
zu diesen Zahlen zu gelangen , werden von der „Times " folgender
maßen angegeben : Frankreich ließ von seiner erhobenen Forderung
von 50 Milliarden Franken ungefähr 20 Prozent ab Belgien W 1

seine Forderung aus 1,4 Milliarden herab und Großbritannien
zichtete von 3,8 Milliarden für bereits bezahlte Schulden an Awek »

auf 800 Millionen , Italien setzte seine Forderungen um ung «?"»

M0 Millionen herunter .
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Der kleine 55 ans /
Ein « Kindergeschicht ».

Von Johann Jakob Disenberg.

T » war wunderbar , schön und erregend.
Da sah Hänschen Reihner schmal und überwältigt schon wieder
einer neuen Sensation und aß in einem hellen, gleichsam gläser-

*en Restaurant , von seinem Vater betreut , seines Lebens erste Scholle.
unten in Sonne und Wind zog der Strom , breit , mächtig und

2% , mit Segeln besteckt , winzigen , weihen. Da hinten in silbernem
■p.ßmpf dämmerte unsichtbar das Meer , das der kleine Hans noch" le gesehen hatte , und das er sich als etwas unbegreiflich Herrliches

Gewaltiges dachte . Alles ringsum lag in einem starken , leuchten-
c» Blau . Alles atmete Weite und Licht .

Der kleine Hans lebte leit Tagen in einer Flut von Aufregun -
«in . Welche Welt war dies ! Welche Dinge , Ereignisse, Gesichte stür -
en aus ihn ein !

. „Notiere dir doch, was du stehst ! Später wirst du es vergessen ",
Herr Carl Friedrich Reihner freundlich, ernst seinen Sohn er-

mahnt.
Vergebens . . .

v. Wie war das alles neu und abenteuerlich und verworren ! Schon
>e Abfahrt . . . Da war , als Hans eben Klavier übte , Herr Reihner

^ ^
Zimmer getreten und hatte ganz einfach gefragt : „Fährst du

Welcher Junge hätte da gezögert? !
* Der kleine Hans klappte feine Klavierschule zu , suchte seine
eoen Sachen zusammen, schob Fräulein Hildegard , die viel zurtg !«m machende Hausdame , beiseite und gebürdete sich alles in°Uein ziemlich verrückt .

Am offenen Wagen , den Wind im Gesicht , jagte man die Alleen
? Pappeln , Kirschen , Ebereschen entlang , über sanfte Hügel, durch

Mte Ebenen . Dörfer flogen heran , wurden froh durcheilt, versanken.
au f ' winckelige , kleine und gröhere mit wichtigtuerischer

^ Aaftigkeit . Hie und da blieb man zur Nacht , in gemütlichen, alt -
Richen Hotels , wo man sehr angesehen war , wo die halbe Ein -

ioür ^ ch^ft sich um das Automobil versammelte und der Wirt per-
, nuch den Wagenschlag öffnete und schloh . Und dann kam das Er -
d!»

'?> das grohe, erstaunliche : Hamburg . Wie waren alle Träume
^ tausendfach überboten ! Wie stand man inmitten von Leben und

menn man auf Schleppern und Pinassen im Hafen umherfuhr ,
u ' ltgen Schiffskolossen aus London, Le Havre und Lissabon, zwi -
i?j,

" den eleganten Luxnsdampfern für träumerische Vergnügungs -
Ii-»

den schweren , massigen Frachtschiffen aus Japan . Anstra-
J », Asrika. Auf dem mächtigen Element des Wassers , dessen Sinn

2° "» begriff , waren sie gekommen , mit Oelen beladen.
ir ., !m > -Uetc,t - Gewürzen , kostbaren Hölzern, mit Baumwolle . Fel -
^ . ' Metallen und allem Erdenklichen der Welt , und dieselben Wogen,
fc ,i) i « mit leisem Anprall an die Barkasse schlugen , dröhnten an die

J "?n Aden, Schanghai und Santiago . . . Notieren sollte er das ?
in & 'c ^ r kostbarer Abreihblock , wie man ihn zuweilen
„. -Aufladen als Zugabe erhält , zitterte in seiner Hand . Hans wäre

Mhig gewesen , nur ein einziges Wort aufzuschreiben, aber vergessen^koe er das nie . . .
N

^ err Reihner war in Geschäften hierher gekommen . Diese Ge-
die sich ohne das greifbare Symbol der Ware vollzogen und

Aktionsgebiet einzig im Geistigen, im Abstrakten zu liegen
»nn ' mnrcn lur den kleinen Hans von jeher etwas Geheimnis -

vielleicht weil sein Vater sich nur selten darüber äuherte .
seicht weil Hans das Wenige , das er davon gesagt bekam , nur
bcrM ?5^ and. (Im Stillen war er fest davon überzeugt , daß er

Weichen auch als Erwachsener nur halb verstehen werde.)
kleine Hans , an Alleinsein gewöhnt und früh sich selber

I,.1 leinen Nachdenklichkeiten überlassen, blieb an diesem Nachmit-
I

H
? den die Sonne mit dem sanften Blau und Gold des Spät -

3uS Cis illuminierte , in Blankenese. Herr Reihner kehrte zur Stadt
^ ®cni) " ütde der Wagen Hans abholen und ins Hotel

H, . der beseligenden Gewißheit , nicht beobachtet zu sein , stieg der
ftos *5 ®ns die Sllllberg -Terrasse hinab und lungerte neugierig und
«ttn ,

Es wäre irrig , anzunehmen ; er wolle jetzt etwas Un-
Streich , begehen . Den Leser , der so etwas von

«ntJ» 5 nen $ ans " wartet , wird diese Geschichte aufs Gründlichste
•iw l '^ en - ~ Ueberfchätzen wir nicht bei den Erlebnissen und Un -
«°wx ^ '

.
" " 2en der Kinder das Mah an Realität , indem wir ihnen

iiW ) $ loviel Wirklichkeitssinn zuschreiben , wie wir selber be-
' toi»

'
i -s ® t sich nicht stets bei näherer Betrachtung heraus , dah

bitf . lAenibarer Härten , Kraßheiten , ja Grausamkeiten alles was
r ■ tlctnen , oft sehr vollkommenen Wesen beschäftigt, weit feine-
^anitr J? .Lte " r Natur ist, als unsere Erwachsenen-Weisheit sich" uien lagt ?

kleinen Hans ereignete sich an jenem Nachmittagals dag er zu einer gewissen Stunde , da mit den zu-
schatten ,chon merklich der Abend nahte , auf eine Pro -

, 311 kam . Einige Schritte weiter , auf einer an-
atts r.? * , na^m ° in sorgsam gepudertes Fräulein mit einem über-
ein#JT ncn kleinen Mädchen Platz . Während das Fräulein in
% « bunt broschierten und sicherlich sehr spannenden Buche las . lief

Ji ne Mädchen, das sich alsbald erhoben hatte , umher , übri'aens
- MaI - ,

lbet
.et Anmut . In einer plötzlichen Anwandlung , abendlich

x ^ ' kleine Hans , ohne sich besonders klar darüber zu
">enn kleine Jungen , wenn sie größer geworden, kleine Mädchen
Vn ., . ebenfalls gröher geworden, unter gewissen Umständen und
"°bw » '-ZW !* anzusprechen pflegen, auf das schöne Mädchen zu.'n böslich die Mütze ab und sagte von ungefähr :

«Guten Tag !".
tün Q

" ns schöne Mädchen war viel zu neugierig , um ihn mit Verach-
W Piv tra.fen - Es blickte sich ein wenig nach dem noch immer le-

^ lorgsam gepuderten Fräulein um und antwortete dann :
lauten Tag ! Wer bist du denn ?"

"nws? 1
.

kleine Hans , dem jetzt erst Bedenken kamen , errötete leicht
«agte : „Ich bin Hans Reihner . . ."

?eh. ''^ °ns Reihner ?" wiederholte das schöne Mädchen, und es klangKut m ihrem Munde . „Ich kenne aber gar keinen Hans Reihner .
"

®ctJnr
C
i ^ ine Hans hätte fast seine Kühnheit bereut . Zum Glück

ist er dunkel, daß die beste Verteidigung zuweilen der Angriff' ""d er fragte nun seinerseits :
'^ ie heißt denn du?"

schöne Mädchen entgegnete :
ür r, Hochstim .

"

; sei i ),a P e das „Claire " französisch aussprach, mit fehlendem E,' ' laut
" ' ame dem kleinen Hans auch dann noch ein Rätsel , als sie"lernd hinzufügte :

L-?üt e i n e m M .
"

^ tsdestoweniger war er von seiner Bekannschaft entzückt und
& tit [ !' ch nichts sehnlicher , als dah ihn so sein Vater erblickte , der
Haft den Umgang mit den Straßenkindern und die Freund -

dem Klassenrüpel vorwarf : Claire Hochstim hätte ihm
Mt imponiert .

8°n gegenüber muhte sich der kleine Ha » s ganz anders beira -
Ji«ttei t

menn et mit Schulkameraden oder Kindern seines Stadt -
W i s

„ Iprach und spielte. Da hatte er dies und jenes sein können ,
^ 5 geheimnisvoller Räuberbanden , bald Kapitän an Bord
«ex ^ ^ avenschiffes , alles Ersehnbare , nur nicht er selber. Hier , in
•"luij m*»e , der kleinen Unbekannten gegenüber war er zum ersten

6
ci bas ^" dere. Spiel und Phantasterei , galt nicht . Name,

«ie Herkunst : noch fand er wenig Geschmack an der Wirklichkeit,
*<>tn . ichäbtg deuchte , und erzählte nur ungern , dah er aus Dresden

^ önen, aber lächerlichen Stadt ( in der Fremde hatte er
c" ; dah man ihr den Bliemchenkaffee und andere wenig ehren-

. z»? 'nge nachsagte ) .
Jtltw ' 1 glücklich war Claire Hochstim daran ! Mit ihrer feinen

> die braunen Augen stolz auf ihn , deü andachtsvollen Zu-
- gerichtet, konnte sie so runde , wohlklingende Erklärungen ab¬

geben wie : aus Westfalen zu stammen, eine französische Bonne zu
besitzen, das Meer zu kennen und schon ganz andere Reisen gemacht
zu haben als die , die den kleinen Hans so sehr beglückte .

„Hast du denn nie Schule?" fragte der kleine Hans .
„ Doch. Aber wir haben einen Hauslehrer, " konnte Claire Hoch¬

stim zum Beispiel antworten .
„Eigentlich hätte ich jetzt Schule," fuhr dann der kleine Hans

fort , und erzählte , um als Gegenwert ein Bild von der Machtvoll-
kommenheit seines Vaters zu geben : „Mein Vater hat von unter -
wegs einfach dem Direktor geschrieben , er sei mit mir verreist ."

Claire Hochstim war es gleichgültig.
Es war überhaupt bemerkenswert , wie seltsam sie auf Hansens

Reden reagierte . Bei geringfügigstem Anlah , fast unmotiviert , zeigte
sie oft Interesse , und anderes , was Hans wichtig erschien , was ihn
bewegte rührte oder ganz erfüllte , beachtete sie kaum .

Nicht immer unerwartet war ihre Reagenz , als man von den
väterlichen Automobilen sprach (auch Claire war mit dem Auto da) .

„Hattet ihr schon immer ein Auto ?" fragte sie unvermittelt .
Und der kleine Hans muhte zugeben :
„Nein . Erst seit kurzem ."
„Was hattet ihr denn früher ?"
„Gar nichts.

"
„Warum ?"
„Weil wir es uns früher nicht leisten konnten.

"
Claire Hochstim dachte einen Augenblick nach , dann sagte sie

interessiert :
,Lhr seid wohl . . . Kriegsgewinnler ?"
Der kleine Hans war entrüstet .
„Na , das gibt es doch . . erklärte Claire leichthin, sanft.
Und der kleine Hans war sogleich wieder versöhnt.
Oh , sie übte eine magische Gewalt über ihn , die schöne Un-

bekannte mit dem stolzen braunen Blick, dem fein gescheitelten schwar-
zen Bubikopf, den schlanken , gebräunten Armen und Beinen .

„Sicherlich ist sie eine Prinzessin," dachte der kleine Hans .
Etwas war ihr übrigens trotz aller Weitgereistheit neu oder

schien ihr auf eine besondere Weise überraschend. Hans , der sich in
dem Alter befand , wo man von Lyrik nur Produkte schätzt , die anfan -
gen wie „An der Katzbach hingestrecket der Trompeter sterbend
lag . . .

"
, hatte , ohne im Entferntesten an Dichtkunst interessiert zu

sein , eine durchaus poetische Art . die Welt zu sehen und dockte wie
viele träumerisch veranlagte Kinder , mehr in lyrischen Zusammen-
hängen denn in logischen . In diesen Tagen an der Münouna oer
Elbe war es das rätselvolle Element des Wassers, das seine Phan -
taste erregte , und immer und immer wieder malte er sich die Reise
des Wassertropfens aus , der von Meer zu Meer gelangt . Während
er mit Claire schwatzte und auf den weiten , mählich vergehenden
Strom hinausblickte, fiel ihm die Elbe seiner Heimat ein . der gute,
sanfte^ in stille Ufer gefaßte Fluß mit schmalen , grün -weiß oder
cremefarben lakierten Passagierdampfern , mit Schleppern . Kohlen-
zillen und Obstkähnen aus dem nahen Böhmen . Zierliche Brücken
überspannten ihn . Winters kamen dicke Eisschollen auf ihm herab-
geschwommen , und zuweilen geschah. es. daß er völlig zufror.

„Wie sieht die Elbe noch weiter oben aus ?" fragte Claire neu-
gierig .

Sie wird immer schmäler, " erzählte der kleine Hans . „Sie fließt
durch ein Gebirge, rechts und links hohe Felsenwände . Noch weiter

oben hören die Dampfer auf zu fahren . Wie es .dort ist , weiß ich
nicht . Aber ich war an der Quelle der Elbe . Da ist die Elbe , die du
hier siehst, so dünn wie ein Wasserleitungsftrahl .

"

„Ich habe »och nie eine Quelle gesehen . .
„Um die Elbquelle sehen zu können , muß man furchtbar weit

laufen . Sie ist ganz oben auf dem Riesengebirge , wo keine Eisenbahn
hin kann und kein Auto . Eigentlich sind es nur grohe Wiesen. Aber
an einer Stelle ist ein Stein . Aus dem quillt ein Wassertropfen nach
dem anderen . So entspringt sie .

"

„Aus dem Stein ?"
„ Direkt aus dem Stein vielleicht nicht . Aber es sieht so aus . ."
Claire blickte in das weite , verströmende Blau .
„ Und daraus wird solch ein Fluh !" sagte sie bewundernd . (Si »

schien noch niemals ernstlich darüber nachgedacht zu haben .)
Der kleine Hans war sehr glücklich, dah Claire Verständnis für

seine Unterhaltung zeigte.
„Wirst du das wieder vergessen ?" fragte er zart besorgt.
„Nie !" antwortete die schöne Claire beteuernd .
Und der kleine Hans dachte :
„Wenn sie doch auch mich nicht vergessen würde !"
Er fand nicht Zeit , weiter sllhe Fragen zu stellen und klopfenden

Herzens die Antworten zu erwarten : mit langen Schritten kam das
wohlgepuderte Fräulein auf Claire zu und sagte zu ihr etwas auf
Französisch , was der kleine Hans nicht verstand. Es klang nicht
streng, und das Fräulein schien mit ihrem geschminktem Munde ein
wenig zu lächeln.

Claire gab dem kleinen Hans die Hand. Auch sie lächelte, ein
wenig traurig und , vielleicht weil das Fräulein zusah , ein wenig
spöttisch und sagte :

„Auf Wiedersehen!"
Der kleine Hans zog die Mütze .
„Auf Wiedersehen!" sagte er und machte auch eine höfliche Ver-

bengung gegen das französische Fräulein .
Dan ging man auseinander .
Der kleine Hans blickte sich oft noch um . Einmal erhaschte er

einen Blick von Claire , den letzten .
Er gewann erst wieder Haltung , als am verabredeten Orte der

Wagen vorfuhr , mit Albert , dem Chauffeur ( und seinem zeitweise
Vertrauten ) , am Volant .

„Es ist spät geworden," sagte Albert . „Wir müssen schnell
machen .

Der kleine Hans stieg ein . Es war jetzt so dunkel , dah Albert btc
Scheinwerfer anspringen ließ. Die wachen Augen in den blauen ,
dunstigen Dämmer geschlagen , jagte man auf der glatten , von Park ?
und tiefen Gärten gesäumten Chaussee zurück zur Stadt . Der kleine
5?ans hockte verkehrt im Fond . Er sah durch das Fe^ sterchen der
Rückwand. An den Schiffen, die im Fluß vor Anker lagen , wurden
die Laternen aufgezogen. Die Blinkfeuer huschten am Horizonte hin.
lieber dem Ufer drüben stand schon der Mond . Er zog . als alle an-
deren Lichter blieben , traurig mit . . .

Wird nun der kleine Hans , wenn er ein großer Mann geworden,
an braune Augen , fein gescheitelte schwarze Bubenköpie, schlanke,
gebräunte Arme fixiert sein ? Wird einst in sein Glück die kleine
Claire aus dem Hinterhalt seines Herzens die vergifteten Pfeile der
Sehnsucht, der unerfüllbaren , senden ?

Hier begänne ein Roman .

Belgische Fischküche / Von Wilhelm Kausenslein

Sie ist in einer der kleinen alten Brüssel« Straßen nahe der
Passage , zwischen ihr und dem Boulevard . Die ganze Gegend ist
mit Restaurants besetzt : kleinen, großen, ' feinen , mittleren , gemei -
nen und allerseinsten. Taverne de Londres . Cordemans . Leyman,
Chapon sin, Lion d 'or. und wie sie alle heißen, sind nicht fern : es
ist ein Paradies der Zungen , Gaumen und Magen : wie von einer
Zunft zusammengehalten , noch wie vom Mittelalter in diese
Region zusammengebunden, sind sie da alle beieinander , die
„ riHissei,r*. fricasseura et autres gens de bouche "

, wie man im
18 . Jahrhundert sagte, die Garköche , die Bratköche , die Leute , die
dem Maul und dem Bauch dienen, auch die Aristokraten' der Brat -
röhr« und des Grills , die Leute, die noch wissen , daß man zur
edlen Küche Holzkohlen braucht.

Mittendrin stößt man , von der Weisheit des Zufalls gefuhrt,
auf die „Fritun ; \ incent". Sie ist kleinbürgerlich. Man sieht die
kleinen Angestellten mit den dürstigen Gehältern und dem großen
Hunger ein und aus gehen , junge Akänner. junge Aködchen aus
den Bureaus und den Geschäften — zuweilen auch einen feisten
Brüsseler ails der Unterstadt , der es sich auf seine Weise gut gehen
läßt : o sehr g » t . .

Innen zieht ein starker Fettgeruch herum : ..Friture "
: hier wird

im schwimmenden Fett " gebacken und gekocht. Es riecht nach
Pommes frites ; es riecht nach Fisch- Friture , nach Friture von
Pfahlmuscheln . Die „Hallen" sind nicht weit : die Nordsee ist
nicht weit : es ist eine Stadt mit Fischen , Muscheln. Austern — und
es ist nicht zuletzt eine Staidt mit wunderbaren Kartoffeln .

Sogleich vorn , nahe der großen Scheibe , nahe der Auslage mit
IIoi -ü d ' oeuvres und Weinbergschnecken „ aus Burgund

"
, steht in aller

Offenheit für jeden Gast, ja für jeden Vorübergehenden sichtbar ,
durchschaubar . der riesiege Herd : riesig an sich , winzig im Verhält -
nis zu dem ungeheuren Leistungs-Ouantum . das er vermag . Drei
Köche mit weißen Mützen , die wie Türme ragen , wie Belfriede ,
abeiten mit schnellen , kurzen und meisterlich sicheren Bewegungen,
manchmal wie Pianisten die Hände überkreuzend, am Ofen hin
und her — mit einem Anschein von spielender Nachlässigkeit , aber
aufmerksam und die Ohren voll von >mmer neuen Bestellungen,
deren keine vergessen wird . Die Kellner rufen durch die Halle : sie
rufen gleichzeitig , durcheinander — aber alles kmnmt an . jede Be-
stellung wird aufgenommen : auf einem Podium sitzt Madame ,
regungslos wie eine Wachsbüste beim Friseur , und schreibt die
Bestellungen, die an ihren Ohren vorüberfliegen , auf ihren Block.

Die Halle geht in die Tiefe und ist ganz und gar mit hellen
Kacheln ausgelegt . Die Kacheln machen zusammen Bilder aus ,
wie ein kindliches Legspiel. Da ist ein idealisiertes Flandern ,
leicht Jugendstil (der zieht noch immer) : die Weiden grenzen un-
mittelbar ans Meer , unmittelbarer als in der Wirklichkeit: Kühe
grasen : Windmühlen ragen mit gekreuzten Flügeln : Dörfer ruhen
in der Idylle ihres poetisch verklärten Daseins . . . die Welt ist
eine Wohltat , ein nahrhaftes Gedicht

Die Köche hantieren . Weiß hantieren sie schwarze Pfannen ,
schütteln die Pfannen , werfen sie auf , so daß die Civpe paysanne.
der reelle Bauernpfannkuchen , einen Salto mortale macht,' dies
muß er tun , denn auch die ädere Seite soll bräunen . Diese Köche.
Sie regieren ihre Bratfische und Pfannkuchen und Pommes frites .
wie Feldherrn ihre Einheiten regieren . Es sind Strategen . Sie
haben jede Nuance des Garwerdens der Dinge gegenwärtig .Die Kachelwand im Hintergrund , an der Rückseite der Halle ,
zeigt eine Fischerbarke. Sie füllt sich im Bild mit der frischenBeute , die wir in der Wirklichkeit hier verzehren.

Die 5>alle ist hell : das Oberlicht fcllt breit herein .Die Halle ist in lauter Nischen eingeteilt : an jedem Ti '
ch sitzenvier oder fünf Personen : cs ist behaglich : man kann den Rülien

schützen — und es kommt viel darauf an , daß der Rücken beim
Essen geschätzt ist.

Um vierzig Franken oder fünf Mark gibt es für zwei Perso¬
nen dies Essen lnach besonderer Kombination ) : frische Crevetten ,
rosa und salzig : Pfahlmuscheln ä la flamande . in Brühe mit Kräu -
tern und Weißwein , dazu Pommes frites ohne Ende : Turbot mit
Laue« hollauiaise ; Ci5me Caramel : eine Flasche Ceron , der
zu den angenehmsten weißen Bordeaux gehört : endlich Kaffee —
und keinen üblen . Brot . Toast und Butter verstehen sich .

Aber wie wenig ist von diesem Essen gesagt, loenn n . a » noch
nicht erzählt hat . wie es serviert wird . . Der Kellner ist die Verbind -
lichkeit in Person . Er rückt meiner Begleiterin unaufgefordert
einen Schemel unter die Füße : er scheut keine Umständlichkeit ,
meine Begleiterin in jedem Detail des Tisches zuerst zu bedienen
— und sei es auch nur , daß eine Gabel zurechtgevückt wird : er hat ,
die unbedingte Galanterie des belgischen Kellners gegen die Frau
— in einer Art von Bündnis mit dem männlichen Gast , ja mit
dem männlichen Gast gleichsam verschworen , der Dame jede Auf-
merksamkeit des Gastgebers zu erweisen. Er würde sich nicht unter -
stehen , zu fragen , was man trinkt , ehe er genau gefragt hat , was
man ißt (die erste Anrede heißt nicht : hell oder dunkel . . .) Wir
gehen : er würde sich nie unterstehen , mir zuerst in den Mantel zu
helfen, obwohl ich im Raum ihm näher bin . Dies ist bei ihm
alles so geordnet : er bedenkt alles , hat alles so im Instinkt — zu¬
vorkommend. intim , dennoch mit höflichem Abstand, den er sich
selbst diktiert : er vergißt nichts, obwohl er voll Arbeit nicht weiß,
wo ihm der Kapf steht . . . Er ist mager , groß, bläh : von eleganter '
Bewegung , obwohl er nur in einer kleinbürgerlichen Friture Kell -
ner ist . Uebrigens wird es ihm zeitlebens genügen. Kellner zu
sein : er fühlt sich als einen Offizier seines menschlichen Berufs uud
betreibt ihn mit einem menschlich wie fachlich durchgebildeten
Begriff der Vollkommenheit. Er verhält sich zu uns wahrhastig
fürsorglich; es ist ihm ernst mit seiner Leistung : sie betrisft auch
das Gemüt des Gastes , nicht nur seine physische Seite . Was aber
das Schönste ist : den Taxichauffeur , der am Nachbartisch sitzt und
in dem groben Pelzkragen schwitzt ( er hat ihn nicht abgetan , es
eilt ihm ) , den Taxichauffeur . der das „Menu " für acht Franken
oder eine Mark verzehrt , behandelt er mit nicht geringerer Auf-
merk ' amkeit.

^ Der Fettdampf zieht durch die Halle , über die Köpfe , über die
Tische , über die Logen aus Holz und Glas . Der Ventilator rast
mit den Propellern . Auf der Kacheldecke ums Oberlicht sind Him-
mel, Wolken, Vögel abgebildet . Auf den Fliesenboden ist Sägmehl
ausgestreut , wie sonst in Bauernstuben weißer Sand aus die gefegten
Bodenplanken . Die eisernen Gardcrobeständer stehen durch den
Raum verteilt , und die Mäntel ziehen ein wenig den Fettduft an :
das wird der Nachteil der Sache gewesen sein . . . Die Palronne
ans ihrem Podium sitzt ruhig wie ekne Büste, und sie schreibt wie
eine aufgezogene Figur : wir taufen sie „Olympia "

. Sie ist blaß
und dunkelhaarig , scheint träg und ist unendlich fleißig . Die wei -
ßen Köche hantieren rasch, kurg, bestimmt: die Kellner rufen - -
„ un bifteck im " : alle Rufe kommen an . werden gehört , gebucht und
unheimlich schnell verwirklicht . Die Ge '

chirre, die Bestecke klappern.
Auf dem Marmorkiifett vor dem großen Herd sind Trophäen von
Früchten aufgetürmt . Das Ganze ist ein friedliches Schlachtfeld .

^ Im Schaufenster liegen die Burgunder Schnecken. Auf der
Gasse , auf dem Gassenboden steht die Sonne , mitten im Dreck .
Selbstverständlich, daß die ? Essen gut war .

Eifa -Automat
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Zum Spiel Brötzingen— K.F.V.
Der Kampf um die Süddeutsch « Fußballmeisterschaft zwischen

dein Karlsruher Fußballverein und Germania
Brötzingen begegnet in ganz Baden dem größten Interesse . Bei
dem Spiel , das am Sonntag in Brötzingen stattfindet , wird der
.Karlsruher Fußballverem , wie wir erfahren , in folgender Auf »
itellung antreten :

Siccard Link Porettt Befli Weifch
Finneisen Reeb Lange

Irauth Kästner
Waßmannsdorf

Zu dem Spiele , das zum ersten Mole die beiden besten badischen
Fußballmannschaften im Kampfe sieht , werden auch zahlreiche Karls -
ruher Zuschauer nach Pforzheim - Brötzingen fahren .

3000 Freikarlen an Schulkinder.
Zum Länderspiel Deutschland — Holla «».

Einen nachahmenswerten Beschluß faßte der Deoische Hockey -
bund , indem er für den am 21. April auf dem Sportplatze de»
S .d . Tharlottenburg stattfindenden Hockey - Länderkampf
zwischen Holland und Deutschland 8000 Freikarten an
die Schulen zur Verteilung bringen und damit die Popularität des
Hockeysport» heben will .

*
— Im Karlsruher Turngau ist am Sonntag wiederum ein Ent¬

scheidungsspiel in Handball notwendig . Zwecks Feststellung der
Bestmannschaft von der unteren Klasse treten die beiden Gruppen -
metster Tbd . Durlach 2 und TV . Durlach 2 um 3 Uhr auf dem
M .T .V .- Platz an . Vor dem Spiel treffen sich die I u g e n d m a n n -
s ch a f t e n des M .T .V . und Tbd . Durlach . Um I Uhr findet ein
spiel der K r e i s m e ist er k l a ss e n - Mannschaften des M .T .V.und Tbd . Durlachs statt . Somit herrscht wieder einmal auf . dem
M .T .V . -Platz Großbetrieb . Vormittags findet der Kreiswaidlauf
statt und am Nachmittag werden die Handballspiele ausgetragen , die
äußerst spannend und interessant werden .

Tennissport soll Volkssport werden.
Der Tennisklub Mannheim E . V -, der in der Welt des T« iMis -

sports eine geachtete Stellung einnimmt , hatte am Dienstag abend
zu einem Besprechungsabend geladen . Einleitend machte Dr .
Kuß interessante Mitteilungen über die Absichten des Klubs . Der
Tennissport habe eine ungeahnte Entwicklung genommen . Da hcrbe
sich der Mannheimer Tennisklub zur Aufgab gemacht , den Ten »
nissport , der bisher Privileg bestimmter Schichten war , zum
Volkssport zu machen . Die Zeit sei vodiber , in der d ?r
Tennisplatz ein gesellschaftlicher Treffpunkt gewesen sei. Der Klub
habe der Stadt leinen Entschluß mitgeteilt , vier bis acht Plätze für
die Schulen , mitsamt Schlägern und Bällen , ?ur Verfügung zu fiel -
len . Haben wir die Jugend gewonnen , so führte der Redner aus ,
kleben wir die Zukunft gewonnen . Mettspiele sollen veranstaltet ,
Wander - und Einzelpreise für die Schüler gestiftet werden , um be -
geisternd auf sie einzuwirken .

Dr . Kuß ftf«Tt darauf «in länaeres Referat Sb « r den sSd -
de « tschen Tennissport , dessen Bedeutung in der Reichs-
Hauptstadt verkannt werde. Er wies nach , daft die besten Tennis -
spieler aus Süddeutfcbland hervorgegangen seien.

Dr . Büß gab sodann das Tennissvortprogramm
1 9 2 9 bekannt , das arößtenteils Wem bekannt ist. Im internatio »
nafen Programm steh » an erster Stell « de? Kampk den ?>7vts -
UnM ; im deutschen Pr « mnnm wird das den Auftakt Mftwnd «
Wiesbadener Tennisturnier vmn 2 . mit 5. M,i « fn <>
b»rvor ''aaende irrtTtiationate V -leKuna « uftvo ^ en . Vom 9 . bis 17.
Mai findet in Heidelb «>ra ein Turnier statt . Das Mannheimer
Vrogramm wird mit Wettlr ^ el aeg «i? de>, Bremer Teinis -
" erein am 27. und 28. Avrik eingeleitet . Elei ^ eitia findet die
Schlußrunde ^ er Meisterfchakt der Ver « ine ' tuet »
^alb d -' s Bezirks statt . die der Tenniskl ' ib Mannheim <iU leb ?,' üb¬
riger Sieaer nach vorausaeaanaenem Knmvk « der Be,irksvereine
untereinander zu verteidiaen bat . Pfingsten wird ein intern -itio -
nales Wettlviel Mischen Mannheim und Mailand in Mai -
land stattfinden : das Rückspiel ist für Anfang Seviember für '
Mannheim in Aussicht genommen . Den Höbepunkt der Mannheimer
Saison wird das international « Mannheimer Ten -
nisturnier am Fronleichnam bilden.

Kein Müller scklägt Daniels nach Punkte« ^
l . «.»Sieg « » 0« DLbber » und Domgörgen . — Ii 000 Züsch «, » «» t» ^

Rheinlandhall «.
Di « Köln «, Rhtinlandhalle hatte mit ibr«n Boxkämpf «n '

Freitag «inen ganz großen Tag . Das ausgezeichnete Programm
vi « Sportbegeliterten in bellen Scharen zusammen . In der nx"'
Hall « war tein freies Plätzchen . 12 000 Zuschauer saßen zusamin^
um Zeuge eines wirklich ausgezeichneten Sports zu werden .
Hauptkampf des Abends zwischen den beiden Halbschwergewi

sehr unrein boxenden Daniels in allen zefjn N
nned den Nahkampf und bearbeitete den Englä
sehr wirkungsvoll . Erst im letzten Drittel
mehr auf .

WI lchen . '
Runden sicher, er # ?

länder aus der Dist^ J 'j
kam Daniels et®' ®>

dal
W) über acht Runden klar nach Punkten . — He « , . . .

am gegen Hülsebus -Bremen nach der 7. Runde zum Sieg , da ? l
Bremer wegen einer Augenverletzung auf Anraten des Arztes a» w
gab . Der Kölner Leichtgewichtler D ü b b e r s kam gegen den B « lß> <
H u k st a e r t schon in der zweiten Runde zum entscheidenden 6 '̂ ' #
Durch k. 0 . gewann auch Mittelgewichtsmeister Domgörg « n,
gegen den körperlich stärkeren Engländer A d a i r anfangs ein ' S' :
einstecken mußte , dann aber seinen Gegner in der fünften Run' H
erstmalig und in der siebten Runde für die Zeit zu Boden brack'

jl >

Phönix Karlsruhe— Kickers Stuttgart.
Am Sonntag werden sich im fälligen Rückspiel um di» 6fl*J ,

Meisterschaft im Wildparkstadion folgende Mannschaften gegenuv ^
^ ^
^ i<

Haar « tz.
Welz MIhalet , Z

andtl « Kur, Wrich - *
ink Keßler Fritzenschaft VM »

^
et Reeb Schwerdtl « vchäff ^ k>

röbel t Lorenser Fu ^
Krimmer Holzmaier

Riedle

stehen :
Kicker »

Grünfeld
Vogel

PhSniz :
B « ide Mannschaften werden also in der gleichen Aufstellung wie trt*

gangenen Sonntag antreten . Phönix wie Kickers find als fa >?
Mannschiften bekannt . ^ Diesem Spiels das um H3 Uhr

als
begii! n ">. tilg

geht ein Iuniorenspiel , Phönix gegen K .F .V ., voraus .

Die erst « Etappe der ADUC .-Auslands -Tourenfahrt v»n Münchs [jj!
1

nach Ischl sah am Freitag abend IIS Fahrzeuge am Etappen »"
^

Ischl . J h—w H

Zu verkaufen :
Kolonialwaren-

und Lebensmittel-
Eeschiist

in verkehrSstrafte bei
Südstadt . 2 Tchaufen >
st» , Wohnung , Küche
Korridor , 2 Keller
Niederlage , bill . Miete
Warenlag . nach Ueber
ci « unft . Offerten „ nt .

Bäckerei
in Sarlsruhe «n ver
taufe » oder m ver >
» achte» . Bei Kaul
I0 0M Jt WnjaBIuii «,
bei Pacht 8000 Jt Ei .
weibeit . Nur aute ^
iiichttge Kräfte mijgc »
sich melden . Ofk . l»nt >
3381 o. d. Bad . Presse .

Wma Existenz.
Limonaden - u . Mine -
ralwasserfadrik . kompl . ,mit groß . Kundschaft ,
wird nur kraukbeitzh .
verkauft . Off . unt . Nr .
7523 an die Bad . Pr .

HmsAstl . S «»S
b«ill . zu verk . lDurtach
« . Turmb . ^ Zu erfr .
Karlöruhe .Tchwkbezirk
Nr . I/>, bei Stößinger .
» cheftelmlUeum . Mm

Bäckerei
lu kaufen ober pachten
gesucht . Karlsruhe oder
Umgebung . Angebote
unter Ar . 17119 an die
Badische Presse .

Wochenend -
Haus

Villa tn El «l»eSfteim
mit Garten , in bestem
Zustand , »uterft billig
zu verkaufen . Näheres
unter Nr . 7689 an die
Badische Presse .

Hauskauf
mit 3 od . 2 Zimmer¬
wohnung gesucht , nur
Neubau . Angrb . u . Nr .
Wm an d . Bad . Pr .

SUMIitilllf
4X4 «tiMmee . Küche
m . Speitefatit ., Bad ,
Mansari »en . gut Im
Zustande , Pr . 45 00v.« .
Angebot « u . Nr . S . H-
97fll an die Badifch « !
Presse Sil . Hauvipost .

— Wobubai ^ —
Neubau , mit Tovvel
Wohnungen im Stock ,
in auter Stiidtlage .
gesucht . Laftensr . ? >a « ,
vläize au fert . « trabe
milssen in Zahlung
genonimen werden .

Ausstihrl . Augeb . v .
Besitzern n . Nr . (P7S05
au die Bad . Presse .

Etagenhaus
MSmarckftr ., 2x6 und
1X4 Zlm . , mit retchl .
Zubehör . Sinf ., Gart ,
iür Autogarag « , zum
spottbilligen Pietz von
» 00V NM . zu verkauf .
Zehr rentabel . Alle «
nähere dur » <2728 )
(f . vreitenberper und
^rofttnct . Karlsruhe ,
Douglasstr .W . Tel .LM ;

Suche Ii , Tiadt kleines

Haus
« tt Lebensmittel . .

Sigarren oder
Shulichem wesivast

rill jetzt od , spät . Auch
Neubau ^ wo solches
eingerichtet werd . kenn
Augeb . unt . Nr . 7» «
an die Bad . Presse .

Villen -Bauplatz
t» UeSerlinaen # . See . 4600 <jm . in staub
freier , aussichtsreicher Hökeulage . schöner um .
saunier Edelobstgarten , für Herrschaftssid od
Erholungsheim , m . Garage u . GartenbS .. ca .
S Min . v . Bahnhof u . Schissldg . ,

zi! ocMen.
Angebot « von Selbstkiiuser erbeten nnter Str .
T70S4 an die Badische Presse .

Schreinerei n . Gia$cr<
« ut eingerichtet , ca . 25 Jahren best - S , , n
mit treuer Kundschaft vreiSwcrt , u veri «

^ ^
ugeboie

^
u

^
Nr

^
k7t «Z

^
l
^

ic
^

ab
^ ^ 1,

Amtliche Anzeigen h

Zigarrenfabrik
— auf Monate in . AuftrSgen ver .
sehen — bietet Mitarbeiter

Is . Existenz
Keine Sanierung . Rentabilität
nachweislich ! Interessent , die über
Jl 10—15 000— veifiigen . belieben
ihre Anschrift abzugeben unter Nr .
2512 in der Badischen Preis «.

HvchherrschastliweS

Etagenhaus
mit 5x8 und 1x7
Aimmerwohnung , gro -
n«r Garten , in feiner
zentraler Lage , eine
Wohnung beziehbar ,
preiswert zu verkaufen .

Weorg Kleifchmaun ,
Auguftastraste S .

» elek. 2724 . (2000)

LANDHAUS
Sil verkaufe » — sofort beziehbar

in fchöner , waldreicher Gegend gelegen , be-
stehend au » : g Zimmer , Küche . Badezimmer
und Zubehör . GaS , Wasser und elektr . Vicht
vorhanden . Ferner ca . 1400 gm großer Obst - ,
Gemüse , und Ziergarten mit alten Baum¬
bestanden . Gm . Offerten erbeten unter J ! r .
76S0 an it « Badische Presse .
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Hauptverkaufsstelle in Karlsruhe : Herrn . Beier 4 Co .. G . m . b . H .. Ettlingerstraüe 47
Weitere VorkaufssieUcn In Plrma -rtiiis , Pforzheim . Triberg - Offcuburg , Freiborg , Konstanz .

Tel . 635(1.
( A180 )

CHRYSLER COMPANY M . B. H. , BERLIN . JOHANNISTHAL , STURMVOGELSTRASSE 3

EIN FASZINIERENDER PROSPEKT FÜR SIE
Bitte fibersenden Sie mir kostenlos das „Goldene Chrysler -Buch", das
die genaue Beschreibung und Illustration sämtlicher Modelle des
Chrysler

'63 ' und ' 75 ' enthält.

NAMEi

ADRESSEi

Bitte übersenden Sie obigen Abschnitt ausgefällt an Chrysler
Comp. m . b . tt ., Berlin -Johannisthal , Sturmvogclstr. J .

D - S KonfursversaHren tiber daS
!>er ffirma Alfred Meng (9 . m b . €>-. *
fabrit itt Llnkenbeim wurde auf Autraa . ,Konkursverwalters und im Einverft >' N° >tz, .
de ". <« läubigerausichnffeS mauaelS Mass ?. !, v*
ec stellt . t* ^»1

Karlsruhe , den 10. Stirrll 1929.
c»el » SttsNe !l« d - S AmiSaerichtS A %—

5Bekanntmachung]!
Weaen dringender Arbeiten am HoÄÄ M

nungs -Kabelneh inus , der elektrische
in Rüvvurr einschl . Martenstadt am
taa . de» 14 . Avril 1UL» . von 8—1« llbrÄ
««schaltet werden . <' °

j, .
Stadt . MaS - , Wasser » und El «ktri,ItätS «? A

SemNm «. immrdM
und Cielecungen.

,„5;
So « Einbau der Kaualisat on In der W * "tj ,heimerftrabe aus der Strecke von der

müuduua der Wiibelmitrake bis »ur
arabeubrllcke sollen die nachstehend aufgc >'Ä
teu Arbeiten und Lieferunae » im Weai . J
öffentlichen Ausschreibung vergeben wer . "
1. Kaualbauarbeiten einschl . d . Grabarb «!' '
Z. Lieferung der Iviralarmierieu Eiseubc >l>

Röhren .
Die Unterlagen , welche für die BeraeU ».

und Ausführung der Arbeiten und »
inangebeud sind , liegen auf. <*..J

N
runoeit »lnngebend lind , liegen auf h,>>
« tadtvauamt Lretteu »ur Einsicht auf . > » "
selbst auch die Angebotsunterlaacii in ^
vfang genommen werden können . . W

Die Angebote find verschlossen unft mit A X
wrechender Ausschrift uerschcti bis sv^ tc'1. ,« >- '
«5reiia » . den 19. Avril dö !>s .. vorm . 1V. Ä
auf dem S- tadtbauamt Bietten «inüiirci ^ ^

« retten , den 12. Avril 1S2S. <79den 12. Avril 1929.
Stadtbanamt .

Werba ^scheMlljieh-AuMllllS ^
Zucht - und Mllchviebmarkt

am Donnerstag , de» 23. Avril 19Ö
in Mosbach (Baven)

^ Beste Gelegenheit - , uin Einfalls voklU
liiber Zuchttiere der uuterbad . Simmenta
Rasse , Karren . Kübe . Kalbinnen , Rinder - .
Der Borstaud d . Zuchtgenosseufchast

^ Landrat Roth m nn d . ül . /tDer Gemeinderat der Kreisstadt WloM '
Dr . Bvulanger , Bitrgerm «istcr ^ >

Di «
am

Mllch'Snslelsmm . .
i« Gemeinde Muggensturm
Freitag , den IS . »lvril 19211,

um 10 Udr . in ihrem Gemetndewald
bera fvwende Nutzhölzer .87 Forlenstämme ll .— V . Klasse v . 0.89

abwärts n fiO40 Lärchenstamme IY — VI . Klasse von
^ SViit. abwärts njl)12 Mchtenstnmme III — VI . Klasse v . p

ftnt . abwärts n tl
5 Tanueiistäiiimc m .—VI . Klasse v . L

_ <m . abwärts ,,si4 Bucheustämme IV — V . Klasse von ü'
. . „ « m - abwärts

Baustauae » I — V . Klasse27? Zoxsciistanaen I — IV . Klasse" ebsteckeu I . " -

h

$
Mi

«tt
s
|tt

§

i
s
-!
'!

95
£30 >iahmenscheiikc

Klasse
Zitiatütiicnfuttfr rormittan « 9 ITßr JS

vrechtstal .
Muggensturm . Anw na im

Muggensturm , den 12. Avril 192»-
Der Niirgermeister .

SB erner

yersteigerunge '1

Montag . 15. Avril . Schlachihausstrol '«

fiRÜCl Uiffll fUH. -
» eich. Goethestr. 18. Tel . 2723 .
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Das Gesicht der" Kaisersiraße.
komm« nicht oft in die Kaiserstratze, Oder, richtig auige »

^
- >ch komme oft durch die Kaiserstrage ohne nach rechts und

^ ZU sehen , auf eiligen Geschäftsgängen und so, aber ich komme
i 'Pl- , , zu sehen , auf eiligen Geschäftsgängen ut
»loej1 ^ lten nm ihrer selbst willen in sie hinein ,
n . 1

#.
" 'elleicht verliert sie deshalb , wie alles , was wir nicht zur Ee -

r d(I
,Meit werden lassen , auch nie ihren Eindruck auf mich. Ja —

JiM ein Gang durch ihre beiden Häuserzeilen , äußerlich geruhig und
n * f ' w , macht mir jedesmal im Innern zu schaffen .

i » trafoe, was hast du doch für ein vielfältiges Gesicht ! Auch die
kMin haben mehr als ^ eines . Auch sie haben ein Sonntag - und

51f |F , fceritagsgesicht ; ein Allein - und Gesellschaftsgesicht ; ein Daheim -
obll> »> «in Ausgehgesicht , und noch verschiedene Gelegenheitsgesichter .
>a ^ l. aber, Strohe , sammelst sie in dir und spiegelst sie in tausend
5 iüif c en' bie d" ihnen erst aufprägst , wieder . —
'iL ^ trahe , was bist du doch für eine grohe Schaubühne ! Da gehen

Jtof dir vorüber , die Säuerlichen und die Süßen ; die Getragenen
* *1, Zappeligen ^ die Heroischen und die Naiven ; die Angestriche -

Und die von innen heraus Leuchtenden; die ewig Schmerzlichen
irf]!' '

a ~ Hanswurste . Und jeder glaubt , du seiest für ihn allem da !
Wärest nicht du. und du hättest dein Bestes verloren , wenn er

er . dich nicht bevölkerte ! —

. lockt das
in seiner gemeinsten Gestalt. Straße darin gefällt du mir
Und was mit der Dämmerung untersinken sollte, wacht erst

11mit der Finsternis auf . —
(fflP «trafoe , was bist du doch für eine große Predigerini Du hast
« W S '. frühmorgens etwa , da sprichst du aus deiner Kanzel heraus

,. ^ >gem Gleichmaß. Du hast Zeiten , da donnerst du vom Leben,
der Schönheit des Lebens , von der Vergänglichkeit des Lebens.

<■ junge Blut , von Ansehen als wäre ihm ewiges Blühen be»
tn : an der nächsten Ecke schon zeigst du , was in fünf, zehn

daraus kann
M . Stint » du bist .

eworden sein ,
o unglaublich

ldlichen G
es klingt , auch Priesterin und

« in ich einen abendlichen Gang durch dich gegangen . Dein «
^ Mte Bogenlampenkette und die Lichtflut der Schaufenster zau -

Dahinschlendern

Das Herz quoll mir auf , und die Seele wurde groß, fromm

ImiJflp gleich darauf im Schaufenster eines Buchladens ein Buch .
St,» en {n der Straße haben heute eine Mission. Ihre Auslagen"

rfd heiligen und sie können töten . Es ist deshalb durchaus nicht
ii, ^ Mttg , was hinter ihren Glasscheiben liegt . Was ich sah , war
)|, 8.u tes Buch , ein schon lange heimlich ersehntes . Nun hattest du,

tfiiti
bie Vermittlerin gemacht . Was ich beim Bilde nicht konnte :

^ . '»uch war mir 's möglich . Ich kaufte das Buch . Und aus der
K ltsmaschine . die meinen Namen trägt , wurde für eines Abends

% ein hingegebener Mensch . —
43 ist nicht wahr , daß du nur schlecht seist, Kaiserstraße . . ..

t„ .) !( Lerkehrsverbesserungen am Bahnhof . Die Mon wiederholt
^ .^ eser Stelle besprochenen Verbesserungen des Verkehrs durch
».. "fle von erhöhten Fußgängersteigen und Absonderung des Auto-

»rt . Neuerdings
os auf dem öst -

nehmen, die Privatautos auf
, ^ 6uhrwerkoerkehrs haben sich bis jetzt gut be

<5^ praktischen Gründen die öffentlichen A

dürfte hier noch erwähnt sein
. . . . .. gere Zeit nicht mehr zu sehen

! '%'
h an anderen Halteplätzen der Stavt sind sie fast ganz ver-

, «*tPrJ ®cn . Die Polizeiposten am Bahnhof sind in der letzten Zeit
•ttltch verstärkt worden.

find in
an SilbermüMen 9,80 Millionen RM .

Stücke und 0 .36 Millionen RM . Dreimarkstücke geprägt
Pfennigstücke (Nickel ) , 0 92
0,05 Millionen RM . Em -

Unter Berücksichtigung der vorher geprägten Münzen

Hfl Sj®I»* IhVÄ fr ,

. Münzprägung im März 1V2S. Im Monat März
Aschen Münzstätten

ferner 0,57 Millionen RM . 50
?"en RM . 10 Pfennigstücke und

H i,
Stücke .

"U H | | | |
:j0

tQ(h Abzug der wieder eingezogenen Münzen von der Gesamt-
UifS waren Ende März in Umlauft 252,54 Mill . RM . Fünf -
Jcfiifi! Mr155,05 Millionen RM . Dreimarkstücke , 199,98 Millionen

«« « OT,; 'r: Mcm Einmarkstücke . 60,21
35,32 RM .

'
4 Milli

Pfennigstück«
Jl. Einpfennigstücke.

««JE Zweimarkstücke . 292,65k« — ^ -• - •
" -M Hkn
lWi#*

^ ? ltiicke ,
'
27M

'
Mttl ^ RÄ

'
. 5

Millionen RM .
Fünfzig -

Millionen RM . Zehii-
, , , . . ^ ^. .ennigstücke , 5,00 Mill . RM .
Pfennigstücke und 3,55 Mill . RM ^ '

RM . Fünfzigpiennigstücke (Nickel ) ,
'

85
bc - ds«. !3 !tücke (Aluminiumbronze ) , 59,44 Millioi

y -7 «:e «r? ; rr ^ - — -

l' « S ' tJ ®ctfnmmlunß der Karlsruher Einzelhandelsangestellten . Am
,i«" üijJ ' flenen Donnerstag abend hatte der Zentralverband der An-

I S "1'
Eitorf r * Ortsgruppe Karlsruhe , die Einzelhandels - und Konsum-

„ [<W ^ fäaftsangestellten zu einer Versammlung eingeladen , in
kW % r et Dozent für Redekunst an der Universität München, Herr
0 it£ W ® irathewobl , über das überaus interessante Thema : „Wie

ufe ich erfolgreich" sprach . Kopf an Kopf saßen und standen die
S ' eKtett im Festsaale des „Friedrichshof "

. Trotzdem jedes Plätz -
M^ ^ efüllt war , mußten einige Hundert umkehren, da es mit dem
'foj Willen nicht möglich war , alle , die dem Ruf des Z . d . A .
Sit ästeten , aufzunehmen . Es niögen ungefähr 1000 Angestellte
S 4" >ein, als der Vorsitzende der Ortsgruppe . Heinrich H ä f f n e r ,
tytjrMetenten , von der Versammlung herzlich begrüßt,

' das Wort
Hc , 3 n l ^ stündigen. leichtverständlichen, überaus flüssigen und
Hlir * "01 durchwürzten Ausführungen verstand es der Redner vor-
f1Vi « aufgrund von psychologischen Studien , die derselbe Nicht nur

" tschland , sondern in allen Ländern Europas , besonders in Eng-
Frankreich , als Käufer machte , den Vortragsstoff zu

'
Unfälle .
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-1|n — . Ein g Jahre alter Schüler aus der Rastatterstraße kam
Arabspringen von einem Geräieraum auf dem Arbeitersport -

ppurr so unglücklich zu Fall , daß er den linken Arm
-— Ein 52 Jahre alter Küchenchef aus der Wielandstraße

ich bei einem Sturz auf dem Bürgersteig vor seiner Wohnung
toi i

en Fußknöchel . In beiden Fällen wurden die Ver -
. ins städt. Krankenhaus aufgenommen.

X ,atn ^ oh zwischen einein Personenkraftwagen und Straßen -
8" Mühlburgertor kam es Freitag vormittag zu einem

' ili^ f^ enstoß zwischen einem Personenkraftwagen und einem Stra -
der Linie 2. An dem Auto entstand ein Sachschaden von

*-0 Mark , die Elektrische verlor einen Handgriff .
Diebstähle. Einem Friseur von hier entwendete ein un-

®"b !B
tcr Täter aus seinem Garten im Dammerstock Obstbäumchen

Sb t 6'tÖcfe im Wert von etwa 15 Mark . — Einem Kaufmann
t„

c der Mantel im Wert von 150 Mark gestohlen, den er während
Aufenthalts in einem Konditoreikaffee in der Kaiserstraße

den Kleiderständer gehängt hatte .

»?e »omener Betrüger . Ein led . Kaufmann von hier wurde

» 5 ei« H8 ® und Urkundenfälschung festgenommen und ins Gefäng -
" »n . ^ " efert . weil er einen Postschaffner von hier durch Vorspie -

Tatsachen um den Betrag von 225 Mark betrogen und
einem zu diesem Zweck fälschlich angefertigten Schreiben

J 1* gemacht hat .
1' * Zwei Wüstlinge festgenommen. Am Freitag abend griff

Äei am Mühlburgertor in den Anlagen gegenüber der Karls -

> j>i,>I ^^^soersicherungsbank einen 31 Jahre alten Schlosser aus,
Vornahme unzüchtiger Handlungen öffentliches Aergernis

PI»* •, Wegen des gleichen Vergehens wurde in Durlach ein ver -
^5 i„ ,Ct 88 Jahre alter Händler aus Dinkelsbühl festgenommen,

d̂er KUlisfeldstra ^e in Durlach Jem Unwesen getrieben hatte .

Die Zirttussladt aus dem Metzplatz.
Ankunft des Zirkus Krone. - Keule Samslag Eröffnungsvorstellung.

Wagen - und Pferderennen , Kunstreiten , Tierhetzen, Gladiatoren -
kämpfe später auch Turniere , bildeten den wesentlichen Kern de»
alten Zirkus . Mit den Zeiten hat sich der Geschmack gewandelt und

Seht
heute andere Bahnen . Der Zirkus von ehemals hat mit dem

eutigen wenig Berührungspunkte . Das deutsche Zirkuswesen, denn
von einem solchen muß man bei den Ausmaßen der Entwicklung und
bei der Eigenart des Gebotenen mit Recht heute sprechen , hat in
den letzten Jahren das französische , das lange Zeit führend gewesen
war , bei weitem überflügelt . Dem verwöhntesten Geschmack wird
durch den modernen Zirkus Rechnung getragen . Seltener Mut , nie

wagen um Wagen rollt auf die Rampe , die Elefanten stehen
schon wartend da . sie durch die Stadt zu drücken oder zu ziehen . Wuch -
tig setzen sie ihre stämmigen Beine , die in der Gereiztheit eine»
Menschen zermalmen , die Last rollt durch die Straßen der Stadl .
Riesige Mastbäume von bedeutendem Gewicht und unheimlichen
Maßen werden zuerst transportiert . Die Arbeitselefanten können der
vielen Arbeit gar nicht Herr werden ; diese Art von unbändiger tieri -
scher Kraft findet Unterstützung durch die vielen Zugpferde , die in
rascher Eile ihre Ausgabe erfüllen . Doch auch jie reicht nicht aus ,

Schnda alles auf hnelligkeit eingestellt ist. Motorische Kraft etil
u Hilfe, Traktoren und Raupenschlepper springen ein , den Transport

rasch als möglich vonstatten gehen zu lassen . Eine lange Reihe von
Fahrzeugen , bewegt durch allerlei Kräfte, rollt durch die Stadt , dem
Zirkusplatz entgegen .

Aufbau .
Die immenfen Masten , viel« Zentner an Gewicht , sind aus dem

Platz gelandet . Ueber die Gesamtfläche ist verfügt , ein grober Riß
ist angefertigt . Eine Unsumme von technischer Arbeit solgt nun , von
der man sich einen annähernden Begriff machen kann, wenn man
ihr beigewohnt hat . Doch geht sie so rasch vor sich , daß man gar nicht
di « Augen uberall haben kann, zu verfolgen , wie sich der Ausbau
dieses Riesen vollzieht. Zuerst werden diese Ungetüme von Masten
ausgelegt , dann in die Höhe gezogen , eine Arbeit , von der der Laie

Erstaunen versetzt wird . Jede vanJede Hand hat ihre bestimmte Funktion
zu verrichten , der Mast steigt in die Höhe , um endlich seinen senk -
rechten Stand mi gewinnen . So werden sie alle in ihr luftiges Reich

ihr «

Der Auibau des Riesenzeltes .

gesehene Kraft , bezaubernde Gewandtheit , atemberaubende
ligkeit, todverachtende Uneischrockenheit . beispiellose Selbstbeherr -
schung, klassische Formgebung , bezwingende Farbenschönheit, zünden-
ver vumor , das sind die hervorstechenden Prädikate des modernen

Schnel»
behe

fallsstürme auslösen , bieten das Beste vom Besten, haben eine faszi -
nierende Höhe von Vollkommenheit erreicht, streben aber trotzdem
mit eisernein Fleiß darnach , Rdj noch mehr zu fördern und zu heben.
Denn der Zirkus , der den Weg zur Höhe nehmen will , darf dem
Publikum nur Vollendetes als Kost bieten , die in höhere Sphären
zieht, allezeit der Parole eingedenk: dem Guten , Schönen und Wahren
zu dienen.

Interessant ist es nun ^ einen Zirkus zu verfolgen von der ersten
Reklame, wie sie in das Weichbild der Stadt , wo er sich auf einige
Zeit niederzulassen gedenkt , bis zu dem Augenblick , da die Spuren
von dem Glanz , dem gewesenen und nun verblühten , künden .^

Reklame.
Der Zirkus schickt seine Vorboten voraus . Die Reklame setzt ein.

In den Tageszeitungen tauchen auffallende Reklamen auf , die das
Publikum interessiert verschlingt. An den Litfaßsäulen melden große
Reklameflächen, dafr der Zirkus im Anmarsch ist . Die Abbildungen
ziehen an . Menscheninassen ballen sich vor den Anschlagsäulen, ge-
peinigt von Neugierde . Die Bilder zeigen ja nur Ausschnitte aus
dem Vielerlei , das auf die Menschen wartet . Gleichen Zwecken dienen
die Reklameautos , die die Stadt durchsausen , Reklamezettel verteilen ,
wonach die Menge hascht , da sie von Erwartung gepackt ist. Ueberall ,
an den Säulen , an Plakattaseln , in Schaufenstern schreien es die
Plakate weit in die Runde : der Zirkus kommt . Die Masie brennt vor
Verlangen , endlich die große Zirkusschau zu genießen.

Ankunft der Züge.
Der Eröffnungstag ist bekannt . Morgens früh schon umlagern

breite Menjcyenmassen den Güterbahnhof , die Ankunft des Zirkus
zu erleben . Denn fürwahr , es ist ein imposantes Ereignis , einige Rie -
senzllge , drei und mehr, die alle das Fesselnde und Glänzende bergen,
ankommen zu sehen . Zug nm Zug schreitet das Ausladen fort , Interes -
santes springt aus den Brettern . Es scheint fast ein Ding der Un -
Möglichkeit , so rasch eine solche Last entladen zu können . Und doch
wird das Unmögliche möglich gemacht . Die Ladekolonnen arbeiten
zenau und bestimmt wie das Räderwerk einer Uhr. Ihre Mitglieder
ind aufeinander eingespielt , jedem ist seine Teilarbeit zugewiesen,
?ie er mit rasender Schnelligkeit, mit verblüffender Zuverlässigkeit
vollbringt . Organisation ! heißt das Zauberwort , das hier Wunder
schafft.

gehoben , um
zu tragen , zu

iKre Riesenaufgabe , viele Zentner schweres Zelttuch
ubernehmen.

Im Innern wird während dieser Zeit der Innenausbau vorge-
nommen, der viel« Hände sich rühren heißt . Die Sitzeinrichtung ( Lo -
gen , Sperrsitze und Sitzbänke) wird unterdessen geschossen, eine Arbeit ,
die außerordentlich schnell vorwärts schreitet , das Podium , die Or-
chester der Zirkuskapellen , die Manegen , treten ins Dasein.

In einem Zeitraum von wenigen Stunden ist die gesamte Zelt -
stadt aus dem Boden gewachsen . Ställe sind aufgerichtet , der Wagen-
vark ist aufgestellt, das große Geländer schließt das Ganze ein . wo
jetzt noch künstlerische Kräfte schlummern , die am Abend Augen.
Ohren und Herzen sich im Sturm erobern .

Borstellung.
Eine ausgezeichnete Auswahl sensationeller Genüsse . Da werden

Dressuren geboten, wie sie oft nicht zu übertreffen sind. Pserde , Lö -
wen , Elefanten , Lamas , Kamele, Stiere , Büffel . Tiger , weiße und
braune Bären , Zebras , Nilpferde . Seelöwen , Hunde, und wer zähl»
sie alle , die da alle vorgeführt werden Proben ihrer Geschicklichkeit
und ihrer Vollendetheit abzulegen? Akrobaten warten mit hals -

vi « Arbeltselefanten beim Ausladen .

brecherischen Leistungen auf . daß dem Zuschauer vor Verwunderung
und Erstaunen der Atem aussetzt . Heiterer Laune ist immer das
Riesenballett , nichts wie Beine , Beine , die in übersprudelnder Le-
benslust über die Bretter wirbeln . Viele Vertreter aller möglichen
Nationen geben sich hier ein Stelldichein . Die verwegenen Reiter
Wild -Wests mit ihren Lasso- und Messerwerfern , die wilden Söhne
dek Pußta , ergebene Araber , stille Jndier , schreiende Chinesen, ge-
lassen lächelnde Japaner , Türken u ^w . , sie alle geben sich hier ein
Rendezvous. In ihren typischen Kleidungen geben sie Ausschnitte aus

Volkes, überraschen mit Glanzleistungen verschiedener
Intensität , vor denen wir still bewundernd stehen . Cowboys , Indianer
dem Leben ihres '

vervollständigen das Programm , das an Reichhaltigkeit nichts zu
wünschen übrig läßt . Und zwischen allen Nummer » schwing der so »-
»ige Humor , der die Lachmuskeln nicht zur Ruhe kommen läßt .
Clowns mit allerlei lustige» Einfälle » schieben sich in die bunte
Reihenfolge , besonders lebhaft begrüßt ynd dankbar bejubelt . Und
noch vieles andere zeigt der Zirkus Krone , der heute Eamswn
abend sein sechstägiges Gastspiel in Karlsruhe eröfjnet .

Dr . Ernst Fuchs f .
Kurz vor Vollendung seines 70. Lebensjahres ist hier Rechts-

anwalt am Oberlandesgericht Dr . Ernst Fuchs gestorben. Mit Herrn
Fuchs ist einer der berufenster Vorkämpfer fortschrittlicher Rechtsent-
Wicklung aus dem Leben geschieden . Mehr als vier Jahrzehnte üble

Ernst Fuchs eine ausgedehnte anwalischastliche Tätigkeit am hiesigen
Oberlandesgericht aus , ein Anwalt von außergewöhnlicher Sach- und
Rechtskenntnis , von tiefster Hingabe für die ihm anvertrauten In -
teressen , ein Meister des geschriebenen und gesprochenen Wortes , ein
Mann von vorbildlicher Vornehmheit und lauterstem Gerechtig-
keitsgefühl . Wer immer , sei es als Richter, als Anwalt oder als
Rechtssuchender in die berufliche Berührung mit diesem Manne ge-
langte , wurde von dem Zauber seiner Persönlichkeit ergriffen .

Aber diese berufliche Tätigkeit war nur die eine Seite seines
Wirkens . Für alle Zeiten wird der Name des Verblichenen in der
Geschichte unserer Rechtsentwicklung fortleben als des Milbegrün -
ders und hervorragendsten Vertreters der sogenannten Freirechts -
schule. Von seinen zahlreichen Schriften und unübersehbarer Zahl
von Aufsätzen , in welchen Ernst Fuchs seine Lehre vertreten hat ,
seien hier genannt : Schreibjustiz und Richterkönigtum (1907) ; Rechl
und Wahrheit in unserer heutigen Justiz ( 1908) : Die Gemeinschäd-
lichkeit der konstruktiven Jurisprudenz (1909) : Juristischer Kultur -
kämpf ( 1912) als letztes , mit hinreißendem Schwung geschriebenes
Werk : Was will die Freirechtsschule?

Kurz vor seinem Tode wurde Ernst Fuchs von der Universität
Heidelberg durch den Dr . ehrenhalber ausgezeichnet. Getreu der
menschlichen Schlichtheit dieses edle » Mannes und auf den von ihm
hinterlas >enen Wunsch fand die Feuerbestattung im engen Kreise
der Angehörigen statt . Mit ihnen aber trauert die Stadt Karlsruhe
an der Bahre eines ihrer Besten.

0 Dienstjubiliium . Bei der Nälimaschinensabrik Karlsruhe vor-
mals Haid und Neu. Karlsruhe , feiert heute Werkmeister Heinrich
Rausch aus Hagsfeld sein 25 - jähriges Dienftjubiläum . Dem Ju -
iblar wurden von der Direktion , sowie von seinen Kollegen Ge-
schenke überreicht.

— Hohes Alter . Frau Mathilde I ö st , frühere Hebamme, Kaiser-
straße 171 , feiert am 15 . April ihren 80. Geburtstag . Durch ihren
Fleiß und ihr freundliches Wesen hatte sie sich in ihrem Geschäfts -

kreise allgemeiner Beliebtheit zu erfreuen.

« IIS Sem Sntlstaber GMlisliil,
Zurückgewiesene Revision . Der Redakteur der „Dadische » Zei-

tung" Dr . Kattermann , war von der Karlsruher Straskaininer
wegen Beleidigung der Volkssreundredakteure zu »00 RM Geld¬
strafe verurteilt worden , während in der Beleidigungsklage der beiden
Geschästsführer des Volksfreunds Freisprechung erfolgte . Gegen
dieses Erkenntnis wurde von beiden Seiten Revision eingelegt , mit
der sich der Strafsenat des Oderlandesgerichts beschäftigte . Das Ge-
richt wies nach kurzer Verhandlung die Revision des Beklagten Dr .
Kattermann kostenpflichtig zurück, während die Klage wegen Be -
leidiguug der Geschäftsführer zur nochmaligen Verhandlung an die
Lorinstanz zurückverwiesen wurde.

1Voranzeigen der Veranstalter.
Die „ KrelreliglSIe Gemeinde " veranstaltet llire IonnloaSfei »! am

« vnnta « ovrmllkia I » llbr in den ..Bier SafiKMeiten " mit einem Vvr -
f ran fit ? Herrn Prediger $ a e n a e t über .. Wandel der üfoOfelftonen *.

Marionettentbeater WoHlütiifr flarlornbe . Nockmal ? fei auf dl«
herzerfrischende , von köstlichem Humor und deutscher Onninfett durch-
tooUenc Kleinkunst binaeiuieten , die « oniita « , den 14 . Roril In den
Kiinstlerviiv «>»' nspielen , Karlstrane tu . aeboten wird . Die
Tpiel,eiten sind 3 . 5 und S Übt .

Filmschau .
ILin » I- skeuse » der Hcuni , Porten . . .Ta >> Äuae der Welt " , di«

Biiline für Kunst und Leben im ,> iIm zeiat vei ilireni einmaliaem <̂ ast-
sviel am Honntaa . den 14 . Avril . vormittags 11 ' > Nlir . in den Kam »
iner - Ltchts vielen Henni , Porten iLeden und Lausbatiu einer !HIm »
künstlerin ) in dem ersten deutschen Qnerschiiittstli » . in 40 verschiedenen
Rollen und Masken . Es ist nicht nur eine Entwicklungsgeschichte dirf «
ernsthaft arbeitenden i>ra » . sondern auch eine sehr instruktive Plander -
stunde über zwanzig >?avre deutscher Ulmgeschtckte durch begleitende Worte
erläutert . Auch dem t>Uin « e« » er soll zwingend vor Augen geführt wer -
den , wie ungeheuere Fortschritte in verhältniSmästia kurzem Zeitraum
die junge Filmkunst gemacht bat . von den eifch ' iHe - " d komischen Ver¬
suchen der ersten i> !lme ans der Vorkriegszeit lZeluick . Iannings . Abel
und andere Prominente kommen als „ blutige Anfänger " vorl bis »8
den darstellerisch bedeutenden , modernen Bildern , bis zur Porten in
„ Zuflucht " . Also ein Maskenfest der Porten und eine historische Rü /k-
schau über die Ktlmkunst . Ein interessantes Thema .

Beilagen -Hinweis .
Städt . Spartas), Karlsruhe. Auf die der heutigen Stadt ^uflage

beigefügte Bekanntmachung über die Inbetriebnahme der neuen
Stahlkammer und des ersten Nacht - Schalters iNicht»
tresor) in Karlsruhe wird besonders hingewiesen.
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Vom Meföerband
Am Sonntag feiert die Frei « Metzger. Innung

Karlsruhe ihr 25jiihriges Bestehen zugleich mit
dem Silberjubiläum der Häuteverwertungsgesell -
schast .

Wenn di - Bibel Recht hat , so haben die Menschen schon vor der
Sintflut Fleisch von geschlachteten Tieren gegessen . Von dem alten
Volt der Juden ist bekannt , das. Fleisch sein Hauptnahrungsmittel
war . Bekannt sind seine Tieropfer und Speisevorschristen . die ver -
ichiedene Tiere , z. V . das Schwein und einzeln « Fleischteile anderer
Ti « re vom jüdischen Genuh ausschliefen und die als religiöse <Le -
böte teilweise heute noch gehalten werden . Bei allen Völkern der
Erde sind heute noch Fleisch - bczw . Speiieverbote im Gebrauch . ohne
t»as> sie ihre Wurzeln in der Religion haben . Viel wirksamer sind
hier die Volkssitlen , welche sich aus den verschiedenartigsten Be -
dingungen entwickelt haben . Im klassischen Altertum wird bei dem
Volke der alten Griechen das Schlachten von Tieren w Opfer - und
Nahrungszwecken erwähnt . Die Beschaffung der Flsischnahrunywar eine Aufgabe der Haus - und Familienwirtschaft , ebenso bei
den Römern der ältesten Zeit . Bei ihnen entwickelt « sich bald das
Lohnwerk lind später das Handwerk der Fleischer , mit
besonderen Werkstätten und Läden . wi « unter anderem
auch die Ausgrabungen in Pompeji beweisen . Ihre Fer «
tigkcit in der Behandlung von Fleisch - und Wurstwaren
war keine gering « ! denn die Römer wurden nach und nach zu Fein -
schmeckern . Namen verschiedener altrömischer Wurstsorten sind aus
uns gekommen .

Bei den Römern Ist auch schon der Zusammenschluß der Fleischerin drei Korporationen nachweisbar , solche fpatroni ) . die dafür zu
sorgen hotten , das; das Volk mit Rind - , Schweine - und Hammel -
fleisch vcr ' orgt wurde . Unsere Vorfahren , die alten Germanen ,
waren ein Iägeroolk . Ihre Fleischnahrung lieferte das erlegteWild , docf> ist bekannt , das; sie mit dem Beginn der Seßhaftigkeit
Rinder . Schafe , Schweine , Ziegen und selbst Pferde schlachteten ,
deren Fleisch gegessen wurde . Namentlich die Schweinezucht war be-
trächtlich , weil die Schweine im Weidegang durch Eicheln und
Büchel « , welche im Ueberfluß den deutschen Waldboden bedeckten,
leicht gemästet werden konnten . Die Kunst des Einsalben « , Räu -
cherns und Dörr « ns war ihnen wohlbekannt . Sie waren kein
Reitervolk , und darum war das Pferd nicht von der Schlachtung

| | gj uitiiniiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiimitiiiMiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiniiiitiiiiiiiiiiimiiitii

v«rschont. Das Wildpferd ( eqtins sllvatiens ) wc>r das geradezu be«
vorzugt « Opfer für die Götter , dessen Schädel auf ..Neidstangen "
oder am Dachgiebel befestigt , Gefahr und Unheil von den Gehöften
fernhielt . Erst später mit Einführung des Christentums und mit
der beginnenden Ritter -zeit wurde das Pferd der hochgeschätzte Ge -
nosse auch der deutschen Menlschen, dessen Fleisch zu essen verpönt
und von der Kirche verboten war . Di « Abdecker galten als „un -
ehrlich " . Bis heute wird kein Pferdeschlächter in eine Metzger -
innung aufgenommen . Pferdefleisch ist ein billiges und bei richtiger
Zubereitung wohlschmeckendes Nahrungsmittel . Es wird In
Dentfchland auch in Menge verzehrt , jedoch mehr von der ärmeren
Bevölkerung .

Die Betriebsformen des Metz^ergewerbes von « iner Entwick -
lungsstufe zur höheren anderen lajsen sich nach den eigenen Beob -
achtungen wie nach den Untersuchungen des Vereins für Sozial »
Politik über die Lage des Handwerks , die von 1895 bis 3897 ver¬
anstaltet wurden , heute noch feststellen . Auf dem Lande , für
kleine Dörfer und Höfe ist der Metzger in erster Linie Hausschlächter
( Lohnwerker ) ; nur für Festtage schlachtet er auf eigene Rechnung .
Das ständig betriebene Handwerk , teilweise mit der Lohnschlächterei
verbunden , findet sich in den kleineren Städten und
größeren Dörfern . Hier ist der Metzger Viehhändler ,
Schlächter und Ladeninhaber in einer Person . In den mittle -
ren und Großstädten ist der Metzger nur « in Glied in der
langen Kette der Fleischversorgung des Volkes . Die Großstadt hat
einen ungeheuren Magen . Das von den Landwirten ihrer nächsten
Umgebung gezüchtete Vieh reicht nur zu einem ganz geringen Teil
für die Deckung des Fleischbedarfes aus . Die Schlachttiere müssen
von fernher herbeigeschafft werden . Der Fleischer ersteht sein Vieh
auf dem städtischen Viehmarkt , den nicht der Bauer beschickt , son-
dcrn der Viehhändler . Zwischen den Viehhändler und Fleischer
schob sich der Kommissionär ein , der die Zahlungsfähigkeitund Kreditwürdigkeit der einzelnen Metzger zu prüfen hat . Heute
vermittelt hier die Viehmarktbank , ein Unternehmen der Metzger ,die Zahlungen . Immer mehr Sorgfalt mußte seitens der Metzger
auf die nutzbringende Verarbeitung des Fleisches und intensive
Ausnutzung des Ladengeschäftes gelegt werden - sie schlachten nicht
mehr selbst , sondern kaufen von ^ anderen Teile des geschlachteten
Viehes , die sie in den eigenen

-ix
lelschversorgung vom Viehzüchter zum Verkäufer größer und ^

ästen gut gebrauchen konnten .
So trat zwischen den Fleischer und Kommissionär der Engros -
s ch l ä ch t e r . Natürlich haben nicht alle , aber oft mehr , oft weni -
ger der großstädtischen Fleischer diesen Weg eingeschlagen . Die
kurzen Angaben zeigen einmal , wie vielgestaltig heute die Be -
triebsformen des Metzgergewerbes sind und dann , daß die Kette der
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Bolzenschuß -Apparat
Patent Schermer

anerkannt bester Betäubungs¬
apparat für Groß - u . Kleinvieh ,
absolut g e f a h rlos , größte Lei¬

stungsfähigkeit , völlig geräusch¬
loser und stoßfreier Abschuss ,
wesentliche Ersparnis
Infolge Wegfalls der Kugel kein Beschä¬
digen mehr von Messer und Maschine .
Schermers £ \ I * f II
patentierte SelMKINKiallk

Ist die vorteilhafteste , leistungs¬
fähigste und betriebssicherste Falle .
Sie ist spielend leicht zu bedienen
und infolge Wegfalles einer Grube
überall bequem aufzustellen .
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reis dadurch hoher werden mußte . Je vielgestaltiger und l« * ■
die Handelskette , desto teurer die Ware : denn jedes Glied wiu
dienen , Hierin ist eine Hauptursach « des Uebergangs der
zur Selbsthilfe durch das Genossenschaftswesen zu sehen . Sie » 3et
ganz genau : ,Ze höher der Preis , desto g- ringer der Konsum . > i
rasch verdiente Groschen ist aber nach alter erprobter Regel > ai
schaftlich gewinnbringender , als der langsam v- rdiente Sechst «t

Sehnlich wie an den dargestellten Verhältnissen tx » SK(! c ,
gewerbes — Land , Stadt , Großstadt — gezeigt wurde , war ^
seine geschichtliche Entwicklung . Mit dem Aufblühen der £ '

^entwickelte es sich in ihnen mit einer Notwendigkeit vom Loh»' C
der Hausfchlächterei , zum Handwerk und zur Zusammen ?«' ^seiner Vertreter zu Zünften sKnochenhauerämtern ) . Der Wfll, b#fürstlicher oder klösterlicher Hörigkeit des Metzgers zum selbstä ld> tt
wenn auch nicht freien Gewerbetreibenden war zurückgelegt . e

§ (mals wird in einer Würzburger Urkunde von 1216 das ife
Handwerk erwähnt , das sich um diese Zeit zur Zunft organisiert z >
Ihre Bildung wurde hier und anderwärt » seitens der Regier ^ «
gemalten mit einem trockenen und einem nassen Auge ana ^
Man erkannte den Vorteil , die Zünfte nachher den eigenen Z>» ' ^
z. B . der Besteuerung und der Allgemeinheit besser dienstbar n>» ' 1<
zu können , aber auch die Gefahr , die in ihrer Geschlossenheit st 3
..Behörden " enthalten war, ' daher verlieh man ihnen einZ 'l »
Rechte und legte ihnen andererseits Verpflichtungen auf , v

etl!Einhaltung , dem Geiste der damaligen Zeit entsprechend , ost hi
schweren Strafen erzwungen wurde und richtete eine Aufsicht
die sich mehr schroff als milde , immer aber bevormundend äuß« ^
Die Kämpfe der Zünfte , unter ihnen gehörten die der Metzg^den wichtigsten , drehten sich in der Hauptsache um Erlangung ! bz-
ßerer Freiheit und maßgebenden Anteil am Stadtregiment , C
Kriegszeiten haben auch die wehrhaften Zünfte der Metzgers : 1
Schutz und der Verteidigung der Stadt gedient . Berühmt $ '

J,
unserer engeren Heimat der Heldenmetzger von Konitanz ,
Tapferkeit und Opfertod Gustav Schwab in einer Ballade «er » "
licht hat . In Karlsruhe , das 1715 von Markgraf Karl
gegründet wurde , kann das Metzgergewerbe nicht auf eine so r 1
volle Geschichte zurückblicken, wie dasjenige der mittelalterlichst ^
dischen und deutschen Großstädte . Der Markgraf vertrat als 9W ®

,
l!

die Meinung , daß „von obenher gewürket " werden müsse und !"
teilte er schon von 1719 an den Zünften seiner jungen Resi ' /
Zunftordnungen . Nach einer solchen hatte sich auch das ^
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^ zu richten. Es würde zu weit führen , an die1« r Stelle auf
uirt ^ Mnen Artikel einzugehen. Mil der zunächst langsam wach-

Ith li ^ Bevölkerungsziffer der Stadt Karlsruhe wuchs auch die Zahl
a 'Ü ? hkermeifter, der Gesellen und Lehrlinge . Das Nahrung ?«

t W Gewerbe . Metzger und Bäcker , wurden auch hier zum Schutz«
?ie $ Folterung mit Mhl reichen Vorschriften und Verordnungen b^-
suw >Jeihjg wurde auch hier der Amtsschimmel geritten , bis die
gel oeit hereinbrach, veranlaßt durch die Anwendung des Dimpfes
echiei -hegende Kraft , die Anlage von Eisenbahnen und da » Auf-

jjj((
^ des Jndustrialismus .

wr vorher war dem alten ständischen Staat mit feinen
r E> -und Bannrechten durch die französische qroge Revolution und
? oh»> l ^ wirlungen der Todesstoß gegeben worden -

, doch erst am Ib.
lenffll i . 1862 wurde in Baden Eewerbefrecheit und Freizügigkeit
Weg d - MetzgerMnft organisierte sich zu einer in diesem
fcj tji . ^

.gesehenen gewerbl . Genossenschaft . Aufgrund des sog. Hand,
^ t Gesetzes vom 26. Juli 1897 entwickelte sich au? ihr die „Freie
Äs ! |p rinnun g"

. die morgen ihr 2Sjähr. Jubiläum in der Fest .
r, »ri It,tTn wird . Mit ihr darf auch die H ä u t e- u . F e t t v e r w e I-
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ihr darf auch
. „ac - Vereinigung , die zunächst als freie Vereinigung ge-

u hi aui ^e> feiern , die nicht nur für das Metzgergewerbe, sond. auch
* ».* Allgemeinheit, insbesondere während der Kriegs - und

Zv - '^ eit erhebliche Dienste geleistet hat . Vor zwanzig Jahren ,
i ni »1 ' :®ott>c diese Freie Vereinigung unter Mitwirkung von Re-
it .^ rat Lohr vom Landesgewerbeamt in eine eingetragene Ge -
einZ !>,.Mft mit beschränkter Haftpflicht umgewandelt . Das Metzger -
>f.

^ n.tl ,n Mannheim (1901) und Freiburg i. Br . (1908) war ge-
oft .Maftlich vorangegangen . Lörrach (1910) , Konstanz ( 1919) und

rildM i.„ ,m (1921) folgten nach , letzteres so spät, weil die dortige
jjiifji ^ lwertungsgenojsenschaft „Körperschaftsrechte" bei ihrer

, .. ,ei erworben hatte , also schon „funstische Person " war . Am
>,uar 1929 gab es in ganz Deutschland 111 eingetragene Er -
' Wirtschaftsgenossenschaften der Metzger , einschließlichung

ent .
und

Die Einkaufsgenossenschaftender Metzger besorgen alles im Groß-

einkaufe was zum Betriebe einer Metzgerei notwendig ist , Wurstschnur
und -Maschinen, Fett und Gewürze, Salz usw . Sie haben ihre Spitze
in der Handelsgesellschaft Fleischerverband , A . - G .
(Haflag ) , Berlin .

Die Genossenschasten und Zentralgenossenschasten der Metzger
bedeuten Schaffung einer wirtschaftlichen Macht zur Erhaltung
ihrer wirtschaftlichen Unabhängigkeit ! die berufliche Organilation
für sich allein in Innungen genügt nicht . Die Zentralqenossenjchaf-
ten ermöglichen nicht nur einen volkswirtschaftlich gewichtigen Groß-
einkauf, sondern sind auch die vermittelnden Verbindung ?- und Be-
ebachiungsstollen für Angebot und Nachfrage, für Austausch von
Erfahrungen und Meinungen . Es ist unmöglich, alle Fragen ,
welche die Allgemeinheit , wie den Metzger lebhaft bewegen, in
einem Artikel einer Tageszeitung auch nur einigermaßen erschöpfend
zu behandeln . Man denke nur an Gefrierfleisch und Fleischpreis.

Die Stadtgemeinde Karlsruhe hat dem Metzgewerbe und damit
ihren 135 609 Einwohnern nach den neuen Erweiterungsbauten und
Einrichtunzen einen Schlachthof zur Verfügung gestellt , der den
höchsten Anforderungen nach jeder Hinsicht entspricht. Möge tos
Karlsruher Metzgergewerbe darin zum angemessenen eigenen Nutzen
und zur Zufriedenheit der Bevölkerung sür die Erzeugung der
wichtigen Fleischnahrung besorgt sein ! Die schwere Zeit der Gegen -
wart und Zukunft kann nur überwunden werden, wenn der Körper
durch genügende Eiweihgufuhr , vor allem durch nicht zu knapp be-
messene Fleiscknahrung , mit gesteigerter Lebens- und Widerstands -
kraft ausgerüstet wird . Mt Recht hat einst Virchow darauf hin-
gewiesen , daß die höchsten Leistungen des Menschengeschlechts nickt
von Pflanzenessern , sondern von Völkern ausgegangen sind , die
neben der Pflanzen - auch von Fleischkost lebten .

*

H
®'?? und Verkaufsgenojsenschaften, wie eine solche in Mann -

,0Sti d. ^ mit Zentralcharakter sür Südwestdeutschland gegründeti »! w r 1,111 Oenilulu Juwmt :i lul « «iwsiureiunujiuiiiu
Z et

'
. cb™ Tafls unter Mitwirkung von Rea .-Rat Lohr . Ihre ?sirma

z. \ i,
'
„ „Einkaufs - und Verwerlunasgenossenschaft der Fleischer-

"Ä A G . m . b . H . . Mannheim .
;®'\ , k, lc Genossenschaften wer Metzger haben das mit allen Genossen -
w r |

n aemetu, daß sie „Kinder der Not" sind . Die Häutehändler
* i i>

^ bietskartelle unter sich gebildet , und drückten den Preis und
s M

n|
Sn außerdem manchen Metzger durch Vorschüsse auf Häute in

ad ff A Zur Wahrung ihrer wirttchaftlichen Freiheit dixnten die
^ t/ ^ wertungsgenossenschaften. Es wurden bessere Preise erzielt ,
Me^ !? die Unkosten mit tragen halfen so daß sie nicht allein auf das

ALeschlagen werden mußten . Die Abfallwirtschast dieser Ge -
jJ 'Wten zur „Verwertung von Borsten , Klauen , Hörnern und

°°ern « tc . ist volkswirtschaftlich bedeutsam. Die fast restlose
ung der Häute während der Kriegswirtschaft war Kur durch die
'
nschastlichen Organisationen der Metzger möglich , die auch den

mit den Viehverwertungsgenossenschaften der Landwirt »
' n.

im
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Sie 9leiscJjversorgung der Großstadt.
Nach den neuesten Berechnungen hat Karlsruhe im Jahre

1928 rund 6% Millionen Kilogramm Fleisch verbraucht. Ueberträgt
man diese Summe auf die Einwohnerzahl , so kommen auf jeden Be
wohner rund 56 Kilogramm Fleisch im Jahr . Viel Arbeit , viele
Hände und viele Maschinen werden benötigt , bis diese 8 '/> Millio¬
nen Kilogramm Fleisch in die Hände der Verbraucher gewandert
sind . Zahlreiche Güterzüge rollen schon an den Vortagen des Haupt -
Marktes den Rampen des Viehhofes zu und ergießen ihre lebende
Fracht in die einzelnen Abteilungen , wo die Tiere tierärztlich un¬
tersucht und dann über die Waagen nach ihren Unterkunstsräumen
gebracht werden. Ueber 100 000 Tiere werden im Jahre
dem Karlsruher Viehmarkt aus allen Gegenden
Deutschlands zugeführt , ganze Züge von Heu und ande-
ren Futter - und Streumitteln sind nötig , die Tiere zu verpflegen

In aller Frühe beginnt schon das Leben im Schlacht - und Vieh
hos. Noch einmal werden die Tiere lebend untersucht, um dann zum
Verkauf gestellt werden zu können . Schon um 7 Uhr morgens be¬
ginnt Montags der Hauptmarkt sür Schweine. Händler und Metzger
drängen sich in den Markthallen und zu dem Marktplatz für Groß-
vieh. Handschlag folgt aus Handschlag . Mit einigen Griffen prüft der
Metzger die angebotene Ware und in kurzer Zeit ziehe » schon die
gekauften Tier« über die Waagen , entweder wieder zu den Rampe » ,
um per Bahn oder im Auto nach auswärts verladen zu werden , oder
sie machen ihren letzten Weg zum Schlachthos . In einigen Stunden
haben über 2000 Stück ihre Abnehmer gefunden.

Der Karlsruher Schlachtviehmarkt spielt im Wirtschaftsleben
als Versorgungsmarkt von Mittelbaden und darüber hinaus eine
bedeutende Rolle . Neben lebenvem Vieh hat sich auch im Schlacht -
Hof ein Grotzfleischmarkt , wo in der Hauptsache auswärtiges Fleisch
gehandelt wird , in den letzten Jahren entwickelt und hat eifrigen
Zuspruch.

Viehhof und Schlachthof sind durch eine Straße und durch
Mauern voneinander getrennt . Tiere , die einmal diese Straße und
das Schlachthostor passiert haben , müssen in den anschließende »
Tchlachthallen sterben . Lautlos werden die Tiere getötet , geschlach-
tet und zubereitet . Nach der tierärztlichen Untersuchung und Stem -
pelung wird das Fleisch dann in Hochbahnen wieder über Waagen
nach den Vorkühlhallen gebracht und dort 24 Stunden abgekühlt.
Hierauf kommt es in die eigentliche Kühlhalle , wo das Fleisch
seine Reife für den Verkauf durchmachen muß.

Die Zurichtung zum Verkauf und die Fertigung der Wurst - und
Fleischwaren erfolgt in den Räumen der Metzgermeister selbst. Mit
peinlichster Sorgfalt und Reinlichkeit, unterstützt durch die modern-
sten Maschinen, muß hier gearbeitet werden, denn kein Nahrungs -
mittel ist so empfindlich und so abhängig von der Witterung und
sonstigen Einflüssen wie gerade das Fleisch . Gerade diese Umstände
oerlangen von dem Metzgergewerbe ein großes Verantwortungsge -
sühl bei der Herstellung und dem Vertrieb ihrer Waren . Mit Genüg-
tuung dürfen wir feststellen , daß das Karlsruher Metzgergewerbe mit
der Zeit gegangen ist.

SCHNURMANN & CIE. / KARLSRUHE
Telephon Nr . 2005 Pegenfeidstrafte Nr. 4

Spezialgeschäft für Ladeneinrichtungen und komplette Maschinen -

Anlagen für Metzgereien und Wurstfabriken / Koch - u . Kühlanlagen .
-

Eugen von Steffelin
Gegründet 1877

Bahnamtliches Rollfuhrunternehmen
Jör Frachtgut Hauptgüterbahnhof ,Westbahnhof u , Rheinhafen

Spedition - Sammelverkehre - Versicherung
Großfuhrhalterei - Lagerhäüserm . Gleisanschluß

Geschäftsstellen :

Hauptgüterbahnhof BaumeisterstraBe 48
Fernruf 2, 642 u . 643 Fernruf 61 u. 261

TRINKT

SINNER BIER

ürzt
nur mit

Dürrheimer
oöet

Rappenauer
Sieüe - Salz

Viehverwertungszentrale
Verkaufsstelle Karlsruhe

Telefon No . 7048 Büro Karlsruhe Viehhof

empfiehlt sich zur

Lieferung von

Schlachtvieh jeder Art

55
Kohlen • Koks » Briketts • Breniioiz

in jedem Quantum frei Hau «
Prompte Bedienung

Fraoz Haoiei t CK . üjj ,
Kohlen -Groß - und Kleinhandlung « Reederei

Karlsruhe i . B .
Kaiserstr . 231 - Fernruf 4854/56

»ZÜRICH
General - Agenturen :

c<
öligem, llnlall- g. Haltplllcnt-uersIcIserungs -a.-S.
Zweigniederlassung Frankliirt a. l». seit über 30 Jahren

Für Oberbaden :

Lengelbach , Freiburg i . Br .
Gartenstiafle 28

Für Unterbaden !

Karl Becker , Mannheim
GoethestraBe 8.

Baraiiiiemiiiei flniano 1928 n « „ ,
ms mm . scniueizer framen . Vertragsgeseiiscnatt

des Deutschen Fleischerverbandes .

/
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ist der größte Circus und die
gewaltigste Schau Europa

's
und der Alten Welt — Kein
anderes Unternehmen kann
sich ihm vergleichend an die

Seite stellen !
IST DA !

Eröffnung ; Kaufe Samstag , punkl 8 Uhr
, HleOplafz

Wiriscbaf isüD ernalim e
(Treffpunkt der Tanfoergrttnd 'erl

Einem geehrten Publikum , mei¬
nen geschätzten Freunden und
Gönnern gebe ich hiermit be¬
kannt . daß ich die Wirtschaft

zurStadtDurlach
in Durlach . Kirchstraße 13 . über¬
nommen habe .

Eröffnungs • Feier
Samstag , 13. April . / Sonntag .

14. April mit Konzert .
Samstag großes Schlachtfest .

Bs wird mein eifrigstes Bestre¬
ben sein , meine werten Gäste
durch Verabreichung nur erst¬
klassiger Speisen , Ia . Weine und
den beliebten Löwenbräu - Bieren ,
Durlach , zufrieden zu stellen .
Um geneigten Zuspruch bittet

K . Hoimanii und trau .
Bei Ausflügen nach Durlach halte
ich mich bestens empfohlen .

Ohne Anzahlung
tiefem wir Metallbettstellen und Auflege¬
matratzen , zahlbar in 10 Monatsraten . Verl .
Sie Preist . Nr . 6 , Nürnberg . Schliebsach 288.

( « 3586 )

Zwangs¬
versteigerung .
Montaa . de« 15 .

Avril 1929 . nachinitt .
2 Übt . werde ick in
dem Pfandlokale . Her -
renttr . 45, gegen bare
Zahlung im Bollstreck -
ungswege össentl . ver .
steigern :

1 Schneider Nähma¬
schine . 3 Fahrräder . 1
Schlaf,immer - Einrich -
tun « , weiß , 1 Vertiko ,
1 Part . Hemden , Bad -
onafine . Gläs »rtüch . « .
Damenftrümpf « .

Hieron aii frf)Iiefcent
an Ort u . Stelle nä -
bercs im Ps " n ^ l" k'' le :

1 or . u . 1 N. Messcr -
schleismasckine tn . Mo¬
tor -md Boraeleae . 1
AbrM - u . pkräsmasch .

Karlsruh « . den
12. An ' il 1«?» . (2678

Rnrama » « .
Gerichtsvollzieher .

EXPORT'ANZEIGE
DURCH ME

PEUT/CHE
ÖESUff '

ZEITUNG
AUSLANDSAUSSABEl
DES HAMBURGER
FREMDENBLATTES

IN DER GANZEN WELT VERBREITET
PROBE -NUMMERN UND DIE BEDIN¬
GUNGEN DES GESCHÄFTLICHEN TEI -
LES GIBT UNVERBINDLICH DIE
GESCHÄFTSSTELLE : HAMBURG 36

Zu verkaufen

EL Zirnm . -bamiH
mit Declenbeleuchl . bill .
zu verkf . (FW24S4
^ >>nterstr . 24a . III , r .
Früh und

Spätkartotfeln
jitr Saat (flcteflcifcfit « )
abzugeben . (7729 )

Gutsverwaltung
Scheibenhardt.

Schaufenster¬
auslage

modern , fast neu , Harb -
bolz , braun gebeizt ,
Größe 2.50 m breit u .
3.60 m hoch, 1 .22 m
tief (Höhe und Tiefe
kann leicht verändert
werden ) , im Austrag
billig zu verkaufen .

Gebr . Kolb ,
Bau - u . MöbeUchrein .,

Ladeneinrichtungen .
Bachftr. 43. Tel. 2073 ,

Herrliches (© 741

Herrenzimmer
nujjb . gew ., vollst , neu ,
kompl ., 6 Teile , umst .»
halber sehr billig zu
Verls. Kloses» . 29. pt .
Anzuseh . Sonntag 3—5
Uhr . (B741

2 polierte

Bettstellen
mit Rost n . Roßhaar -
inatr ., 1 vol . Wasche
kommode mit Marm .,
pol . Kommode , Zim .-
Stühle u . versch . billig
zu verkaufen . (B732
Sofienstraße 137, Part .

Funker u . Muh -

Gasherd
4fl ., Wärmer , Backofen
u . 1 Abstellplatte , 10
Wochen gebr ., wegen
Wegzug sos. geg . bar
für 120 M (neu 160.« )
zu verkaufen . (©677 )
Feldbergstraße 9, Part .

« MM « !
Geschlossener Brenna .
bor - Lteserwaaen , in
äußerst , gut . Zustande ,
unter günstig . Beding ,
unaen au verlausen .
Richard Pfeif « Wwe . .
Katterallee 70. (B414

Ardie 500 ccm
in gutem Zustand , zu
verkf . Uhlandstr . 5,1 .

(» 434)

Staubsauger
Elektrolux , fast neu ,
billig zu vertt ., sowie
eineGeco -Sport -Büchse .
Schllckstr. 4. p . (B626 )

Hochmodern «

HEG-
SMbmasifiine

fabrikneu , Fabrikpreis
465 Mk . , gegen Kasse
für 400 Mk zu verkaus ^
Offert , unt . Rr . 7931
an die Bad . Presse .

DER GRÖSSTE CIRCUS EUROPAS

S ARR ASANI
SCHÖNSTE SCHAU ZWEIER WELTEN

der einzige Circus, dessen Darbietungen von so hervorragender Qualität sind, daß
sie von der Regierung als künstlerisch hochstehend anerkannt wurden

KOMMT DIESEN SOMMER NACH

KARLSRUHE
Den Sarrasani -Welterfolg schuf seine Circus - Qualität
Sarrasani ist Europas größter Circus in Reinkultur :

Keine Menagerie « Keine Schaustellung « Keine Pantomimen « Keine
alberne Wasserplantscherei , sondern unübertroffene deutsche Circuskunst

Zwei Männer , von denen die ganze Welt spricht

Tbcater : Max Keimiamt , Circus : naua Mosch - sariasam (lecms )

Professor MaxReinhardt , Europas und Amerikas
größter Theatermann , fiberSarraiaaii

DIREKTION
DES DEUTSCHEN THEATERS

BERLIN

Durch einen Zufall fand ich Gelegenheit , im
Dresdener Zirkus Sarrasani einer Vorstellung beizu¬
wohnen , die mit überraschend reichhaltigem Tier¬
material . mit imposanten Dressurleistuniten alle
Darbietungen übertraf , die ich vorher ge¬
sehen hatte . Die begreifli & erweise ungeheuerlich an¬
wachsenden Kosten lassen das Aussterben der eigent¬
lichen zirzensischen Kunst als naheliegend erscheinen ,
sie bedrohen eine uralte Form volkstflmlicher
Belustigung , sportlicher Anregung ,
naturkundlicher Belehrung .

Ich gebe gern meiner Meinung Ausdruck , daß
dieses im besten Sinne populäre Unternehmen gerade
seitens der staatlichen und städtischen Behörden
alle Förderung beanspruchen darf und
daß besonders der unermüdliche Ehrgeiz , der mutige ,
aufopferungsfreudige Idealismus des Herrn Stosch -
Sarrasani jeden Bei s t a' nd verdient und
hoher Achtung würdig ist .

gez . MAX REINHARDT .

(7660)

Emailleherd
1.30mlang,2 Back¬
öfen , 2 wärme -
ölen (Gas u . Kohl . )
Modell „Senkine "
zu verkaufen .

Näheres (2 >ö ? 4 )
Hebelstraße »

Teleton 64 1.

Pianos
zu Kauf und Miete
(Teilzahlung ) Im

Pianohaus

H. Müller .
Schützenstratze 8.

(28188 »

Acukerlt annstiaer

1 Büfett , 1 Kredenz .
Eiche gebeizt . iv . neu .
ebenso ei » Plüschsofa ,
weg . Platzmangel bill .
tu verkauf . : Moraen -
ftr . 16, III . . lkS . An -
«useben täal . vormitt .

ÄÄ ""
»!! '®

lämtiichc Reparaturen
Teilzahlung . IFW2412

>I« er «el» äkt Steimel
'tJWuiftr .68.2 :el .8082

Gasbadeofen
mit Wanne . umzugs -
halber billig abzugcb .
Angebote unter « 7013

an die Badilch « Prell «.

Z« oettaufen:
Drehbank , Tckweih -

Avvarat , Parallel -
ZchraubstSlke . komvl .
Einrichtung der Auto -
n » d Motorradbranch « .
billige kiahrradraft -
meu , i Motorräder ,
ein 2 - Sit >cr -A »t».

t
ruchhaus « » b . Ettlg . ,
auptstr . 42» (7846)

K
h
Rts
>°d.

K

^ ir
ri

to : uelenuagK .
neuwertie . fünffach bereift , billig Hb

Niedere Anzahlung , bequeme Ral u n

Farny & Feiten , Brncös l
Telefon 553. %chönbornstraße jjj ^

h
j n«t

1 Prof . Aunkers Wandgasbadeof «» , > }
',

Adler Badewanne , M 215— au ver >°, l ^
Kreuzstrahe Nr . 6. 4. St . . lks . J > , |

neue WeeimiUm !

vliMMIMM
%
n

tragbar , billigst (auch Sonntags ) »u '
^

(st .H .97781 Silitierltr . 17 (Alt ^Zf "

H. Maurer
KalserstraBe 176
Kata og kostenlos ,

Wandere
Motorr «

600 ccm . priw ?V' III.
renmasch ., in !lh
Zust ., preis « . »«
Lessingstr . 51. lJ

(j

Imveria . Sv »^

« I.
[Qll

;" lö

biltta ^
'
v « . ^ Ii!;

Hauptftr . 181. ,

Für J
AutobeO h

Verkaufe ein - >«r
Prinzen rad M« jjn
u . Schlau » , T»p' >,
lon , 820x12 » '
Batterie , 12 ^ 't
Amp .. ein Paa < '
Schetuwerser ui>°
neue Steuerletn , !i
Benzwageu . 91« ; ,■ >,,
Rndolfftr . 21 ,J * ' !

AUTO
gebraucht , gut erhalt ..
Zweisider , mit Notsitz ,
mit 5115 Horst Steu -
del - Motor . Boschlicht -
anlage , fahrber ., weg .
Beschaffung gröh . Wa -
aens billig abzugeben .
Jederzeit anzuseh . bei

ftrtls Schott .
Altenheim b. Ossenba

(7886

Hrn . - » . Ta # ' ? ! 3
v . 85 M an . a#k
zahluna zu v«' , I»

Aua « » .st |1J
Deaenfelbstr - ''hi ' «l

Jj "i !

Herrenrom
für 30 M zu v-H

' t£
Goethestr . 50, fi

4/16 Spel -Lim.
4/16 Opel offen
beide in prima Versals . ,
je Mk . 1500.— abzug .
« . Wipsler , Karlsried -
richstr . 23, Telefon 195.

Herrenro
gut erhalten .
verkaufen .
Akadcmieftr . 4h '«b

Personenauto
l -Sitz ., „ Brennabor " ,
Kfach ber ., fast neu , da
Erbmasse , weit unter
Preis aus priv . Hand
zu verkf . Zu erfragen :
Pfinzftr . S. (FW24M

OPEL
10/40 , mit oder ohne
Taram .-Uhr in Bruch -
sal , u verkaufen - Zu
erfrag , un ^ Nr . 7910
in der Bad . Presse .

Damenrad .
neu . für 50 «n
verkf . : Suife «' !«
Stbs . . II . (&g L

Dame » , u . ff .
Fahrrad ,

Klosestr . 9. II -
Kun -maun .

» uterholtf «' «
— Kinderw ^ M ' l»

iu verkauf . : »>-<.
strake 8. 11^

Herren - AiaÄ
..Akwadine ' )
f. mittl . nwert , u ver » . „- !

Bism arck !» .. "

5 Bände ®

2Iöreööutfl .
m . neu , zu vc« ,
Engler »,

Telefon

lVS. 00 (1
offen , 8-Sitzer , billig
zu verkaufen . Offert ,
unter Nr . 2706 au di«
Badische Presse .

Mllrs -Motorrlld
mit Beiwagen , preis -
wert zu verkaufen . Zu
erfragen u . Nr . O7114
In der Bad » Presse ,

Gelegenheit !
Eine cpel -Limoufine

4/1S, prima crh . , ver -
steuert u . lahrbcr ., ist
weg . Anschaff . ein . gr .
Wagens bill . abzugeb .
Zu erfrag , bei (7S15)
August Maurer . Gasth ^
z. Sonue , Urllksfen .

Hanomag
Limousine , 6fach ber .^
wegen Anschassung ein
groszcn Wagens z. ver -
kauf . Zu ersr . (FHS772
Feldbergstraste 13, I .

Ein kleiner

Autobus
mit Allwet 'erverdeck
14-Sitzer . bill . zu verk .
Angeb . u . Nr . R71VS
an die Bad . Presse .

Schnauf ,(j]
Rüde , bildi » °" / i .
sehr treu u . " {

'

zimmerrein , ^
mann . Rüd - . ^

! | „

ü . Hündin . ,< f<
6mta

■ Trcffuran ^ .

e * *»m ^

Schäs - r»? s

Hardert .
TOlpstiW 2h ^

Motorrad
340 cem . mit So ?inS ,
gut erhall . , zu verkauf ,
oder zu vertauschen .
Angebote unt . F71 « >
an dt« Badijche Presse .

20 gr . NA
weaen Vi « « "!
verk«. . ioWi^ K

NelmaV
A . 1

Karlsru »erIN'
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Aus dem Main-Taubereck.
Grotze und kleine Sorgen . . . und immer wieder Berkehrsfchmerzen .

(Von unserem Wertheimer Mitarbeiter .)

Sri

allen Teilen des deutschen Reiches hört man den Ruf nach
liJk ' fferun0ert jeglicher Art , sei es auf dem Gebiet des'" bahnwesens , des Ueberlandverkehrs durch Autobuslinien oder
. dergleichen . Bei uns hier im himerländischen Eck hören Ver-
.schmerzen eigentlich kaum auf , und selbst wenn wir hin und
|

w Fortschritte zu verzeichnen haben , so sind es immer nur recht
Iii» ^ " tte , die wir vorwärts machen können . Von Seiten der
p^ bahn und der Post klingt es uns immer wieder entgegen!

I«
. haben kein Geld . . und mit diesen, Meist in lakonischer
Je gehaltenen Bescheiden müssen wir uns eben zufrieden geben ,
^msomehr ist jedoch die Tätigkeit der privaten Verbände zu

< die es sich zur Aufgabe gestellt haben , dem fränkischen
, »

" -°nd in jeder Hinsicht „aus die Strümpfe zu helfen"
. So

Rat' Tage wieder einmal ein « Sitzung des Verkehrs -
w ^ fütba » aJlainlol statt , in der fesvs , ul 008 ]" <niinu !" •" » »>> »r » festgestellt wurde , daß
»rs« für unsere Begriffe sogar mehr als erwartet werden

l. N< ui
' erreicht worden ist. Die Bemühungen des Verkehrsbundes

*let Bahnlinie Miltenberg —Wertheim von Erfolg gekrönt
—^ Gerade dieser Strecke hatte man in letzter Zeit erhöhte
| |JJ ^ amkeit geschenkt , sie stand im Mittelpunkt der Klagen in

w —' « iiimet aiyuizourg, iyr gauen auiy int iro "P lu | lltu Bc > vi»
lu ' letzten Verkehrsbundsitzung beschlossen wurden . Erfreulicher»

um ,
' a* sich nun die Reichsbahn überzeugen lassen , daß endlich

auf dieser Bahnlinie etwas getan werden muß und hat die
■
ifo Eichung Vorschläge wenigstens zu einem Teil in Aus,

♦ V»
1 0v | U|CIUl, | l« |UIIW ^

i* ntÄ,ürblßcn Sitzung am 17 . Januar in der Industrie « und
t ' % ^

^ kammer Würzdurg , ihr galten auch die Hauptanträge , die

le
zu
« bll- Schellt.
erellki ^ r Vertreter der Reichsbahn konnte in der letzten Sitzung mit »

auf der genannten Strecke mit Beginn des Sommerfahr -

im« ; 'Un»
8 neue Zugpaare für den täglichen Verkehr ein-

. ic«1
,

® « den . Der erste Zug würde ^ ann die langersehnte Früh -

'• ' Ii
:v°'1

Ung zwischen Miltenberg und Wertheim herstellen und den
nach Mirzburg (über Lauda ) bezw . den Anschluß nach

Aschaffenburg vermitteln . Ferner ist beabsichtigt, den
f. f '

ifo
' »« Sonntags laufenden Zug Wertheim —Stadtprozelten —

t. fiii 7 ^ (abends 20.20 Uhr) und den Gegenzug vom Ib. Ma /
—

to»
Dtr (e^ren ö» lassen .

,f{| t ${.
*
/ ' der Einlegung dieser Züge wird endlich da» bisher p*>

m \ üttb ^ sehr vernachläifflgt « Gebiet zwischen Miltenberg »nd
mit ^ ^

" n, dem großen Verkehr zugänglich gemacht und die Voraus -
Ä I, 1 äUl geschäftlichen Belebung dieser Gegend geschaffen . Gerade
' ««z >r >>. Eichung dieser Verbesserungen kann man dem Verkehrsbund
Ä «

^ aintal nicht dankbar genug sein ,
rfttfji u «A3 den weiteren Verhandlungen des Ausschusses sei ferner noch

»tg^ V/uß hervorgehoben, den Sonntags -Garantiezug (Aschaffen -
Ii$ Gillenberg —We rthei m und zurück) der seit Oktober verkehrt,

f ! «bru » Sommer beizubehalten. In den Monaten Januar und

u
'ir ^ Ion

^Qt bet 3 U0 zwar , wohl als Folge des durch den ungewöhn-
triA n un^ strengen Winter verursachten allgemeinen Verkehrs-

#i 3ĵ ä
®es . einen Garantiezuschuß erfordert . Nach den aber bereits

flffl» nj j
' ä gemachten Beobachtungen ist mit Bestimmtheit zu erwarten ,

vc$ : »erben n Sommermonaten keine Zuschüsse mehr zu leisten sein

^ *
% il'j dem Medererwachen der Natur beginnt hier auch die
' ' ben

n ' nduftrie zu neuem Leben zu florieren . Schon die Ostertage
3 " '

kdth^^ lesen, daß sich das Main -Taubereck immer noch alter Be-

Kt Sir ^ teut - Der Autoverkehr in den engen winkeligen Gassen
) p . "b jjj

Ooc n der Stadt hat einen gewaltigen Aufschwung genommen
Igß 77 teilweise zu einer Gefahr geworden. Es wird Zeit , daß

' Die* Ii, Berkehrsordnung , die schon seit langem in Vorbereitung
nc

'
rttS W "? andel schafft , zu Nutz und Frommen der Automobilisten

Ii - ' Fußgänger .
iiet '̂ ■'Wei ?5emdcntnbuitrie blüht und mit ihr selbstverständlich die

ü Veranstaltungen , die den Gästen den Aufenthalt in der

1 . LI ?*^ ch mad>en sollen . Co werben wir im Mai , anläß -
> ^ gung bes beutschen Bunbes babischer Jäger eine Schloß-

' l'l '' bt ei . 8 erleben, im Juni wirb voraussichtlich ein Sonberzug
M ' iT^b ^

' vis vierhunbert Ausflüglern aus Mannheim hierher kommen
r/j &l ? in salls im Juni wirb Wertheim ein Schauspiel erleben , wie
^ M ^ kox. s.̂ sten Kreisen nicht alle Tage zu sehen sein bürste . Die

j) 1
"J <. SoBrfi " us Berlin (beren Ursprung bekanntlich bis aufs

, cr ;Jl n « ett Zurückzuführen ist) wirb im Rahmen eines „histori-
'Vl ^ beiJ9es "

. ° inen Sturm auf Wertheim in Szene setzen , dem
^ «.^ . geschichtliche Tatsache zu Grunbe liegt . An ber Tauber -

l " ' ter
' i eine Barrikabe gebaut werden, bie von ben dreihundert ,

Einlief,
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«??lcbet«m einen sehr günstigen Aufschwung zu verzeichnen
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^ wischen sowohl als auch babischen Umgebung. Man
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'eli . einmal informieren können über Preise , über Angebot
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unb Nachfrage, man will sich über Zukunftsaussichten aussprechen
können unb nirgenbs kann das ber Bauer berart , wie auf ben Vieh»
markten.

Dieser Tage fanb hier auch eine große Kunbgebung gegen bie
Not ber Landwirtschaft statt . Präsibent Wachs von ber
badischen Landwirtschaftskammer wies Wege zur Selbsthilfe , in denen
zum Ausdruck kam , daß der Bauer nicht nur immer auf die Hilft
des Staates und Reiches hoffen solle , sonbern auch burch rationellere
Arbeit , burch Erzeugung nur . erstklassiger lanbwirtschaftlicher Pro -
bukte sich selbst helfen solle.

Die Zeit schreitet bei uns im Main -Taubereck also nicht ganz
achtlos vorüber . In Wertheimer Kreisen weiß man sehr wohl,
welcher Art bie Nöte sinb , bie bas Volk in seiner Gesamtheit bebrücken ,
und so es in den Kräften derer steht , die die Verantwortung zu
tragen haben , wird Abhilfe geschaffen und damit mitgeholfen am
Wiederaufbau des zertrümmerten Vaterlandes . . .

Von der Mainkanalisation .
d . Wertheim , 12 . April . Die Arbeiten zur Erstellung der Stau -

stufen am Main sind wieder im vollen Gang . Damit ruckt die
Kanalisation der badischen Main st recke Fleudenberg —
Wertheim näher . Wertheim kämpft um eine Hafenanlage ;
Projekte zu einem badischen Mainhafen sind von der badi -
schen Regierung ausgearbeitet . Das Gelände ist jedoch nach amt -
licher Meinung wegen bes engen Tales so ungünstig , baß bie auf»
zuwenbenben Mittel in keinem Verhältnis zur voraussichtlichen Ren-
tabilität stehen . Eine Staustufe ist 10 Kilometer unterhalb W«rt -
heim bei Faulbach , die nächste 3 Kilometer oberhalb Wertheim bei
Eichel vorgesehen. Eine Verwendung des Ober- bezw . Unterkanals
der nächstgelegenen Baustufen für Hafenzwecke wäre wünschenswert
und möglich .

Die Sonntagsruhe im Schwarzwald .
Deschränkte Offenhallung der Ladengejchüfte .
Die seit Jahren durchgeführte strenge Einhaltung der Vor-

schriften der Sonntagsruhe für offene Ladengeschäfte hat besonders
auf bem Schwarzwalb viel Verstimmung hervorgerufen . Welche
Annehmlichkeit war es für bie Landbewohner , bie am Sonntag aus
weit zerstreut liegenben Gehöften unb Weilern nach der größeren
Ortschaft kamen, wenn sie die notwendigsten Bedarfsartikel ein-
kaufen oder eine Friseurstube aufsuchen tonnten . Die schematische
Einführung der Sonntagsruhe , die auch für die kleinsten Orte Gel-
tung halte , wurde zu einem auf die Dauer unerträglichen Miß-
stand. Denn wenn nicht ein gefälliger Ladeninhaber den Kauflust !-
gen am Sonntag ein Hinterpförtchen öffnete, waren die Leute ge-
zwungen , an Werktagen stunbenlange Wege nochmals zurückzulegen ,
um vielleicht ein Pfunb Zucker , ein Päckchen Kaffeezusatz , eine
Schürze ober was man sonst benötigte , einhandeln zu können .

Von ber UnHaltbarkeit bieses Zustanbes burchbrungen, hat ber
Bezirksrat bes Bezirkes N e u st a b t vor nicht langer Zeit ben Be-
schluß gefaßt , künftighin an etwa 2 -1 Sonntagen im Jahr auf einige
Stunben bie Offenhaltung ber Verkaufsgeschäfte. ber Friseurgeschäfle
unb der Lichtbilder-Ateliers zu gestatten Diesem Beschluß ist
einer gewissen Einschränkung in seiner letzten Sitzung

mit
auch der

SM L - 1 - . Mehrheit da¬
für entschieden , oie Sonntagsruhe dahin abzuändern , baß ven im
Bezirk gelegenen Schwarzwaldorten erlaubt wirb , bie Labengeschäfte,
bie Friseurituben unb bie Photographengeschäste zu gewissen Tages -
stunben offen zu Halt-n An zwölf Sonntagen ist eine ein -
stünbige Verkaufszeit gestattet , an sieben weitern Sonn -
tagen bürfen bie Räume ber obengenannten Geschäftszweige zwei
Stunben geöffnet sein unb an ben zwei Sonntagen vor Weihnachten
wirb bie Offenhaltung ber Geschäfte auf siebeneinhalb Stunben
ausgebehnt . Die Orte bes Bezirks Freiburg , denen diese Vergünsti-
gung zugute kommt , sind die Kirchspielgemeinden Kirchzarten ,
St . Peter , St . Märgen . Breitnau und H i n t e r st r a ß.

In öer Dnnstgrube erstickt.
—st .—

— Tunsel (b . Krozingen) , 12 . April . Das ZV> Jahre alte
Töchterchen des Landwirts Heinrich Kammerer fiel in einem
unbewachten Augenblick in die D u n g g r u b e . Das Fehlen des
Kindes wurde erst bemerkt, als es nicht zum Essen kam . Als man
hierauf auf die Suche ging , fand man das Kind erstickt in der
Dunggrube vor.

Das Schwetzinger Schloß wirö erneuert .
n. Schwetzingen, 11 . April . Im letzten Jahre wurde bekanntlich

mit der Erneuerung des Schwetzinger Schlosses begonnen, dessen
Fassaden schon stark verwittert und beschädigt waren . Man erneuerte
zunächst den Mittelbau . Die dem Schloßgarten zugewandte Seite
wurde in hellgelber Ockertönung gehalten , während die Stadtseite
des Schlosses „ochsenblutfarben" angestrichen wurde.

Nun werden die Erneuerungsarbeiten fortgesetzt . Auch die
beiden Seitenflügel des Schlosses , in denen jetzt das Finanzamt
bezw . die Bezirksgewerbeschule untergebracht sind , werden neu ver-
putzt und gestrichen . Die Verputzflächen dieser Flügelbauten werden
in hellgelben Tönen gehalten werden. Auch die beiden Wächter-
Häuser am Eingang zum Ehrenhof werden erneuert . Der Ehrenhof
selbst wird mit einem eisernen Tor abgeschlossen werden. Die Sand -
steinbalustraden des den Ehrenhos umschließenden Palisadenzaunes
werden ebenfalls erneuert .

Die Arbeiten werden vom Bezirksbauamt Mannheim unter Ober-
leitung von Ministerialrat Prof . Dr . H i r s ch ausgeführt . Das
erneuerte Schloß wird in der kommenden Fremdenverkehrszeit eine
besondere Sehenswürdigkeit fein. Es ist sehr anzuerkennen, daß der
Staat diesen interessanten Bau vor dem Verfall rettete .

Vom öeutsch -schwsizerischen Zuqverkehr .
Anschluß der Bodensee—Toggenburg -Züge an die Schwarzwaldbahn.

Im badisch - schweizerischei , Grenzgebiet bahnt sich
eine wichtige verkehrswirtschaftliche Vervollkommnung der Verbin -
düngen und Zugsführungen im allgemeinen an , indem von nord-
schweizerischer Seite , hinter der vor allem die industriereiche Stadt
St . Gallen steht , die Anschließung der Züge der Bodensee —
Toggenburg - Bahn , die bisher zwischen Romanshorn und
St . Gallen verkehrt , an den natürlichen Südpunkt der badischen
Schwarzwaldbahn K 0 n st a n z als gegebenen Knotenpunkt betrieben
wirb . Damit wäre neben ben schweizerischen auch ben alten
beutschen Interessen gebient , einem Platz wie St . Gallen unb sein
Hinterlanb näher an ben internationalen Norbwest—Sübostverkehr
heranzubringen . Für eine solche Verkehrsregelung wäre die Zu-
stimmung der Schweizerischen Bundesbahnen erforderlich für einen
Gemeinschaftsbetrieb auf der 14 Kilometer langen Vodenseeufer-
strecke Konstanz—Romanshorn der Linie Konstanz—Rorschach —Ehur .
Diese Bestrebungen verdienen die vollste Unterstützung des Schwarz-
waldes und des badischen Bodenseegebietes und sollten auck die Ver -
waltung der Deutschen Reichsbahn nicht uninteressiert lassen , weil
eine solche Zusammenschließung eine verkehrswirtschaftliche Befruch-

Die Wohnungsverhällnisse in Baden.
Ergebnisse der Wohnungszählungen . — lieber 20000 Kaushallungen ohne
eigene Wohnung . — Arbeiter als Kansbesiyer . — Banhilse uno Baukosten .

grundlegender Bedeutung ist, wie für den Lehrer oder Baufachmann .
Ebenso gibt es dem Laien Aufschluß über alle Kräfte , die vereint am
Werke sind , um die Wohnungsnot zu bekämpfen und die in ihrem Ge -
folge wandelnden Nöte und Schäden an der Wurzel auszurotten .

Wie werden Wohnungen gezählt ? Im Jahre 1864
wurde zum erstenmal eine Wohnungszählung durchgesührt und zwar
in Verbindung mit der damaligen Volkszählung . Drei Jahre später
fand eine neue Erhebung statt , die sich auf bewohnte Räume erstreckte.
Am 1 . Dezember 1885 und 1830 wurden im Zusammenhang mit den
Volkszählungen die bewohnten Gebäude und Aufenthaltsstätten nach
der Zahl der Haushaltungen , der anwesenben Personen unb ber
Wohnräume ermittelt . Die Zählung von 1905 erfuhr insofern eine
Erweiterung , als auch bie unbewohnten Wohngebäube unb bie einzel-
lebenben Haushaltungen besonbers gezählt unb bie Zahlen ber in
einem Haushalt vereinigten Personen , wie auch bie Zahl ihrer Wohn-

Vor einiger Zeit ist eine groß angelegte , ebenso wertvolle , als in-
teressante Arbeit des Badischen Statistischen Landes »
amtee der Öffentlichkeit übergeben worden , die sich betitelt :
Wohnungszählung und Wohnungsbau in Baden .
Das trotz reichen Zahlenmaterials ungemein fesselnde Werk vermittelt
zunächst die Ergebnisse der Wohnungszählung vom 16. Mai 1927, es
gibt einen lleberblick über die Entwicklung der Bautätigkeit in Ba -
den seit dem Jahre 1914 und zeigt auf, was seit dem Ende des Welt -
krieges getan wurde , um durch Baukoftenbeihilfen usw . den Woh-
nungsbau zu fördern . In übersichtlicher und erschöpfender Weise wird
ein lleberblick gewährt über die gesetzliche Miete . Über die Bewegung
der Baukosten, die Tätigkeit von Vereinen , Verbänden , Banken und
Sparkassen auf dem Gebiet der Schaffung von Wohnungen . Ebenso
werden die Ursachen der Wohnungsnot und die Mittel zu ihrer Be-

— in erster Linie Schaffung von Wohnungen — besprochen .
Ganz besonders interessant ist das Kapitel , das sich mit dem P e n d e l<
verkehr von Arbeitern und Angestellten der fünf größten Städte
des Landes befaßt und hier wertvolle Wirtschaftszusammenhänge er-
klärt . Wohnungspolitik und Literatur über den Wohnungsbau frühe-
rer Zeit werden behandelt und besprochen , einschlägige Gesetze und
Verordnungen , Berichte über Landtagsverhandlungen sind angegeben.
Die Gesamtergebnisse des umfangreichen, eine ungeheuere Arbeit auf-
zeigenden Werkes, sind in einem Schlußabschnitt übersichtlich zufam -
mengefaßt. Eine reiche Anzahl von Textkarten und Darstellungen il -
lustriert das fesselnde Werk und verschafft ihm besondere Beachtung.
Da es im Einzelnen unmöglich ist , all das wertvolle und aufschlug-
reiche Material dieser Fülle von Gebotenem in einer Auszählung zu
erwähnen , sei versucht , durch Hervorhebung einiger , die breite Oesfent-
lichkeit besonders interessierende Abschnitte einen Querschnitt durch
das Werk zu geben, Pas für den Wirtschaftler und Politiker von
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räume festgelegt wurden . Im Zusammenhang mit der letzten Zahlung
vor dem Krieg — im Jahre 1910 — fanden in Baden die letzten Er -
Hebungen über den Wohnungsbau statt , die sich auf die Ermittlung
der zu Wohnungen dienenden und bestimmten Gebäude , wie der ein -
zellebenden , gewöhnlichen und anderen Haushaltungen beschränkten .
Dienten die Zahlenergebnisse vor dem Krieg allein oder doch in der
Hauptsache dem Zwecke der Feststellung der vorhandenen Wohnungen ,
so waren die Zählungen nach dem Krieg von der Notwendigkeit dik¬
tiert , Wohnungssuchenden , Heimkehrern , Flüchtlingen , Auslands -
deutschen und anderen Mohnungslosen Raum zu beschaffen . Schon im
Jahre 1920 wurde in einer vom Arbeitsministerium durchgeführten
Erhebung festgestellt , daß die Erstellung von 12 523 Wohnungen nötig
wäre , um den schlimmsten Wohnungsmangel zu beheben . —

Am 16. Mai 1927 wurde im Reiche eine groß angelegte Woh¬
nungszählung durchgeführt , um die nötigen Zahlen über Wohn -
gebäude , Wohnungen , Wohnräume , Bewohner , Haushaltungen , Fa -
inilien , Mieter und Untermieter zu erhalten . Die Zählung sollte in
allen Gemeinden , die bei der Volkszählung vom 16. Juni 1925
2090 und mehr Einwohner zählten , durchgeführt werden , doch sollten
rxber auch beim Vorliegen besonderer Verhältnisse kleinere Gemeinden
einbezogen werden . In Baden waren es nur 469 Gemeinden , die in
Betracht kamen , und von denen 138 2000 und mehr Einwohner auf -
zuweisen hatten . 331 kleinere Gemeinden in vorwiegend industriellen
Amtsbezirken oder solche, in denen auf 100 Einwohner 25 oder mehr
Fabrikarbeiter entfallen , wurden ebenfalls in die Zählung ein -
bezogen . Im nordöstlichen Baden war Wertheim die einzige Er -
Hebungsgemeinde , die meisten Zählgemeinden wurden naturgemäß
von den Industriegebieten der unteren Rheinebene gestellt . Aber auch
eine beträchtliche Reihe von Schwarzwaldgemeinden kam bei der Zäh -

411941 bewohnte und leerstehende Wohnungen festgestellt wurden .
409 595 Wohnungen waren bewohnt , 2346 (0,6 Prozent ) standen leer .
In den bewohnten Wohnungen waren 430 222 Haushaltungen und
Familien untergebracht , es wurden also 20 770 Haushaltungen und
Familien ohne eigene Wohnungen festgestellt . Im Durchschnitt kamen
also auf 100 Wohnungen 5 Haushaltungen , die keine eigene Woh -
nung hatten . Den grögten Anteil daran hatten die Gemeinden mit
100 000 und mehr Einwohnern . Drei Viertel der fehlenden Wohnun »

§
en entfallen auf die 16 größten Städte des Landes , Mannheim , Frei «
urg , Karlsruhe . Heidelberg , Konstanz und Pforzheim marschieren

voran , Singen , die kleinste der 16 Großgemeinden folgt als nächste.
Neben den GrMtädten haben einige Fabrikort « der unteren Rhein -
ebene starken Wohnungsmangel . Am schlimmsten ist das Hardtdorf
Spöck daran , in dem auf 100 Wohnungen 15,4 Haushaltungen ohne
eigene Wohnung kommen . Eine ganze Anzahl kleiner Gemeinden , die
die typischen Merkmale der Wohnungsnot nicht aufzeigen , wurde von
der weiteren Aufbereitung der Zahlungsergebnisf ? ausgeschlossen , nur
136 Gemeinden wurden einer vollständigen Bearbeitung des
lungsmaterials unterworfen . In diesen 136, im Zeichen der
nungsnot stehenden Gemeinden wurden nun 281105 Wohnungen ge>
zählt , 27 936 waren bewohnt , 234 306 Haushaltungen waren allein in
einer Wohnung , 4S062 (16,1 Prozent ) hatten Mieter und Unter -
mieter . Von den ermittelten Untermietergruppen wohnten 30,4 Pro -
zent bei Elternpaaren , 18,1 Prozent bei Elternteilen , 5,1 Prozent bei
Kindern , Schwiegerkindern und Enkeln , 6,2 Prozent bei sonstigen Ver »
wandten , 40,2 Prozent bei Nichtverwandten .

Nach der Berufszugehörigkeit der Hausbesitzer
der Städte waren die meisten Häuser im Besitz der Gruppe „Handel «
und Gewerbetreibende " (27,7 Prozent ) . Dann folgen Handwerker (16,9
Prozent ) und Fabrikarbeiter (10,9 Prozent ) . Nach einer Zählung in
drei Jndustriedörfern stehen als Hausbesitzer die Arbeiter mit
41,1 Prozent an erster und die Landwirte mit 23,7 Prozent an zwei -
ter Stelle . In den Gemeinden mit 5000 und mehr Einwohnern wurde
festgestellt , daß sich von 74 897 bebauten Grundstücken 1245 im Besitz
von ausländischen Personen und 154 im Besitz von juristischen Per -
sonen mit Sitz im Ausland befinden . Zwei Drittel davon (943) sind
erst nach dem 1. Juli 1918 erworben . - In erster Linie sind es Schwei¬
zer , die bei uns Grund und Boden kauften , in Singen z. B . sind neun
Zehntel aller ausländischen Hausbesitzer Schweizer , in Konstanz und
Lörrach acht Zehntel , in Freiburg und Weinheim die Hälfte .

Die Häufung der Wohngebäude in einer Hand gehört
in Baden zu den Seltenheiten . Nur zehn Fälle wurden gezählt , in
denen 50 und mehr Wohngebäude im Besitz einer Person wären . Es
waren jedoch 7 Baugenossenschaften und 3 Industrielle . Die Zählung
ergab in Baden 32 817 Wohnungssuchende , 87,3 Prozent hiervon such -

Bi Heidelberg
rötzten , Meßkirch und Pfullendorf den geringsten Reinzugang . Un -

ter den verbandsfreien Gemeinden steht Mannheim an erster , Karls -
ruhe an zweiter und Heidelberg an dritter Stelle . Auf die Ein -
wohnerzahl umgerechnet , haben die Städte Singen , Lörrach , Offen -
barg und Lahr am meisten geleistet . In den Iahren 1919/23 wurden
15111 Wohnungen mit Bauhilfedarlehen erstellt . Seit 1924 werden
die hierfür zur Verfügung stehenden Mittel nicht mehr an die ein -
zelnen Bauherren als Darlehen gewährt , sondern den Wohnungs -
verbänden und verbandsfreien Gemeinden gegeben . Diese bewilligen
nunmehr die Mittel an die einzelnen Bauherren . Insgesamt wurde
in den Jahren 1924/27 die nicht geringe Summe von 28 310 000 Mark
für Bauzwecke zur Verfügung gestellt . Außerdem hat der Staat durch
Arbeitgeberdarlehen an Beamte , Angestellte und Arbeiter den Bau
von 1419 Wohnungen gefördert . Zur Unterstützung der Bauvorhaben
von Schwerkriegsbeschädigten und Kinderreichen wurden 932 Bauten
Sonderdarlehen in Höhe von 1554 250 Mark gewährt . Interessant ist
die Gegenüberstellung der Baukosten für eine Dreizimmerwohnung
mit denen von 1914. Gegenüber einem Friedensaufwand von 5500
Mark stiegen die Kosten 1924 auf 8000 Mark . 1925 auf über 11000
Mark , um dann in den Jahren 1927/28 auf eine konstante Höhe von

ungefähr 9000 Mark herunterzugehen . Das sind 200 Prozent des
Friedenspreises . /

Im Dienste der Schaffung von Wohnungen standen mit in vor -
derster Reihe die gemeinnützigen Bauvereinigungen , deren Bestie -
bungen von dem Gedanken ausgingen , gesunde und billige Arbeiter -
Wohnungen zu erstellen . In der Siebzigerzahren entstanden die
ersten Baugenossenschaften . Die „Pforzheimer Immobiliengesellschaft "
wurde 1873 , der „Spar - und Bauoerein Konstanz "

, die älteste Ge-
nossenschaft in Baden , 1896 und der „Mieter - und Bauverein Karls -
ruhe " 1897 gegründet . Von 1900—1910 wurde noch eine ganze An -
zahl dieser Genossenschaften gegründet , die sich 1912 zum „Badischen
Verband gemeinnütziger Bauvereinigungen " zusammenschlössen .
Der im Jahre 1927 von Berufsvertretungen der Arbeiter , Angestell -
ten und Beamten ohne Unterschied der politischen Einstellungen ge-
gründete „Badische Landes -Wohnungs -Fürsorge -Verband "

erstrebt die
Förderung des Wohnungsbaues der minderbemittelten Bevölkerung ,
der kinderreichen Familien und der Kriegsbeschädigten . Der „Verband
badischer Haus - und Grundbesitzer -Vereine " steht ebenfall » im Dienste
des Wohnungsbaues , der „Landesverband Badischer Mieter -Vereine "
vertritt die Interessen der Mieter . In Mannheim besteht seit 1900
de: älteste badische Mieterverein .

Banken und Sparkassen haben sich ebenfalls in den Dienst der
Schaffung neuer Wohnungsmöglichkeiten gestellt und haben Darlehen

in beträchtlicher Zahl und Höhe hierfür zur Verfügung gestellt.
Statistik nennt hier die „Rheinische Hypothekenbank "

, die
Bau - und Bodenbank "

, die „Landesbank für Haus - und Grundvest
und den „Badischen Sparkassen - und Giroverband ".

Die reichhaltige
über denUeberblick

Zahl von 23 000 Haushaltungen r
nuiigen an . Unter Berücksichtigung

und unerschöpfliche Statistik gibt noch ei^
Fehlbedarf an Wohnungen .. r S7i » <S

und Familien ohne eigene ÜM
. . _ g der verschiedensten günstigen

ungunstigen Umstände kommt sie zu dem Schluß , daß 15—16 000 ^
nungen fehlen und verweist auf eine Denkschrift der Regierung
21. ^ anuar 1925, in der der jährliche Bedarf an Wohnungen
ungefähr 6000 veranschlagt wird .

Da » Werk de» Badischen Etatistischen Landesamt » ist einziß .
feiner Art und stellt ein heute noch gar nicht übersehbares Ve« >^
des verausgebenden Amtes dar . Möge es auf seine Art an » * '
arbeiten helfen , dem es im eigentlichen Sinne dienen soll : Der
derung des Wohnungsbau «» im besonderen , — im allgemeinen ^
neuer Verbindung großer deutscher Volksteil « mit der Heimos
dem Boden , dem sie entsprossen , zum Segen und Gedeihen
Heimat , des großen deutschen Vaterlandes . Die Erfüllung t"c' .

ohen und edlen Zwecke» wäre der beste Dank für die Herausge ^
UN» Bearbeiter des bedeutsamen Buche » .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

«p . Pforzheim , 11 . April . (Die Arbettsmarttlage im Arbeits «
Amtsbezirk .) Erfreulicherweise ist die Arbeitslosigkeit endlich mit
dem Aufhören der enormen Kälte zurückgegangen . Während An »
sang März ISIS noch 4 668 Unterstützungsempfänger die verschiede-

zu beobachten . Die Zahl der Stellengesuche stiel? von 1543 auf 1828 .
Die ungünstige Lage ist insbesondere aus dem Umfang der Kurz -
arbeit ersichtlich, indem oft ansehnliche Firmen nur 2—S Tage in
der Woche arbeiten lassen , während im vorigen Jahre im ersten
Drittel des April überhaupt keine Kurzarbeiter -Unterstützungs¬
empfänger zu verzeichnen waren .

— Pforzheim 12 . April (Tödlicher Sturz auf de« Treppe .)
Den S3jährigen EoHschmied Jakob Bauer ereilte auf der Treppe
seiner Wohnung ein Schlaganfall , so daß er die Treppe hinab -
stürzte und unten tot liegen blieb .

Kreis Baden .
kl . Rastatt , 13. April . (Ein Rastatt «, Original gestorben .)

Im Alter von fast 69 Jahren verschied im städt . Krankenhaus nach
kurzem Kraitkenlager eine stadtbekannte Persönlichkeit . Dienstmann
Wilhelm Kopf . Mit ihm hat ein echtes Original unserer Zeit die
Augen geschlossen. Eine ganze Generation kannte den riesigen , hu -
morvollen Mann , der jahrelang al » Kirchenschweiz «r . als Vereins -
diener verschiedener Vereine und aJ» Versteigerer tätig war . Kopf
war Sattler , stammte aus Kürzell (bei Lahr ) und verbrachte
seine Militärzeit in Rastatt .

to . Au a . Rh ., 12. April . (Einzug des neuen Pfarrers .) Am
D onnerstag begann ein reges Treiben , galt es doch , Pfarrer Mül «
ler einen würdigen Empfang zu bereiten . Kirche und Pfarrhaus
wurde « geschmückt . Die Schulkinder und zahlreiche Einwohner
empfingen den neuen Seelsorger am Ortseingang und geleiteten ihn
zur Kirche , wo er den Erschienenen für den herzlichen Empfang kurz
dankte . Am Abend war die eigentlich « Empfangsfeier . Beim Schein
der Fackeln boten Gesangverein , Musikverein und der Kirchenchor
ihr Bestes . Nachdem der Bürgermeister den neuen Pfarrer im Namen
der Gemeinde begrüßt hatte , ergriff er selbst das Wort und gedachte
seiner Tätigkeit während der acht Jahre in Tauberbischofsheim und
seines neuen Wirkungskreises in hiesiger Gemeinde .

Kreis Mosbach .
-4 -! Mosbach , 13 . April . Der Mosbacher Zucht - und Milchvieh ,

markt , der in diesem Frühjahr am Donnerstag , den 25. April statt -
findet , ist für ganz Unterbaden zur unentbehrlichen Einrichtung ge-
worden . Der unterbadische Fleckviehschlag der Simmentaler Rasse
zeichnet sich ganz besonders durch seine Frohwüchsigkeit , Frühreife .
Milchergiebigkeit , Mastfähigkeit und sein « gute Arbeitsleistung au ».

b . Mosbach , 12 . April . (Feuer .) Heute früh 6 Uhr brach in
der Scheune des Landwirts Fritz N e l i u s in der Schloßgasse aus
unbekannten Ursachen Feuer aus . Al » das Feuer entdeckt wurde ,
brannten die Futtervorräte bereits lichterloh , sodag an eine Rettung
des Gebäudes nicht mehr gedacht werden konnte . Die Löscharbeiten
wurden dadurch sehr erschwert , weil man von der Schloßgasse aus ,
die gegenwärtig kanalisiert wird , nicht an den Brandherd gelangen
koi .nte . Die Abwehr mußte von der Heißensteingasse aus erfolgen .
Mehrere Nachbarhäuser waren sehr gefährdet und mußien geräumt
werden . Gegen 8 Uhr war die Hauptgefahr beseitigt . Der Schaden
ist beträchtlich .

Kreis Offenburg .
Vä? Ringelbach bei Oberkirch , 12 . April . (Postkuriosum .) Nach

6H jähriger Irrfahrt ist eine am 13 . November 1922 in Ringelbach
aufgegebene Postkarte , die ihren Adressaten nicht erreichte , jetzt wie -
der an den Absender in Ringelbach -zurückgelangt .

[] Housach , 12 . April . (Keine Auslandsmilch mehr .) Bisher
wurden für Hausach täglich zweihundert Liter Schweizer
Milch eingeführt . Unter Mitwirkung der Ortsvorstände von Dög -
gingen (bei Donaueschingen ) und Hausach ist dieser Tage eine Ner -
einbarung zustande gekommen , welche in Zukunft den Bezug von
deutscher Milch für Hausach sichert.

Kreis Villingen .
«* Irlberg , 18. April . D«r begabte Unt «rpriman «r , voniJR

g«st«rn berichtet wurde , erhöht leider nicht den Ruhm der
Trib « rg . Er ist nämlich in der Stadt Trier zu Hause , und
der Druckfehlerteufel hat ihn nach Baden und in den Schwärzt »"

versetzt.

Wochenendwetter im Schwarzwald .
Im Schwarz wald machen sich, wie uns ein ei0 en

oerganM
von SS"

' gder äiJ ,
terläge bemerkbar . Bei mäßigem Steigen des Luftdruckes Wr ,"

« it « rung ber«'
^die Regenfälle aufgehört und allmähliche A u

sich vor . Die Verkehrsverhältnisse sind, da die Straßen ia»ne « i*»> '-. j
wieder für den Autoverkehr unbehindert . Eine Ausübung »

^
S k i l p o r t ist nur noch in den h o ch st e n L a g e n i m F e l d
gebiet ufa >. möglich , wo noch 30 Ztm . Schnee liegen . Der K0*

,
einbruch hat sich im Schwarzwald nicht durchgesetzt . Die Te mP ' ^
tur « n liegen morgens in mittleren Lagen bei 4 bi » 5
Warme , im Hockschwarzwald schwanken fi« um den Gefrierpun « f
mäßigem Frost . Uebertags steigen die Temperaturen in den ini" 1
Lagen auf 10 bis 12 Grad an , im Hochschwarzwald mäßig über
Gefrierpunkt . ^

Wetternachrichtendienst der bat». Landeswetterwarte Karls^
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Allgemeine Witteruugsiibersicht . Steinen des Luftdruckes über ^
Kestland und Fallen des Druckes über dem Nordmeer deuten
im Ganse befindliche Abschioächuna des bisherigen , uordliidlich ßert®Si &
Truckgefiilles über Weit , und Mitteleuropa . I « Verbindung , it'
bat das seit mehreren Tagen über Krankreich gelegene Teiltief . H ». (,)'
heute Nacht wiederum verbrettete Regen fälle gevraau ^
lRbetnebene bis 15 Ötter/am ) , sich in Richtung nach der Nordsee
wegung gesetzt. Es besteht daher in unserem Gebiet die Ru » '
aus Besserung .

Wetterausllchtea für Sonntag , de« 14. Avril 1929 : Zeitweise 6
Nachlassen der Niederschlüge , am Tage wärmer bei siidwei "
Winden .

Antzerbadische Wettermeldung vom 1». April 1929, 8 Uhr
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Wasserstand de» Rheins .
Sasel . 18. Avril . morgens 6 USr : 78 Ztw . : 12. Avril : vn*
Schufteriusel . 18 . Avril , morgens 6 USr 158 Ztm . : 12. Avril lp
Maxau , 18 . ? vril , morgens 6 Ubr : 419 Ztm . : 12. April : 42S s
mittags 12 Ubr : 421 Ztm . , abends 6 Ubr : 418 Ztm .
l5aub , 13 . Avril , morgens S Ubr : 214 Ztm . : 12 . Avril : 180 J J

ca . 2,50/8,50 , zu kauf ,
gesucht. Ang . u .

'
Nr .

X7198 Ott d . Bad . Pr .

in Neiner . Posten geg .
hypoth . Sicherheit ab
zugeben . Angeb . u . Nr .
(£7203 an d , Bad . Pr .

l
Teilhaber gesucht
mit ca . 80 —50 000 M will od. aktiv )
nou ??abrikationssiri »a , bester Erzeug -
ntsie . Offerten unter Nr . E7105 an
die Badische Presse erbeten . 1

Stiller Teilhaber
mit lütt 10- 12000 ." MM
von landivirtsch . Betrieb nächst Karlsruhe .
Bkitarbeit bietet sich sleitz. Arbeiter — Land -
wirt . Geschäft ist schuldeusrei . Hobe Ren -
tabilität wird nachgewiesen mid bezahlt .

Osserten erbeten unter Nr . 2667 an dt«
Badische Presse .

Darlehen
gibt dirett reell . Selbst -
geber ohne Vermittlg .
Angeb . unt . Nr . D7204
an die Bad . Presse .

400 RM.
von Ultttl . Beamten

Angebote u . « wlvöfl
au ote Bat . Press«.

lob habe mich al«

Patentanwalt
in Pforzheim

nI • dargelassen
Mein Büro befindet sich

Poststrasse 3, Neue Sparkasse , Telefon 3484

Dr. Bermann Pflleöcr - üaerlel
Patentanwalt

A1024 Pforzheim

I. Hypofhehen zd s% zu»
Nachhypotheken
aufwärts bal höchster und rascher Auazahlung durch

Alber & Co. S R Stuttgart
NB Vorlage der amtlichen Schätzung ist erforderlieh .

fttviAftiitifrftfKna werden rasch und preiswert angefertigt tu der
» UCilliUltylllllC Druckerei Serd . Tbiergarte « (« adisch« Presse).

1904 1929

K.O.Augu $tinioK
Polstepmöbel — Dekoration ^
Karlsruhe / Sofiensir . 54 / Tel . ®51

Empfiehlt sieh in allen
elnsehlägigen Arbeiten .

Kleinere
Darlehen

nur an Beamte zu
giinsi . Bed . Sir . reell
u . diSlr . 6 % ZiuS . Kei¬
nerlei Vorschüsse. An -
fragen zu richten an
Schließs . l49 .Psor5l,cim .

Hypotheken
Reftlausschillinge , sow .
Forder . aller Art zu
rauf , gesucht. Ang . u.
4165a an d. Bad . Pr .

Tücht . Geschäftsmann
mit eig . Geschäft sucht
von Selbstaeber

1-2000 MM
aeg . gute Sicherheit u.
Zins . Ang . u . Nr .
F . H. 9759 a. d . Bad .
Presse Sil . Hauvivost .

Teilhaber
für 2 nachweisbar gut
rentiereudc , neu zu er-
richtende Kinos gesucht.

Lssert . unt . F .H.S7Z8
a .i die Badische Presse
Filial « Hauptpost .

Darleh ^ , .,

Geld ». fl 'ÄÄ
digunoen , ®®

t
u

sorderungen " >
Möbelsi<»«rve»'

« ur » . ,
Nowackanlage.

400 Wll
'
mwerden

in sich-
, u leiben
auteu Ai >s

7# 18 a» »



Schachspalte
Nr . 15 frKl
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Geleitet von R. Rutz .
Damenbauer -Eröffnung .
In dar 9 . Rands dies Internationalen Turnier « am den

Khrenprel« der Stadt Berlin . 2 , Oktober 1928 .
Anmerkungen yon Ernst Grünfeld .

Der icheinbar stark « voratoflrkunse
Grünfeld

s «e—fe
«7—e€

LfS —W

<Ü—d4
»• fc **• a2 — « 3 . . . .

d«» SP* T°n BftmUoh im Brfln-
eingeführte Behand -

Sl*8 hat »ich beredt » in
*n r» p \ rtien al„ stark erwi»-
W *»I

er Nachziehende stand da -
i vornherein einer »chwie -
Aufirabe tretrenüber , da er

eit - Pewußt auf diese Variante«eiasaeii hatte , um eine Ver -
»rewöhnJichen

"obe
in der

- ru erproben.
£ u • LMXcOt

Di»
b$.Xc8 <17—d«

fiir . Ptwicklunjrsweise scheint
5 aussichtsreicher ru »ein al»
Gin . '. ,- bk nebst Lb7 (Kmoch —
von ir c,a. Budapest 1928 ). Der
ZiijjV 1110̂ als bester empfohlene
iloeh ' d5 ist beachtenswert ,
»atsn ^ , " te ich vor Erlangung
der \ tj ender Erfahrungen au»
Uli-),* ? ls.terpraxis »einer Ansicht"7 beipflichten

l » j k~ c2 0—0!
n Partien SHmdsch—Engel ,

-Engel und Kmoch —S8-
19281 folgte De7.

»er». . «in wichtiges Tempo
t^ NSet . Der Verlauf der Par -
U * » ock—SS misch teigt , dafl
"5 s ai? nach 6 . . . . De7 7 . e4
liche

'
n V Sc6 9 . d6 den in ähn-

Sar 0 .Stellungen bewährten Zug
Korn 6en Bauern o4 aufs

nehmen würde , nicht
8DPi

» «n kann , da Da4t den
7 X verlieren würde ,
fc ?- ~ e4 e^ - e«

„ Na„. LÜ —d8 Bb8- c6
Schwans bereits dl«

«r >>n durchgeführt hat , könnt«
au* ö- 66 bequem 8a5

Ulj v en. um dann mit b« und
iixf bekannte Gegenspiel

festgelegten Bauern
i^ZUfilhyan
9
nzu f |Jhren .

l». I « 8fS—h«

starke
10, H würde nun durch 10. . . .
Dii4t 11 gS S :g5 ! 12. S :g3 e :f
widerlegt werden .

10. . . . Tf»—eS
IL h2 —h8 b7—b«
12 . g2— g4 8hS—f6
18 . § e2— gS Sc6- a5
14. 0- 0 . . . .

Die lanjre Rochade erscheint
dem Anziehenden doch nicht
ganz geheuer zu »sin . Zum bes¬
seren Verständnis der Spielfüh -
ruag von Weiß »oll vorausge¬
schickt werden , daß Sämisch ,
welcher vor Beginn der 9 . Kunde
mit seinem Konkurrenten Bogol -
jubow den gleichen Stand von
6'-j Zählern hatte , auf Gewinn
spielen mußte und dabei aber
nicht verlieren durfte .

14 Lc8—a6
15. f2—f4 8f8—d7 !

Das Bauernopfer wird dankend
abgelehnt .

16. f4xe5 dßXe6
17. Dc2—«3 ? e8- fS

Der Punkt f7 muß einmal ge¬
deckt werden , um kombinatori¬
schen Ueberraschungen vorzu¬
beugen. . _18. Tfl —f2 c7—c6

Damit stellt «ich Schwäre voll¬
kommen «icher , da der folgende
Zug von Weiß durch die Dro¬
hung 19 . . . . . c :d erzwungen ist .

15. (14—dk Sa5—b7
20 . Sg3—i Dd8—c7
21 . Tal —fl Sb7 —dB
22 . Tf2 —g2 Ta8—e8

Schwarz kann Jetzt mit »einer
Stellung zufrieden »ein .

23 . K * l—hl Kg8—h8
24. Se3—gl f7—f«
25. Sf5xd6 Dc7Xd«
26 . Dgl —h2 La 6—<-8
27. a3 —a4 g7 —gS !

Die Beunruhigungspläne von
Weiß werden mit diesem und
dem folgenden überraschenden
Zuge beseitigt .

28. Tg2—f2 . . . .
Die letzte Gelegenheit . das

tra - fi
SO. D«2—f2
81. h8 —h4
S2. h4—h5

rr—««
Tf8—fT

Kh8—g7
h7—h6

Iß .
'

Lcl3 - Ü2 8^ -

da Schwan
. Bauer g4 )

g >h und Se6 vorgezogen
Direkt notwendig .

»on»t Sf8 (bedroht
nebst
hatte .

37. Le2—dl
38 . Tg2—f2
39. Hh2 —g3
40. c2—bl s
4L Tf2—b2
42. Dbl —c2
43. Dc2—h2

. 8- k7
Le8—d7
Tf7 —?8
Tb8—b7
Tf8—b8

Kg7—h8
Kh8—g7
Tb8—e8

33! Tf8 —g3
&4. Df2 —c2

Sd7—f8
Iic8—d7
Te8—b8

Auf Antrag von Weiß remis
gegeben .

Eine theoretisch wertvolle
Partie .

. . . Spiel zu öffnen bot noch 28. a5
Stellung nach dem 28 . Zuge von Weiß.■ III
i Kl H

ö mm ö wixDD DD
r/SB

r
S H

Aus der Schach weif .
Wettkampf Berlin —Kopenhagen .

Berlin gewinnt 7^ :254.
Bon den Berlinern gewannen Dührffen , Helling , Koch. Post , Schlage ,

Wächter . -

Kriegszeiten.
Ts sprach der Festungskommandant :
Wir halten jedem Feinde stand ,
Wir haben 0 an allen Dingen ,
Kein Mensch wird unsre Feste zwingen .
Doch mit dem ersten Morgenschein
Der Feind drang in die Festung ein ,
Weil er durch e in gleicher Nacht
Den Bau in seine Hand gebracht . H. Sch .

Bilderrätsel

V. JC1
llhrenrStsel .

I TT III IV V VI VI ! VIII IX X XI XII

An Stelle der Ziffern des Zifferblattes einer Uhr sind Buch -
staben derart zu setzen , bah die Zeiger bei ihrer Umdrehung Wörter
von folgender Bedeutung ergeben :

Ueberlieferung
^ arbe
Znsel im Mittelmeer

znfftätte
Mchenmatz
Leil des Körpers

S—11 deutsche Stadt
9—12 Speisenfolge ,

Statt besonderer Anzeige .
„ Tiefgebeugt teflt Ich mit . Saß mein lieber Mann,
Un*er treubesorgter , roter , Vater (2682 )

Friedrich Brand
Hausmeister der Schlitzen Gesellschaft Karlsruhe

^eute morgen unerwartet rasch im 57. Lebensjahre
v° n uns geschieden Ist .

Karlsruhe , den u . Aprn i92T .
Schützenhaus

Im Kamen der Hinterbliebenen :
Frau Marie Brand Wwe .

„ „ ,Beerdljmn « findet Montag , den 15 . April 1929 ,
na<4m . ^ 0 Uhr von der Friedhofkapelle au» statt .

SchOtzengesalischattKarlsruhe 0. u.
Gegr . 1721

Wir ytzen hiermit unsere Mitglieder
ron dem unerwarteten Hinscheiden un¬
seres langjährigen, verdienten u . treuen

Friedrich Brand
In Kenntnis . 2687

Die Beerdigung findet Montag , 15.
April, nachmittags 4 >k Uhr statt .

Treffpunkt : Frledhofkapell«.
Anzug : Schlltzenunlform .
Wir bitten um eine zahlreiche Be¬

teiligung Der Verwaltungerat .

Statt besonderer Anzeige .
tJneere lieb« , herzensgute Mutter , Schwlegermut -

er and Großmutter

ta Mm ZMHnn Wwe.
geh Dietrich

i * ' heute nacht nach kuraem Krankenlager Im
• Lebensjahre sanft In die Ewigkeit abgerufen

forden . (B727)

KARLSRUH » , den 12. Aprii 192#.
Durlacher Allee 65.

In tiefer Trauer :

Familie Alfred Petersen .
Familie Karl Zimmermann.

Die Beerdigung findet Montag mittag 2H Uhr
°n der Priedhofkapelle aus statt .

' ° n Beileidsbesuchen bitten wir höflichst ab -
«usohen .

Das Uebungsschleßen
am Sonntag , den 14 . April fHllt aus .
Schiessbeginn am Mittwoch , den 17. April,

nachmittags 4 Uhr.

^r' K- Reicher nieder
Bad . Meraenthefm
A« ztl. Leiter (A304 ^

2i ,»me r m ,
Ku ' hotel Victoria
vo"er Diat - Verplleg . 9 - 11 Mk .)

Dauermieter
sucht zwei sonnig ge-
legene , gut ausgcstatt .
Aimmer <Wovn - und
Schlafzimmer » wenn
mögl . mit besonderem
Eingang . Angebote m .
genauer PrciZangab «
unter Nr .

' 923 <M die
«W »W Prez «. _

i ö, beich, . !.
' «d Sj .che

. Ml«. - . «Hllfthi ^etreje
,'" tr

Sjfi1" Miete
k ' !; U. Ä ' «- werd.

Laden
mit Jlcbcitiämiten , für
Damensalon geeignet ,
zu mieten gesucht .

Gesl . Angebote unter
vlpW an Bad . Presse .

2 W .-Mtll!UN
mit Bad , von kinderl .
Beamten au mieten
itcludit . Angebote u .
9fr . C7184 o« iie Ba -
diicke Presse .
Junges , kindeil . Eb .e-
paar sucht a . I .Mai ein

lmes Zimmer
m . Küche od . ein iep .
Zimm . in . Kochaelesen -
ficit . A »« bot - unter
gH »7»l «a Bai », vr .

Todes -Anzeige.
Verwandten und Bekannten

die schmerzliche Nachricht ,
daß mein lieber Mann , unser
unvergeßlicher Vater , Bruder ,
Onkel und Schwager

Jakob Sohns
Lokomotivführer

an den Folgen eines Unfalles
ui :Ib entrissen wurde .

Karlsruhe - Beiertheim , den
12 . April 1929 . ( PH9788)
Die trauernd . Hinterbliebenen :

Frau Frieda Solms u . Söhne
Albert und Wilhelm .

Die Beerdigung findet am
Montag , den 15. d . M . nach¬
mittags 3 .Uhr vom Traiier -
hause . Marie-Alexanderstr . 12 ,
aus statt

Beschlagnaymcsrcic
2 oder grotze

1 Z . - Wohnung
IN. Küche , v . Ig . Ehe -
paar , nur 1 . Auni cv .
auch sviiter sn mieten
geinckt . lAi »ch Weiher -
seldi . Angeb . n . St .

f >. 977« an die Ba -
dische Presse . Lilialc
HMlvWvi ». .. . .

NuHiges , junges tSfic .
paar , IvoHnnngSbcrech
tigt , sucht in Durlach
in guter Lage schöne

3 Zimmer -
Wohnung

mit Anbctiör . Miete im
voraus . Angebote unt .
Nr . 2149 an die Bali .
Meli « erbeten .

Wagirecht : 1 . militärisches Schauspiel , 5. Fischeier , 7 . Er -
zählungsart , 8. Vorgebirge , 10. brütender Hausvogel . 12 . Baum ,
14. Epitze einer marschierenden Truppe , 15 . Stadt in Holland ,
18. Peitschenart . 19. Gefährt , 21. Sonnengott , 22. Laubbaum .
IL Wagenteil , 25 . Vogel .

Senkrecht : J . Maueranschlag . 2 . Papageienart . 3 . Hunde ,
rass« , 4 . Blutsauger , 6. Wasserfahrzeug . 7. Mineral , 9 . Bevoll¬
mächtigter , 11. Muse , 13 . Stadt in Italien , 16 . italienische Schau¬
spielerin . 17 . Südfrucht , 18 . Eeldbehälter , 20. Stadt am Rhein ,
2"

. kaufmännischer Ausdruck .
(Bleichnaus .

Herr Mayer ist heut voll Verdruß
Er war auf x seit frühem Morgen .
Und keinmal kam er noch zum Schuf ; .
Gutmütig bot ihm einen Teil
Von seiner Beute sein Gefährte
Denn launisch ist das Waidmannsheil .
Doch hatte Mayer soviel %,
Daß er nicht x . dies abzulehnen .
Trotz seines großen Mißgeschicks.

Rätsßl- fluflösungen aus der letzten Sonntags Hummer .
Gelungene Erziehung : überlegen .

Bilderrätsel : Für Manche ist das Leben nur ein Mummenschanz .

Mit anderem Kopf : Kain , Rain , Main , Hain .

Magische » Quadrat : HERA
ESEL

REIM

ALMA

Richtige Lösungen sandten ein :
Grete ! Frank , Elsa Scherer . Otto Schäffner , Hans Huber , Helmut

Großkopf , Heinrich Scherer , sämtliche aus Karlsruhe ; Arnold
'

Boos -
Sinzheim .

r
Dr. im Mo nanebrain

Frauenarzt .
Nach mehrjähriger Assistententätigkeit an verschie¬

denen Universitätskliniken und der Landesfrauen¬
klinik in Karlsruhe ( zuletzt Oberarzt daselbst ) , habe
ich mich hier als Facharzt für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe niedergelassen .

Sprechstunden :
Kaiserallee 5, von 11— 1 und 4—6, Samstag keine .

Tel . 7634. Postscheckkonto : Karlsruhe 76 761 . J

7-8 Zimmer-Wohnfl.
mit Zentralheizung , Bad n . allem Zubcbör ,
am liebsten

Einfamilien-Haus
zum 1. Juli oder früher »» mieten gesucht .

Angebote m . näb . Angaben n . Preis unt .
Nr . 2730 an die Badischc Prefle .

(BMI wir»
3 bis 4 3immet-ffiolnung

von gutsituiertem Kaufmann in guter Wolin -
läge von Sarlsrulie . möalickst Babnliofnäbe .
c !esl . Offerten mit Picisangabe it . Nr . !». t >.
Ü737 an die Bad . Presse » ilialc Hauvtvost .

Beschlaonahme:r.Ulohnung

Akademiker . Dr .. 36
Iabre . kalk ., mit guter
Praxis , sviiter StaatS '
beamter , in gesichert .
Berbältniss . it .. Eigen¬
heim . in « riift . Amts¬
stadt , wünscht baldige

Heirat
m . hübschem , lebens¬
frohem . wirtschaftlich
tüchtigem , kath . Kran -
lein im Alter von 20
bis 2s I .. ans bester
ivqinllie . Vermögen
erwünscht . Vermitt -
luna von Verwandten
und freunden äuge -
uehin .

Aitsf . Zuschriften m .
Vild . unt . .Iiisichernna
von . Ttskretivn und
Nncklendg . unt . „Ruf
n . tkcho" , Nr . 7536 au
die Basische Presse .

von Hotelbefiber i . Ruhe , gesucht , von 7—8
Zimmer , zum 1. Mai . Nähe Karlsruhe , wo
Industrie od . nrem »cnllerkekr ist . Parterre
oder 1. Etage und wo abvermietet werden
darf . — Eil - Angebote mit Prei >z erbittet
Eilkeldof . Zi<erniaerodc H ., Vreiteftr .

(VlKUftl

2 solide inline Herren
suchen möbl .

yeizb . Zimmer
IN. » Bett . a . IG . April
Gegend Steiustrahe .
Äu ^ ev . uut . Nr . Ä7U74
au die Bad . Presse .

Schönes , möbl .
Zimmer

in sonnig . Laae . Nähe' b ' " '

gesucht . Äug . u . Nr .

Haiivtbabubof . in gut .
Hanse , von bess . Hrn .

317177 an d . Bad . Pr .

Möbl . Zimmer
in d . Weststadt gesucht .
Zimmer mit sevara em
Eingang bevorzugt .
Angebote mit Preisau -
gäbe unt . Nr . P7tJH >
aa dt» Iva». Pltll «.

2 Zim .- Wohnung
Mansarde und Keller ,
von gutsitnierlcii Ehe -
leuteu »um 1 . Mai in
Karlsruhe zu mieten
gesucht . Offerten mit
Preisangabe uut . Nr .
7SH7 au die Badischc
Presse erbeten .
Berufst . j>räul ., sucht
ruhig . , möbl .

Zimmer
möal . zentr . Sage . An ,
geböte n . Nr . SJ7174
an die Bad . Presse .

Nrcuublickes , leeresZlmier
N . Bahnhof , aeincht .
PreiSangeb . unt . Nr .
^ .H .» 7«7 nn Wc Bad .
vrelie . fttt ^ aiu ^ ui .

Tarne , 50 I .. mit schö¬
nem Einkommen und
Ersparnissen , wiinscvl

Neigungs -
Ehe

mit idealgesinntem ,
älteren Herrn , mitt
leren Standes , In gc-
sich. Position . Zuichrif .
ten unter Nr . <904 an
die Badiicbe Preise .

Ernstgemeint
Geschäftstochter . 24 I .,
kath . . geb ., hübsche Er -
s-dein . , m . Mk . M0V0
Barverm ., wünscht bal -
dige Heirat m . Beamt .
oder bess . Gesckästsm .
Zuschrift , u . Nr . 7831

an die Vad . Presse .

Heirat !
Frl .. 28 Jahre , evgl .,

mittelgr ., brünett , sch.
Sliisst ., spät . Vermög .,
wünscht Herrn in sich .
Ztellg . od . Gcschästsm .
zw . bald . Elic kennen
zu lernen . Näh . Angeb .
erbet , unt . Nr . E7180
a* tu Bad . Preise

VOLKS- 1
FEUEMESTATTUlKS'VEREiNVML

UNTER REICHSAUFSICHT

dreimonatiger Mitgliedschaft
unbedingten Rechtsanspruch auf
kostenlose , pietätvolle Bestattung

Kein Kirchenaustritt erforderlich !

Man verlange kostenfreie Zusendung
eines Piospekts oder Vertreterbesuch

B628

O . BOPP
Karlsruhe, Karl SctiremoDStraBe 641

G Heirat ! G
verm . mit gut . Erfolg v .
Stadt u . Land reell , diskr .
Inst Frau R . Morasch

Karlsruhe I. ttd .
Kaiserstr . 64 III

Tel 4239 O Gegr . 1911

Heirat .
Suche für m . Nichte ,

aus gut . Familie , !!7
I . , kath . . gesund , in -

endl . Ersch .. s. ant .
i(i '- . . . .

häuöl . Arbeiten »et «
(| CI1
Beergangenh .. m . allen

traut , sowie im Na -
den gut bewandert , m .
schöner Wäsche AuSit . ,
ein Teil Möbel und
«000 M . eilten aebild ..
kath . Herrn , in üch-
ü<ebenSftelli «ita imiltl -
Beamten ! von 38 —45
I . . , 10. bald . , glückl .
i ' eirat . Witwer mit
»kind nicht auSaeichl -

Ausricht . Zuschr . in .
Bild n . Nr . 7984 an
die Bad . Presse erb .

Heirat !
Geb .Dame .Schneiderin ,
53 I . . schuld ! , gesch .,
m . schön . Einrichtung ,
wünscht m . Hrn . i . sich .
Stellg . zw . bald . Ehe
bekannt zu werd . Gefl .
Angebote erbeten unter
Nr . 0)7182 an die Bad .
Presse .

Heirat
Aebild . Dame . 44 I .,

große flotte Erscl^ in . ,
groß . Vermög . . wünscht
höheren Staaisbeam ' en
tönten lernen

Zuschrift , unt . <» 7147
an die Badiscke Presse .

Neigungsehe .
Geb . Madel . ideal ver -
anlagt , temp . Erschg .,
wünsclu Gedankenanst .
mit Künstler od . Be -
amt ., nicht nnt . 30 I .
ZnkSr . n . R . N . 10163

Annoncen -Heubach ,
« cilxlMTt . « 004 «

Heirat !
Frl ., Schneiderin , 30

Jahre , kath . , mittelgr .,
gesevt . mit sch. Ausst .
u . etw . Perm . , wünf ®t
m . Herr » . Bcamt . od .
bess . GeschäslSm .. zw.
bald . Ehe bekannt zu
werden . Näh . Angebote
unt . Nr . G7178 an die
Badische Presse .

Heirat .
FrSulei » . 29 I . alt .

katb ., hübsche Erschein . ,
geb . . mit 30 000 Mark
Permögen , wünscht sich
mit einein netten Hrn .
in guter Position , Ge -
schästkni ., Beamten od.
Levrer zn verheiraten .
Ossert . m«t Bild unter
Z585 au die Bad . Pr .
Permltller verbeten .
Anonym zwecklos .

Geb . . mittl . Beamter .
Mitte 30 , kath .. muiik .
u . « aturliebd ., möchte
Dame mit heit . Ge >
miit . aus gut . Farn ..
»wischen 27 J. . SS I .
kennen lernen . ; >vec<S

iväterer i» rat
be ! gegenfeit . Zniiclg .
AuSst . u . etwas Perm ,
erw . Anonmne Zuschr .
« veckloS . ^ iiickristen .
mögl . m . Bild , da ?
« triirfgei . wird , unter
J?r . .* 7173 in die 4?a -
dtlche Preise .

Heirat !
Geb . Frl .. 42 J „ rajh ,̂

groß , flattl . Erich .. 5
Z .-Eiuricht « ., ich. Ein -
kom . u . spät . Vermög .,
wiinicvt geb . nett . Hrn .
in sich. Stella . . Zwecks
baldig . Ehe rennen zu
lernen . Näb . ANtiebot »
erbet , unt . Nr . £»71«
a» »U a *t>. Preis »,
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Berliner Börse .

« crli » . lt . Xvrtl mutlvtuä . ) Der so « 6« IReofttattOTtSfonftmtj
migebende Druck , der schon fett Tagen stärker auf der Börse laNet . bat
sich beute weiter verschärft . Infolge der Unsicherheit über die H -̂ be der
» lliierten Forderungen und in Erwartung der Heutigen Vollversammlung
in Paris , von der man sich allerdings noch keine endgültige Entscheidung
verspricht , letzte die Börse in durchweg schwacher Haltung ein . Die Pro -
» in , und die Bankenkundschaft hatten größere Verkaussauitrage erteilt ,
die von der Spekulation mit gröberen Leerabgaben begleitet wurden . Tic
leichte Befestigung des Dollars mahnte gleichfalls , ur Vorsicht . DaS «Ke>
ichäst war autzerordcntlick klein nnd die Allaemeintenden , sehr nervös .
Die feste Haltung der gestrigen Newnorker Börse und der übrigen inter -
nationalen Börsenplätze sowie die Entspannung am Newvorker Geldmarkt
blieben eindruckslos . „ ~ „

Am Geldmarkt S«lt dt - leichte Nachfrage nach rageSaeld an .
Ter Satz für Tagesgeld war unverändert 6.5—8.5 Prozent . der für Mo .
natsgeld gleichfalls unverändert 7 .5—8 .5 Prozent , Am internationalen
Devisenmarkt lag die Mark schwach. Man hörte Kabel -Verlin
4.2175 . Kabel-London 4 .8547 1/», LonSon-Berlin 20 .47^ und London-Madrid
32 .60.

Im weitere » Verlans machte die Befestigung Fortschritte , da dem
anfänglichen Angebot keine weiteren Verkäufe folgten , vielmehr wieder
einige AuslandsorderS eintrafen . So sollen wieder Partler Aufträge für
« aliaktien vorgelegen haben . Außerdem fetzt sich die Hoffnung durch ,
das, ein Abbruch der Pariser Konseren , vermieden wird . Recht sturmisches
Geschäst entwickelte sich in Siemens , die 4 Prozent anfbolten . Auch die
übrigen Elektrowerte waren gefragt . Polvvbon . Schnltheitz und Dentsche
Linoleum , ferner Bäuerische Motoren waren kräftig erholt .

Der Privatdtskont blieb mit 6V> Pro,ent für Seit « Lichte «
unverändert . Das Wechselangebot hat sich leicht verstärkt .

Ans Glattstellungen , um Wochenende konnten die HSchstknrs «■ M
nicht ganz behaupten . Die Börse Ichlok jedoch in durchweg freundlicher
Ztimmung . Allerdings mahnte die steigende Devisenanfordernng , ur
Vorficht . Fest waren Kunstseidewerte und Reichsbank auf holländische
Ääufe . Auch Polnvhon . Gesfurel und Elektr . Lieferungen waren gefragt
und gebessert . Nachbörslich hörte man kaum veränderte Kurse . Man
nannte NeichSbank » 18—SI8 .S. Danatbank 274 . Siemens 395 6 . Schlickert
242 . Salzdetsurtb 380. 75 , Farben 249 .5, Daimler 82, Bäuerische Motoren
175, Glanzstoff 461, Polvvbon 415 , Stöhr 179 , Altbesrtz 53.8 . Neubesitz
12 %.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 1? . Avrtl . Di « Besorgnisse Rustchttich der RevarattonS -
ncvhandlungen bildeten das Hanvtmoin -eiit der Börse und mahnten , da
man auk Grund » ieser Datfach ? sebr vessiinisttsch ist . zur Zurückbal »
, u n g . Das Geschäft konnte twher »uwal auch zur bcnna « n . Wochenscklntz -
l' ör !« fast keine Kaufaufträge vorlagen , nur schleppend >„ Gau « kommen .
Die sesie gestrig « Newyorker Börse , sowie die wStter etwas entspannten
iniernatjwnalcn Geldmarktverhältnisse wurden nur wenig beachtet . Der
Baissevartei . iic «rmut einen Borstoh vornahzn . imn 'in nur wenig Wider¬
stand enwegenaebracht . da auch andere ungüiistiac Nacklichten verstimmten .
Doch blieben die Knrsrückaäna « ziemlich imiisinal und das Geichaft konnte
ke >ine nennenswert « Beleb u n g erfahr «n . Die neuerlichen NaS -
richten ans Paris liehen in Börsenpreisen wieder einen Hoffniiiiasschimmer
eines erträglich « » Eilj >cerg «buifs « S ailskomnien . Der Grnndton der Börse
zeigt« , oeranlaftt hiervon , doch eine gewisse WiderstandAfabiakeit .

Etwas stärker abgeschwächt waren I . G . Farben minus 1R Prozent .
Westercgcln minnS 2 ?-> Prozent . Dieses Papier war nach den letzt -
tägigen Käufen aus dem Ausland von dieser Seite etwas mehr ange -
boten . Auch die Kupferwerte waren im Zusammenhang mit der Kupfer -
vreisermäftigung etwas stärker « « geboten . Mansfelder eröffneten 2V»
Prozent niedriger . Auf den übrigen Märkten waren die Verlust « sehr
klein : teilweise waren sogar kleine Gewinn « zu verzeichnen . AEG und
Siemens verloren je Vi Prozent . Ehadeaktien dagegen etwas gefragt und
1 NM . höher . Von Banken zogen Reichsbankanteil « 1 -/. Prozent an .
Glanzktoff minus -I Prozent . Einiges Interesse bestand für Nord » . Lloyd ,
die aus den Erwerb der Aktienmajorität der Nevtnn - Damvfschiffabrts -
gesellschaft gut behauptet waren , bemerkbar . Renten still . Anleihen ohne
Option etwas höher . Im Verlaufe wurde «s auf vereinzelte Wochen »
schlukideckungen etwas freundlicher und das Kursnivean konnte sich dnrch .
schnittlich bis zu 1W Prozent beben . Im Vordergrund « standen Elektro -
aktien . Siemens gewannen 2% Prozent , -̂ chnckert 1?« Prozent , AEG 2V*
Prozent und Walichos 2 Prozent . Tagesgeld war mit 6 Prozent etwas
leichter . Am Devisenmarkt stellt - sich die Mark a- arn Dollar 4 2176 ,
gegen Pfunde 20 .47^ , London - Kabel 4 8550 . Paris 124.27. Mailand 92 6.),
Madrid 82.53, Holland 12 .0914 .

Warenmarkt

Berlin , 18 . « vril . «Funkspruch .» Produktenbörse . Die Festigkeit de«
Berliner Getreidemarktes war in nenerlichcn Preissteigerungen Amerikas
und sehr geringem Jnlandsanaebot begründet . Promoter heimischer
Weizen wurde etwa 1 NM . über gestern bezahlt : im LiefernnasSandel
eröffnete Mai mit einem gleichen Aufgeld . Juli war 1 .50 RM - höher .
Roagtn im ganzen ruhiger , da der Verbranch vorstchttg kauft , in den
Preisen aber gleichfalls fester . . Haf «r bei kleinem Geschäft entsp ?e<i- .ld

der Tendenz für Brotgetreide erhöht . Sonstige Artikel ruhig .

KttOn . 18- rvrN. AmtNch « vrodukten-Noffern - ae» (Wt » etrettt
Kit» Oelsaaten Je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab etatto « ) : « » « , » » :
Mark . 228—225 ( 74% Kilo Hektolitcraewicht ) . Mai 239 . 3ult 849^ 5 .
fester . — Roggen : Märk . 206—209 <69 Kilo Hektolttergewicht ) . Mai
224—223 .75, Juli 182.50. fester . — Gerste : Braugerste 218- 230 , Futter -
nnd Industrie 192—202 . ruhig . — Haser : Märk . 201—207 . Mai 219 .50,
fester . - Mais : loko Berlin 215—217. Plata 224- 225 . stetig : Weizen -
mehl 25—2N.75 . fester : Noggenmehl 26 .75—29 . fester : Wetzenkleie
15.2—15 .50, ruhig , Roggenklei « 14.6—14.85, ruhig : Wcl,enkletemelas >« 15 .
Kleine Sveiferbsen 28—34. Futtererbsen 21—28 . Peluschken 25.5—26 . -5,
Ackerbokuen 22—24 . Wicken 28—30 , Lnvinen . blaue 16.5—17.50 . Lupinen ,
gelbe , 22—24 .50 . Serradella alt 50—56. Rapskuchen 20-20—20.40 ( Basis
38 Prozent ». Leinkuchen 23 .7—24 (Basis 37 Prozent »: Trockenschnivel
14—14.30 : Sojaextrakttonsschrot 20.80—21.20 ( Basis 45 Prozent ) : Kar -
toffelflocken 19 .80—20.80 RM .

Magdeburg , 18. April . Weisizuckrr WJrtiMkMW « « <* mb « «rvrauch »,
fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab V « rlab «ft« ll« Magdeburgs inneihalb
10 Taa « n — RM . April 25.55. Mai » 70 . Sunt 2, >.8<l. RuM . Termin¬
preise für Wriftiuckcr ( inkl . Sack frei SeoschiWei « A »mbuvg Mr o0 Kilo
netto, : April 10 .60 B . 10.50 G . Mai 10 .60 B . 10.55 (» , Juni 10.8p B ,
10.70 G . Luji 10 .95 B . 10.85 G . Aug . 11 .16 B . 11 . 10 Sept . 11 .20 B .
11.15 (£ Okt . 11.25 B , 11 .20 CS, £ -ci . 11.45 B , 11.40 ffi , 11.40 B ,
11Lv G . Tendenz ruh -ig .

Bremen . 18. « vril . « aumw - lle . « chl« f,knr ». « meriea » mlddl . N » tv .
Standard 28 mm loko ver engl . Pfund 21 .70 Dollarcent ».

Berlin . 18. « vril . «Funkspruch .» tklektrolvtknvsernott , 184 3IM .

DlvideadknauSfall »«I »« Me »«r >Sa «sfm - » » Tertilwerke « » .. « S-
ftcgltrSdorf «Schlesieu ». Dt - Bilanz Mr 192» . die t« de, « ussichtSrats -
sitzung vorgelegt wurde , ergibt einen Bruttogewinn von 670 000 «1163 000»
RM . , wovon nach Abschreibung « « von 432 000 ( 584 0001 RM . einen
Reingewinn von 238 000 (579 000 » RM . verbleibt . Da dt - künftig - Eni -
Wicklung des Tertilmarktes schwer »u übersehe » ist. soll d «r auf den 15.
Mai ds . IS . einzuberufenden Hauptversammlung vorgeschlagen werden ,
von einer Geivinnvertetlnng abzusehen ( t . V . 7 Prozent »
und den Reingewinn von 238000 RM . zuzüglich deS Gewinn -
Vortrages ans dem Vorjahr in Höhe von »irka 46 000 RM . mit insge¬
samt 284 000 RM . auf neu « Rechnung vorzutrag « » .

Berliner Devisennotierungen vom 13 April

flmfltt » .
8utn .Mli
Vr . -Antw
C«I*
» openbag
Stockholm
Hellings.
Italien
London
« ewqort
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan
Rio de 3

1, . « vril
Selb Blies

169 .06169 .40
1 .772 1 .776
58 .49 58 .61

112 .31112 .53
112 .29 112 .51
112 .41112 .63
10 .588 10 .608

22 .05 22 .09
20 .443 20 .48i
4 .2115 4 .2195

16 .45 16 .49
81 .08 81 .24
62 .81 62 .93
1 .874 1 .876
0 .498 0 .500 :

18 . » vril
Geld Sites
169 .15 169 .49

1 .772 1 .776
58 .51 58 .63

112 .34112 .56
112 .34 112 .56
112 .48 112 .7c
10 .595 10 .615

22 .09 22 .2C
20 .454 20 .494

4 .213 4 .221
16 .46 16 .50

81 .115 81 .275
62 .84 62 .95
1 .874 1 .878
0 .500 0 .602

Wie»
Prag 12 .4l .
Jugoslan , 7 .403
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Sonftanl .
Athen

Ii . « vril ,
Selb Brie , !
59 . 14 59 .26' 63 12 .48 ?

Sanada
Uruguay
Kairo
I « lan»
Neval
Riga

73 .34
3 .042
18 .85
81 .70
2 .076
5 .45
4 .1Li
4 .196

112 .21112 .43
80 .83 81 .09

1», « vril
Geld Stiel
59 .18 59 .30

12 .466 12 .486
7 .407 7 .421
73 .37
3 .042
18 .85
81 .72
2 .078
5 .445
4 .181
4 .196
20 .98
92 .38

73 .61
3 .048
18 .89
81 .88
2 .082
5 .475
4 .189
4 .204
21 .02
92 .56

112 .22 112 .44
80 .95 81 .11

Ren»,»et
London
Pari «
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
ilopenhag
Prag
Deutschland

Täglich Geld

Züricher Devisennotierungen vom 13 . April
13 4
72 .95
90 .55

12 . 4
519 .£5

25 .22 »°
20 .29 3 i
72 .15
27 .20
77 .40

208 .50
138 .70
138 .60
138 .50

15 .37
123 .25
2 % Pro»..

18 4
519 .50 « >' »

25 22V4 Sudapest
20 30 « gram
72 .15 S »I>» .27 .21V- « ularest
77 50 Warschau

208 .^0 « elsingsor»
138 70 Konstantin »».
138 55 « th - n
138 50 BuenoS -Aire»

15 .37 Japan
123 .20
MonatSgeld SM » ro, .. DreimonatSgeld 5 vro ,

18 . 4
72 .95
90 .54

9 .12 ' -
3 .75V«

58 ^ - .
13 .09

2 .55 ' «
6 .73
2 . 18 "«
2 .31 -1«

Prämlensätze

der Bankfirma BAER & ELEND . Karlsruhe .

flM.a .ünM .
« .S .S .
Danatbanl
DeutfcheBl .
Diseonto
Dresdner
Dt . ErdSl

M °i
>U
t '/ü

?ni

8

Farben In».
Gelsenlirch.
»apag
tzan»cl»ges.
varpener
Licht Straft
ManneSm .

Woi
6 >/i
4 - -
41/2

9
6
6

10
8H

13

litil
11 '/»
k

12
101/5
16

9

Mai Illlll »- li
Rordd .LI «pd 4 ' ,? 6 7V»
CtOBl 2 V. 3 ' ' 4',«
Phönix 4 5 ','s /
Rheinstahl 7

13V »
9

Siem .Halsle 10 " . 16 ' /,
ZellftWaldh. 7V» 9V» 11 «/»

Londoner Geldmarkt

t JX , Londo « ,11 April .

Nachdem Me Nachfrag « nach flüssigen Mitteln am letzten Sa ^
tag außergewöhnlich grotz gewesen war , machte stch am Montag e»

sonst unerwartete Knappheit bemerkbar . Schon am Bormu >°

wurde die Rat « für Taggeld scharf in die Höhe getrieben unto '

war kein Taoesgeld unter S bis S -/, Prozent zu haben Nach 'N'

tags wurde die Lage ein wenig leichter . Alt « Darlehen wurden ^
4 »/a bis erneuert . Di « Mittel der Clearing Banken niuff

' I
stark in Anspruch genommen werden . Am Dienstag kaufte die
von England alles zur Verfügung stehende Gold , in der Haupts ^
714 000 * Barrengold aus Südafrika . Im ganzen waren von
855 000 * zur Verfügung gestellt worden . Geld über Nacht blieb nW
destoweniger wieder sehr knapp . Die Banken zogen große Betic «'

aus dem Markt zurück, und es konnte nur mit knapper Not vern>>

den werden , die Bank von England um Hilfe an^ugeh -n. Geld iio

Nacht kostete wieder 6 bis 5 '/. Prozent . Alte Darlehen wurden ?
5 Prozent erneuert . Am Mittwoch hielten sich di « Raten aus d >«"

Höhe und am Donnerstag wurde die Lage wieder etwas leicht
Für Prolongationen wurden wieder 5 Prozent gefordert .

Die l«ichte Ted «nz , welch« End « der vorigen Woche auf
Diskontomarkt bemerkt wurde , muhte der durch das teure Geld f
schaffenen Lage weichen . Die allgemeine Rate für gute Drelmon >>'

bankwechsel war am Montag Morgen gleich 5% , in einzeln « » Sföf
wurden Abschlüsse zu 5 ' /»» getätigt . Die Nachfrage von dem
tinent bei dem erst genannten Satz war gering . An den nächst " '

genden Tagen blieben di« Quotierungen für Bankwechseln dieses
Die Tendenz ist fest, und die Nachfrage von dem Kontinent hält ^
auf derselben Höhe . Einheimische Banken sicherten stch kurzfrist '

,̂
Wechsel , im Mai fällige z. B . für 5 % Prozent und Iunibills
5' lf Prozent . ,

Bemerkenswert war w !khrend d«, ersten Teiles d« r Woch« ^
Nachgeben der holländischen Valuta . Der Newnorker Wechsel
vorübergehend schwächer, erholte sich aber in allen Fällen tö " ' '

Di « Berliner Rate war unverändert 20 .47 ** . Französische Fr «"
waren durchweg billiger . u

Die Zunahme des Goldvorrates der Bant von England betr ^

feit dem Mittwoch der vorigen Woche netto 963 058 *.

K. Fuchs Waggonfabrik A . - G. in Heidelberg . WI « wir erfad ^
sind die Verhandlungen , mit der Firma Gebr . Schöndorkf A .-K. ,
Düsseldorf , von denen dieser Tage berichtet wurde , inzwischen wsi^

geführt worden . Dem Vernehmen nach stehen sie nicht u n S
st ig . Die Firma Fuchs beruft nunmehr eine außerordentliche
n e r a l v e r s a m m l u n g auf den 6 . Mai ein mit der Tagzssr
nung , wie sie für die auf dem 23. März einberufen « , damals ab^
setzte Generalversammlung festgesetzt war sZusammenlegung
Stammaktien und d«r Vorzugsaktien A im Verhältnis 10 zu l , .
Votzugsaktien S im Verhältnis 5 zu 1 und Umwandlung der be >̂

Vorzugsaktienkategorien in Stammaktien sowie Wiedererhöhung v

Aktienkapitals auf 1.5 Mill . RM . ^ .
ti

!

Phönix « .»© . fßr Beraban nnd Hgttenbctrled . Der ivKSnt ? . " xi
fflr Nerabau un !> Hüttenbetrieb . dessen Hauvtaktiviim bekanntlich seit
ariindung der Vereinigten Stalilwerke im wesen «liik>en der direkte M
Indirekte Besitz — letzterer durch van der ^ vven - Wissen — die oualift ' ; , '
Minorität der Vereinigten Stahlwerke ist , legt jetzt seinen Kes ^
bericht fiir daS am 81 . Mär , abgelaufene RechnungSiabr 1928/2P J)i
3~tr darin anSgewiesene Reingewinn von 13 48S S17 li . V .
£! M . setzt sich in der Hauvtsacke zusammen aus der für 1S28 vo« ^
Vereinigten Stahlwerken mit fl Prozent nnd von den Vereinigten &K
werken van der Znven nnd Wissener Eisenhütten N .- K . fftr 192S/29. ?,
9 Pr ^ ent swie in den Vortavrens ausgeschütteten Dividenden , die Im"!
des Schachtelvrtvilegz für den Phönix kavitalertragsstenerfret !ind >,
diesem Gewinn tritt der Vortrag au ? 1927/28 mit 1 6(51 483 ( 1 62r
RM „ so dah ein Nesamtüberschnf , von Ii 147 101 (15 142 320 ) NM -
Vcrfilflitna steht Hieraus schlägt die Verwaltung vor . atrf 6i«
Mill . RM . Artienkavttal de » Phönix wie im vergangenen Jahr . «
Prozent Dividende , u verteilen gleich 13 325 000 RM . und nach W
der savungSaemäneii Tantiemen de ? Aussichtsrate ? in Höhe von
( 158 750) RM . und 2086 (208B) RM . Gewinnanteil der Obligat ' -"'!,
genubrechte den Rest in Höbe von 1 66 265 RM . auf neue
vorzutragen .

Berliner Börse

Deutsche

kSl . Schuld
I —III

9i' cu6cfit!
C Dt. Wcrtd .
6 Uta. 6. 1000 $
d dt». 1—5 S
6 Reick, 27
3 SH.Sdioif K
B Boftflt 27
6 » n>| . 27
ß Sachsen 27
7 Itlüt . 26
6 >4>D .Reichi»
T « Schutzgeb.

vom 13
Staatspal ».
12 . 4, 1Z . 4 .

S4 53 .75
1237

39 .5 bS Ŝ

87 .5 87 .5

76 .25 75 .2

775 77 5̂
83 .2

57 .5. 97 .9
4 .6* 4 .55

71 .5
133

71 .75
133

Werte

:> « ti .W . « .
6% flarde »
5 « ad . >! . » .
KGr .Sr .Wilm.

A usläml
:i TOtf . ab»
4 Wn .
t 'j cest .s .
4 ® olSt .
4 Kronen , 5
41; Slliict
4 Türk . A« .
4T B- S» >
4T .>Vapd. II
4 T . S »«.
Ttirl .^ osc
Vi II » ». 13
4 '/j Nun. 14
I Und.« Olm .
4 ilronenr .

reliuant
4\ -> B». oti, .

Verkelirswerte
« . -G .s.Verl 170 169 '
All«, üotoie . 177 17b
Baltimore - —

30 .5 30 .5
19 .75 19 .25
37.62 175 2

2Ä6 2 .2
29
7 .75 7 .6

10 .5 10.2:
10. ^5 10.25
10.7 10.62
17 .75 17 .5
22 .2 22 . 12
27
25 25

2 .1 2 .2
15 .9 15 62

12.75

April

Kanada
D«.S >f.B .» - t .
7 Reichsb.
Elrltr .Hch» .
dio.Aeriisit .
Hamb.Patet, .
Hamb .Hochd .
Hamb.Südam
Hansa
Neptun
« . Slot,#
Schaiitung
Süd .Eisen».
Ber . Elbe

Bank
Adea
Bad . Bant
Bt . el . Werte
Bl . f. Brau
Barm . Bio .
Baa .Hnp.B .
„ Berel »«

Berl .HdlSgel
? on»ner»bl .
Danz .Prl ».
Tarmst .Bt .
D .?isiai.BI .
Deutsche Bl .
Tt -Hvv.V !.
ZZ.Uebs .Bt .
Di^ t . -Ges .
Trcödii .Bt .
GotliaGrund
2uz .Antrr .
Mein .HIV .
Mitt .Bod .K .
Mitteld .Sbl .
Lfthant
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsbanl
Rii.Creditbt .

1Z . 4.

S7
~

99 .87
95
89 .5
120 ' /«
77 5
193 .5
155 ' /»
114v .
^ 9
122 ' ;.

12 . 4.
70 .75
88 .5
90
95 .75
90 .12

77 .75
194 .5
155 ' '.
118 ' .
115 ' /.

5
122 ' '.
42 .12

-Aktien
131 ". 131
lb8 ! . 168 ' .
157 .5 157 .5
177 ' . 176
144 ' » 136
157 .5 157 ".
154 .5 154 .5
226 225 ' ,,
200 '/. 201 ' ;.

273 ^ 72 .5
48 47 .87
168 168
147 J . 147
108 .5 108 .5
160 160 .5
162 si. 162 ' /.
137 .5 137

6 6 .1
135 .5 134
251 251
191 190
114 114
35 .5 35 .25
132 .5 132
315 .5 317 - .
125 125

12 . 4. 13. 4.
S0dd .Bod .Cr 1795 179 .5
Südd . DiSk . 131 *1. 131 »;.
SM . Hamb . 155 155
Wiener Bt ». 14 .37 14 .37

Indnstrieaktien .
Aecuiuulat . 156
Adlerl,. Gl.
Adl. « leyer
« . E . G.
dto. Lit . R
« Isen gem .
Timme » » P .
Aschals .BrS »

116 .5 115
52 53 .5
176 175
89 89
209 206 .5
165 165
164 ' . 164 » .

« schaff . Aellft . 190 .5 188 ' .
AugSb.RM . 84
Vaer & Stein —
Ballte Masch. 129
Bamb .Mälz . 121
Baro » Walz 9 ,
Basalt
Ba « r . Mot .
Bayr . Spieg .
A.P .Brmbg .
Beraer Tfb .
Bcrqm . Elel .
B . itarlSr .Z.
Berl . 51,»M.
Bl . Masch.
Bertli .Mess .

84 .87

130
121

_ 93
,5 54 . 12

176 .5 176 »;.
75 75
351 .5 352 .5
410 411 .5
225 'M 225 ' /.
67 .5 67 .5
615 615
83 86
6S..25 64

BrauliRürnb . 173 »I. 172 .5
Brt . Brit . 166 3 . 166
Brfchw. » . 234 ' . 234.°
Brem .Besgh. 63 5
Brem .Bult . -
Brem .Wolle 196
BrowiiBoveri 143
Buderu « ffi. 77
Busch » lldsch. 92
b apit » Sil .
Charl . Wass.
tf I». Buckau
? l>. Hepdcn
El, , « eisen,.
Ch . Albert
Cliade
Conc. Berg
Cone. Chem.
ikone. Spinn

65

68 .25
125
196
143 .5
78
92
65

114 -1. 116
100 100
100 97 .76
71 .25 73
76 .25 76 .25
460 461 .5
70 .25 70
2« .» 25
96 .75 69

et . Caoutch.
DaimIerBenz
Dt. « « . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . Conti .« .
Dt . Crdöl
Dt . Gußstahl
Dt. Jute
Dt . Kabel
Dt . Linol .wl .
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schachtb .
Dt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Di . To»
Dt . Wolle
Dt . Eisenb .
Dortm .Aktien

„ Union
Dr .Schnrllpr .
Düren Metall
Dürtoppwte .
Diiis.Masch.
Dockerhofs
Dl>n . Nobel
Caest. Salz
i?i,enburg 5k.
Eintracht
Eisenb . Beel.
Eis .Sprottau
El . «iefer.
EI .Licht Kraft
Engelh .Briu
Enzing . ,U.
Erdmsd .
Erlang .Bamt
Efchw.Bg.
Ess .Sieinl .
Fal .lbg.Lift
Gallenstein
!?aradit
A.G .Farben
Heinjuie
?ieldm. Pap .
^ elienGuill .
^ liitli.Masch.
Franstadt A.

12 . 4. 13. 4.

r 1
132 .5 130
156
214 213 '/.
125 " . 124 ' ,«

— 79
125 124
61 bl
354 3b0 3;.
55 .75 55
30 .25 30
99 .5 89 .5
100
245
154
28

239
Iii

103
243 .5
152 .5
24 .5
82
236
265
118

192 .5 19 -! 5
28 29
31 31
113 .5 114
116 .5 116 ".

- 123
75 75 „150 .5 150 .5

ip
, 163 ',

169 ' . 167 ' •
218 218 '/.
233 2i2
82 .12 8 3
104 104
140
211 ' U 210 ' /.
1251 . 123
105 .5 107
120 .5 121
40 .5 40 .5
250
106

? & l
40

248 »
1C6
220

i 140
40

Frankfurter Börse
vom 13. April

Deutsche Siaatspap
13. 4.

G7e9tc!d)*«nl .
Ablösung
I —III

Neubeslq
Dt . Wertb .
Schatzanw. 23
iSchutzgrd. ll
!?!>» - , .AblR .

20

« V4% Hefl . I

87 .25

53 .8
12 .4
89

9^ .25

Ans ! Staatspapiere
10 .2

18 .1

Tpez. « ort.
\ W < am.
Co,drum . Ii)

Zollturlen
4 ung . (Bold —

Dt 8tadtaolelhen
I K-? Beel. 24 —

C<f, Tannst. 26 —
7% $ te8t>n .et . B .2# 1 —

I 7% giBBtt . 26 86 .75

Heidelbg. Stadt 9 .26
i « udwigsii . St .A .2«

Mainz G . A . 26
W% Mann ». G .A .2S
t % Mannl ». St .A . 26
H% Mann ». St .», . 27
S% Rürnbg . St .A .26
<% Piorzh . 26
S% Pirmasens 26

13. 4.
83

102 '
9 ^.26
77

Sactiwertnnleihen
(ohne Zins )

6 Bad . Ho,, 24
>Baden « . 5i .
>Pfanddriesbt . Gold
» Krohlr . Mann,, . 23
h Heide,b. St . Holz
K Hess. Brauntalil .
6 l» ss. Volks!, . Mona.
6 Mann » St .» ohl .23
i PsSIz . Hl ». Bt . 24
5 Prruß . « a»
i Pr . Roggen'>Rh . Hyp. 24
> Sachs.Roggen 23
5 Svdd . sseftw- Bant

19 .6

77
~

2 I :1
9 .25

95 .25
8 .3

9 .4
2 .5
8 .65

2 .045

Industrie -Obligationen
( ohne Zins )

13. 4 .
.">Badei,n >.-5kol»le 23 —
SGroßlr .Mannli .abg . 15
5 Neckar A.G. Gold —
: ©ct . Stahlwerle 26 82 .38
5 Rb . -Main -Donau —

Pfandbriefe
Fr « . Hpp. Bl . , 2- 2«
!rrts . Psbr . Banl -
H PfSIz .Hqp. R . 2—S 95 .5
Rh . Hpp. Bl . 24—25 95
Rh . Hpp. Banl 5—8 95
Z Sadonigue M . —

Vank - Aktien .
12 . 4 . 13 . 4 .
131 '/» 131V.
168 .5 168 .5

Adca
Bad . Bant
Bl . f. Brau
Barm . Bl ».
Bai, . B . -E.

Wurzbura
Ban .^ nv .W.
Bcrl .HVISgr ,
Danatbt .
Dtfchc .Bl .

144 1Z4

141 141
168 ' !. 157V.

275 2? 3 .e
67 .25 166 »,.

12. 4. 13 . 4.
DI .Hhp.Bt. 136
Dt .Bereinsb . 102 io ?»;.
Di«l . -Ges . 160 159 .5
Dresdn .Bt. 163 .5 163
Franks . Bt. 105 105
Fr .Hhp.Bl. 142 .5 142»/»
Fr .Pfd.Br .B. 148 147
Metallbanl
Milleld .Cbl . 191.5 187 .5
NUrnbg.V .B . 150 150
Lest. Credit 35
Pfülz.Hyp.BI 151 151
Rh .Credltbl . 125
Mh. Hvp. 198 198 .5
SUdd.B »».« ». 180 179
Süd». Disl. 131 131
Westb . 103 100
Wiener Bt» 14 .37
Wtb . im . —

Trnnsmirlunstaitcn
Bad . Lolalb .
7Reichsb.Bj. 89.75 89 75
Hapag
Heidelb.Str . 55 55

"

Llopd 114 .5 114.5
lndii «teieaktlen

Eichbauw 303 300
LöwenbrS»

München 295 295

FreundMfch .
Friedr Hall
Kricdr .Hutte
Friste.
Gaggen .Eis.
l« a . « eiling
Gels. Bw .
Grnschow
Nermania B .
vlerreSb. Gl .
Ges . f.e. Unt.
Girmes Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalle
Glockenst .
GliickaufBriiu
Goedhardt
Goldschm .
Sörl . Wag «.
Trepp . W.
Grltzner
Grostb.Webst.
Grostmann
Grll » ^ Bilf .
Sruschwitz
Euanowerle
Gnndlach
Haberm . S .
Hackeil, D.
Halle Mas » .
Hamb . EI .
Hanimersen
Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Gnmmi
HarlortBrücke
Harpener
Hartm . M .
Hedwigsti .
Hcilm. Liitm .
Hemm.Arm.
Hilpert M .

tindr
. Siusf .

Irsch » ups.
Hirschb . Ld .
Hoesch
^ ossm . St .
Hohenlohe

Niirub .Brau »
Brau .Pforzh .
,. SchwStorch

Brau .Werger
WulleStuttg .
« dl . Rlcqcz
« dt Gebr .
A.E .G .S «.
Bad . Masch.

Durlack,
Bad Uhren
Bamag . Mg .
vayr .Spieg .
Baqr . Cell.
Bergm . Elel .
Brem .Velgh.
BiownBoverl
Bürst .Erlang
Ccm.Hcidelb .
DalmlerBenz
Dt . Eisend.
Dt. Erdöl

.. G .S .Sch.
VI.Ltnol .

,. Verlag
? «.$ >«<» " vi

12. 4. 13. 4.
10.12 10
183 178
104
100

93 .5
201
137
233
248
147

104
100
5
48 .5
132 ' «
93
200 ».
137 .5
233
245

- . . 148
200 .5 200 .5
20 *1
135 ' ,. 135 ' /«
346 .5 341
90 .25 90
109 .5 109 »,.
119 . 320
85 .25 86
i06 '/. 205
58 57
181 ' !. 186 .5
70 .5 69 .75
61 61
94 . 94
116'/. 116
102 -
110 .5 112 .5
146 146 ' ,.
137
52
93
80
23
138

137

93
83
24

, 138 ' ,.
12 .87 12 .5
90 .25 91 .25
109 ',. 109 .5
283 »,. 281
9b 95 .25
96 96 .5
143
105 .5 105
124 .5 125 »,.
79 .25 78 .25
92 90

12. 4 . 13. 4.

Holzin. Ph .
Horchwte.
Hotelbetr .
C .M .Hut,ch.
Lor . Hutsch
Alse Bergb .
^ ndustrieb.
Kestrich
Aüdel
Aunghan »
Kahla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
Klöcknerw ,
Knorr C . H.
Köhlm. St .
» olb & Sch .
Kollm.Ionrd .
Köln Reuest.
Kölner Gas
Konti Wass.
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust & C«.
KunzTreibr .
KüpperSb.
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz.Riebeck
Leopoldsgr .
Lindes Ei »
Lindftröm
Linzel Ich .
Lingnerw .
Ludw . Loewe
Lorenz Del .
Liidcnscheid
MagiruS
ManneSm .R.
Mansfeld
M .Buckau.W.
Niax .Hiitte
R . W . Lind

„ Tora »
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallbau !
Mep .-Kauffm

12. 4.
127 .5
107
182V«
71
104 .5
212
145
125
146
71 .25
100 ' ,,
24 z
230 .5
107 .5
169
88

13- 4.
125 .5

107 " .
212 .5
144 .5
125
143 ',.
71 .25
100
243
229
106
16,5
86 .75

64 64
124'/. 124
89 89
39 39
75 75
107 .5 107 .5
64 .7o -
118 .5 118
177 176
174 .5 174
69 .5 68 .75
ffl

' "

187
880
49 .5
216
165
101V. 101
32 31
118 117".
135 '/4 134' «
127 125
194", 194
148 -/« 14a
199 199 .5
71 .5 7012
158 150
135.5 134 ',«
55 55

900
49 .5
21 .̂ 5
166 .5

12 . 4. 13. 4.
Me» Söhn «
Miag
Minimax
Mitteld . St .
Mix & Gen.
Monteeatini
Mot . Deut!
Mlllh . » a .
Natioii .Anto
Reckarfulm
Reckarwle.
Ndl . Kohle
Nordd .Eis

. , Steingut
Rordd .Iril .

. . Wolle
Rl'g.Hcetul.
Lb . -Bedarf
Lb . B - ls
dto. Genuß
Lrenstein
c stwerte
Panzer
Pet . Union
Phönix Ag.
Pbönix Brl .
Pintsch
Pittler Wl, .
Poege ei .
Poege Vorzg.
Po »,phon
Preudengr .
RadebcrgExp .
RaSqu .Farb .
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Reichel « M .
Rei - H. Pap .
Rheinselden
Rh . Bräunt .

Eleltro
.. Möbel
„ Stahlw .

R . W. E.
„ West,.» .

RM .Spreng
Richter Dap .
Riebeck -Mont .

130 .5
125
126 .5
113 .5
57,12
65
z

° 6

18
135 ' /«
152
110
201
55 .5

u
»

83
105
80 .25
9b
257
9 .5
119
95 .62

225
62
67
415
114»'.
188 ' .
101 .5
78 .*5
274 .5
81
250 .5
192
290»;«
170
125 124".
245 '/. 245
120 121 .5

187»;. 189»;«
146 14b

130 .5125
124
113
57.75
64 .5
103
30 .75
18 .75
137
1095
Ii

1
169
44
87 .5
105
80
93 .5
§63

78 .5
175 ',.
225
60 .12
67
412
114».
185
101 .5
77.5
272 .5
80 .5
251 .5
192 .239 .5
169

Rockstroh
Roddergr .
Rosen,HP .
Rütgersw .
Sachsen» .
Sachs. Gust
S . -Th . Ptl .

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegel briiu
Schl.Berg .A .
Schl .B .Beuth
Schi . El . B.
Schl . Portl .
Schl . Text.
Hg. Schneid .
Schub. Salz
Sch. Cremer
Sckiuckert el .
Sä »» ,helst
SchwelmEif
Segall Sir .
Tieg . Sol .G.
SicgersdWerl
Siem . Gl .
Siem .Halsle
Tinner
Stas !surt ch.
Etett .Cham.
Stock & Co.
S- ' ölir Kg .
StSwerÄm .
Slolb .Zinl
Stollwerl
Strals . - p .
Südd . ?>mb.
Südd . Zuck.
Svensla
Tel . Berlin
Thört Lei
Thür . GaS
Tiey 5löln
Transradi »
Tuch Aach .

12 . 4. 13. 4.
- 105

860 860
118 114 .5
94 .75 93 . <-5
123»,. 123 .5
100 100
177 177
112"« 112V«
379»;«
119 .5
183
318
206 .5
128 '/«
145
212
199 ' .
30 .12
130
314
89
243 .5308 .5
144
85 .25
12 .75
126 »,.
141
395
127' .
21 .25
77 .75
102
180
19A2
144
249
94 75
154
43o
56 75
92
154',«
295"»
Ibb ' ,»
108

380".
118
182 ' /«
318
208 .5
128 '/«
144 ', .
210 ',«
199'-.
30
130 ' /s
311
90
242
305
144
86
12.75
126 .5
140
394
125 .5
21 .87
77 .75
100
178
19 .75
141
249
9b
153
437
56 .5
93
153 '/«
29b.b
l5o
107

Tüll Flöh »
Sebr . Unger
Union chem.
Un . Diehl
Union Gieß.
B »rz. Pap .
ver .Böhlerft .
„ chem.Charl
.. Dt . Nickel

Flansch.
„ Slanzst .
„ Gothania
„ Jute B .

M . Hall
.. Pinsel
„ Portland

Schuhf.Ber
- Stahlw .
„ Appen

Vilt . Wle.
Bogel Tel .
Bogtl .Masch.
Boigt Häfln .
Borw .Spinn .
Wanderer
Waff .Gelsenl .
Wegelin
Weste reg.
Willing
Wiesloch Ton
Wistner Met .
WlttenerGust
Witt . Ties
Zeiq Masch.
Aellst .Ber ,
Zellst .Waldh .

12 . 4.

fr 76 Jg

13-

60
_

11 .5
139

iif
I

9L
468
128
125 lh

238 8 »
68 .25 69.

6" .75 hv
m

21J5
91
145
100 ',«
251
167

%
igirA
l6 »

Wi } ;119 .5
134 .5
50 .5 f .133 }4
140 '.« JfZ«
118 .5 1.«
271 2 /P

Versichernncev, .
« ach.M .Feue 373 U
Mannh .Ber . 168
Nordstern 286
Vitt . All ».

• 2950 2#
8itL Feuei 695 -1

Kolonial - Werte
D«.. csta,rila 127 »,. A ,Nrn .Guninra 482 . . MLtavi 68 .25 '

52 .25
36 .75
175

145 145

72 74

226 ' /«

144

150 V«
60
79 .5
124 »;«
167

23 »

w

225
67
143

150
61

124 '/.
166
3b2
234
117
27

9

EI .Ltch« U.K, .
EI Lieser.
Emag
EmailUllrlch
Enz .»Union

Etzl . Masch .
Etil . Spinn .
Fahr Gebr .
I .G .Farbrn
Feinm . Jett
Fellen GutlI.
Frlf . Gas
„ Hos

Masch.
Selling a . Ca
Goldschm.
Grihner
« rün u . Ell, .
Guanowerle

Hatmm . Fls .
Hai» o . Reu
Hammersen
oanfio .Rüfl
HesterMasch
Hilp. Armut

Hirsch « ups
Hoch u . Tie«

Holzmann
H»^ perl»hl.

12. 4.
218 .5
170 .5
88

_
82
39
225

250 .5
85 .5
139 " .
138
81 .75
63 .62

89
~

86
179
61

13. 4.
218
168
87_
82
225
249
86

_
138
81 .75
63 .25

89
~

180 ';.
61 .5

131.5 ^
31.5

35_
96 .5202
97
142
99
127

96 .25
202
9 .10
134
99.37
125 -,.
94

Jnag
Jungh .Sebr .
Kg .KaiserS
KleinSchanz
Knorr C. H.
Kolb & Sch.
Kons.Braun
Kraul & Co.
Lahmeher
Lechwerle
Led . Spich.
Ludw .Walz
Malnlr .
Metallg .
Met .Kn»»»
»,ez Sohne
Miag
Moenus
Mot .Darmst .
Deuljmotor
Lberurle,
Neckarsulm
Neckarw .Ehl .

7est Eilend .
Pet. Union
<L, .Räh .5l.
Zicjn .Gebt».

66 65
91 91
18.5
137V, 137

117' ,« 118
27. 10 27 .75
106 .5 105

Rh .vi .Vorz .
Rh.El .Mm .
RöderGebr .
Rütgersw.
Zchlin, C ».
Schnell, Fr.
SchrislStemp
« chuckert R .
Schuh Bern .
Schub Her,
Seil . Wolff
Sichel Co.
Siem .Haltle
Sinaleo
Züdo .Zucker
ThUr. Lief.
5ril .Besigh.
Ber .Cd.Flf .
Ver D. Lelf.
Ber . Fast
Voigt Hässn.
Voltb .Kabel
WapstFrcqt .
Wolf« W. Pf.

Württ EU
Zellst Aicha,,.

Zellst .Waldh.
Zuck. Rhei»».

114
94 .10
91 .75
124
246
68

115
93 .9
91 .75
124 .5
242 .5
68 .5
64

119 .5154.9
108
66.5
92
32.50
k *

133>/s
118
119',s
189'/«

119 .5
153»,.
66?5
92
71
32.5
213
7o
133 '
118
119.5
189

Uontan -Aklieo
12 . 4 . £

Bnderu »
Eschw .Berg
Gelsenlirch.
Harpener
Ilse St . ».
KaliAschersl
Kali Weste »
Klöckne,
Mannesm.
ManSselde»
^ berbes.
Phönix
Rheinstahl'Niedeck
Salz Hellbr.
IcllnS Berg
Z .K .Lanrah.
S . Stahlw.

133»i«

213
244
248
106 »,'«

134"«

95 1
125 .

lxö iQ
11 .60 ^

Versictaernnss -Aktt ®®
0

Alllanzierl .
Front« All,.
1« Rückverf.
Frantana■»tont " <» M
Mannh.Berl ,
Cbftib.® « ,
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(5 . Sroxtfefcniifi .)

. Es wird nicht lang « verborgen bleiben "
, stich Dina mit un »

. ^ ltüriicher Schärfe hervor , „wer einmal so im Mittelpunkt eine »
| Skandals gestanden hat , wird weiter beobachtet . Ich fürchte nur ,

zweite Skandal wird nicht lange auf sich warten lassen ."

«Sie sind Hellas Feindin ? "

. Dina trat vor ihn hin , und ihr Blick umfing sein Antlitz , tn
T

®8 die ersten Falten der Jahre gegraben waren und da » st« doch
^ sendmal mehr liebte als jemals das eine » Jünglings .
. „Das fragen Sie , Franz "

, sagte sie , „find Sie sv ohne Schuld
« ran . dah ich diese Frau hassen muh ?"

Cr kämpfte mit sich . „Bitte . . . sehen Siel Sonst begegnen
ihr hier ."

»Noch ein Wort , bevor ich Sie verlasse ! Haben Sie ÄberleA ,
Ihnen auch heute das Herz Hella » gehört ? "

»Ich glaube , diese Frage führt zu weitl Ich denk« nicht weiter
bis zu den nächsten Stunden ."

«Und Edwin ? "

Hönisch stutzte .
..Er ist nicht mehr "

, stieß « r zögernd hervor ,
y. Dina lachte grell auf . „Da » ist eben der Schlüssel zur Zukunft l
? ~ f)e Ihnen , Franz , wenn mein Bruder noch am Leben ist ! Und
?? wir un » vielleicht zum letztenmal für lange Zeit sprechen , will
A Ihnen meine bisher sorgsam verborgene Gewißheit verraten :
^ win lebt . . . und er wird bald wieder in Hellas Leben treten .

aber ist alle » , was Sie jetzt unternehmen , zur Fruchtlosigkeit•« urteilt !"

-Sie irren . . . Ich denke nicht an mich"
, keuchte der Professor .

Und nun war es mit seiner Geduld zu Ende . „Ich bitte Sie . . .

^ würdigen Sie nicht länger dies » Stund « . , . lassen Sie mich

. Dina maß ihn mit einem Blick , in dem sich hinter eisiger Zurück .
Mitling das Feuer ihres Temperament » verbarg , „ffli « Sie wün »

Leben Sie wohl , Franz !"
Er antwortete nicht , und sie verließ ihn .
Hinter ihr schien er für einen Augenblick die Selbstficherheit zu' Nieren , die er in dieser Auseinandersetzung gezeigt hatte . Er hob

«in
^ önl )e und preßte die Fäuste gegen die Schläfen . So stand er

Ne Weile , hielt die Augen geschlossen und überlegte . Dann begann

«k falb erloschene Feuer im Kamin mit ein paa . Scheiten »u
Men , bis die Flammen an dem trockenen Holz emporleckten .

Er lauschte einmal , als er das dumpfe Tönen eines Automobil -
vernahm : jetzt war Dina Spahn fortgefahren . Nun würde

2
"
^ sein eigener Wagen , der vor dem Anhalter Bahnhof gewartet

bald die andere bringen . Da lächelt « er, daß sein Gesicht™ Jahr « verjüngt schien. '
»

Di « Abreise von der heimatlichen Station ging für Hella nicht
Erregungen vor sich.

Wieske begleitete sie zwar auf den Bahnsteig , und er war be-

r Minuten des Wartens zu verkürzen und sie
glichst gegen die Blicke Neugieriger zu schützen,' was aber vor -
fc , ; 'J 1 sjeBi' ii oie « uae neugieriger zu icyuyen , was aver vor -

bei der Ankunft zu vermeiden gewesen war , blieb nun der

unglücklichen Frau nicht erspart . Wer immer von hier aus den
Berliner Schnellzug benutzen wollte , der kannte die Tochter Peter
Vogts oder er wurde von anderen darauf aufmerksam gemacht , welch
interessante Persönlichkeit die Fahrt in die Hauptstadt mitzumachen
gedachte . Das war ein Spießrutenlaufen für Hella , ein « Hölle von
Demütigung und Wehrlosigkeit .

Der Inspektor murmelte etwas in den Bart , das wie „drein -
hauen und ohrfeigen " klang , aber auch «r vermochte dieses Unheil
nicht abzuwehren . Als er gar bemerkte , wie Marianne Bell , früher
Hellas beste Freundin , den Perron betrat und wie sie sich feig von
der Gezeichneten fernhielt , als er außerdem wahrnahm , welche Wir .
kung diese Begegnung auf seine Begleiterin hatte , schob er ver »
traulich seinen Arm unter den ihren und zog st « mit «in paar neuen
Verwünschungen zum äußersten Ende des Bahnsteige ».

„Daraus müssen Sie sich nichts machen , gnädig « Frau , die
Menschen find so und nicht anders ! "

Endlich brauste der Zug heran und erlöste Hella von dieser
Qual . Als sie aber dann nach einem herzlichen Abschied von Gieske
allein in einem Abteil des Zuges saß , überfiel sie die ganze Traurig »
keit ihrer Lage mit solcher Kraft , daß sie wieder dem Weinen nahe
war . Wie hoffnungslos , wie entmutigend war das alles !

Die Frage , wa » st « in Berlin erwartet « , gab ihr dann di«
Spannkraft wieder , deren sie bedurft « . Kaum war sie am Anhalter
Bahnhof ausgestiegen , als sie auch schon den Weg durch die Sperre
antrat , hastig , wie verfolgt , um nur keinem der Bekannten noch ein -
mal zu begegnen . Sie gelangt « die Trepp « hinab , hinau » auf die
Straße .

Ohne Gepäck . . . ihr « Koffer hatte st« aufgegeben . . . stand
sie dann ängstlich forschend und sah sich nach allen Seiten um . Kein
Automobil war zu erblicken , das zu der Beschreibung des trostreichen
Brief » gepaßt hätte . Doch halt . . . dort drüben , jenseit » de»
breiten Platze » hielt «in dunkelblauer , geschlossener Wagen vor d«m
eleganten Hotel , und nun setzte er sich plötzlich in Bewegung und
suhr langsam über die Straße .

Er hielt wenige Schritte von Hella entfernt . Ein Mann in
brauner Livree sprang vom Lenkerfitz, betrachtete nur für « in kurzes
eindringlich die Harrende , zog die Mütze und trat auf sie zu :

,Zrau Hanisch ? "

„Die bin ich"
, antwortete sie zitternd .

Der Mann , klein und untersetzt , mit einem pfiffigen , bartlosen
Gesicht, schmunzelte erfreut . „Habe die Madige Fran gleich erkannt .
Und dabei habe ich nur das Bild gesehen !"

„Wer schickte Sie ? "

„Pst . . . tiefstes Geheimnis . Wenn aber gnädig « Frau ein -
steigen , wissen Äe es in zwanzig Minuten ! Darf ich um den
Gepäckschein bitten ; gnädige Frau tun am besten , sich gleich in den
Wagen zu setzen !"

Er half ihr in das herrliche Geführt , in «inen weichen , bequemen
Klubsitz . Rechts und links an den Fenstern waren in geschliffene
Glasvasen köstliche Frühlingsblumen gefüllt . Der erste Gruß des
Unbekannten , der sich ihrer so warm annahm ! Hella fuhr zärtlich
mit der Hand über die Blüten .

Inzwischen kam der Chauffeur mit zwei Trägern wieder . Die
Koster wurden hinter dem Magen auf die Gepäckbrücke geladen ,
der Lenker setzte sich an seinen Platz , das Automobil trat seine
geräuschlose , wiegende Fahrt an . Häuser , lange , erleuchrete
Straßen glitten vorüber , Gärten , Gegenden , die Hella in
Berlin nicht kannte , tauchten auf . Wohin führte der Weg ?

Und dann , da die Dunkelheit schon herabgesunken war , hielt
das Gesährt , ein Mädchen lief heran , riß den Schlag auf , stützte
Hella beim Aussteigen . Sie sah nicht , wo sie sich befand . Das war
doch wie ein Traum : gestern noch die Düsterkeit des Gefängnisses ,
heute ein nächtlich heller , wohlgepflegter Garten , feingrifsiger Kies

unter ihren Füßen , vor ihr ein erleuchtetes Villentor wie der Ein -
ging in einen Himmel von Vornehmheit und Geborgenheit .

Als sie aber weiterging , verschwand hinter ihr das Mädchen ,
und dort oben auf der Treppe tauchte ein Mann auf , dessen Umrisse
sie nur sah . Er eilte auf sie zu , sie hörte eine Stimme , di « sie oft .
sehr oft in früherer Zeit gehört hatte , und jemand rief :

„Willkommen in deinem neuen Heim , liebe Hella , willkommen
in meinem Hause !"

Nun wußte sie, wer es war , dem st« die Freud « dieses Abend «
verdankt « . Sie stutzte, h«mmt « ihren Schritt und nannte den Namen
ihres Schwagers .

Wie Schuppen fiel e» ihr von den Augen , ihre Erinnerung ging
weit zurück in ihre Mädchentage , in denen ihr dieser schweigsame ,
sonderbar zurückhaltende Mann ein lieber Freund gewesen war -

aber auch in den Jahren ihrer Ehe sah ste sein Bild , wie er selten
nach lleberheid « gekommen war , weil er sich schlecht mit seinem
Bruder vertrug , und wie er sie so häufig gefragt hatt « : .Mist du
denn glücklich, Hella ? " Oder er hatt « auch nicht geftagt und nur
b«obachtet , und dann war «s ihr oft so erschienen, al » sei er noch
nachdenklicher und stiller geworden .

Also Professor Franz Hanisch nahm sicki ihrer an . er war der
Helfer , der einzige Treue , der außer dem alten Inspektor de» Gute »
für ste eintrat . Und so geschah e», daß Hella , von Rührung über -
wältigt , ihre Arme um den Hals des hochgewachsenen Mannes warf
und daß sie wie ein kleines , geängstigtes Kind zu weinen anfing .

Er aber streichelte ihr Haar und schwieg , wie e » seine Art war .
während sein« Bewegung tausendfach das ausdrückte , was er fühlte .

Erst nach « iner Weile führte er sie die Trepp « empor , führte st«
in die Halle , von dort in sein Arbeitszimmer , und «r nötigte sie ,
sich zu setzen und ihm zuzuhören .

Er hatte sich vorgenommen , ihr zu erklären , daß er sich ver -
pflichtet fühle , das Unrecht , das di « Behörden begangen hatten und
das jetzt durch das Verhalten aller Menschen noch vertieft wurde ,
wieder gutzumachen , aber daraus wurde nichts . Was er sagte , klang
anders , klang wie eine Werbung um ihre Freundschaft und um ihre
Gegenwart . Sie solle bleiben , sein Töchterchen brauche eine Er -
ziehertn , er aber sehne sich nach einem Menschen , der seinem Hause
die lange schon fehlende frauliche Anmut geben würde

„Ich weiß , Hella , daß man dich unschuldig leiden ließ und jetzt
noch weiterleiden lassen will . Vor all dem flüchtest du am besten
hierher in mein Hau » . Ich will dir dankbar sein , wenn du nur
bei uns bleibst .

"

Aber Hella blieb seltsam still . Fast hatte es den Anschein , al »
berührten sie die ersten Worte des Professors kaum . Wenigsten «
verriet sie in nichts ihre tiefe Bewegung .

Zuerst überflutete sie ein wohltuendes Gefühl der Geborgenheit
und Sicherheit . Zugleich aber schlug ein Funke zur Flamme empor ,
der seit den erschütternden Ereignissen , die hinter ihr lagen , niemals
ganz erloschen war : eine alles verzehrende Angst vor der Zukunft ,
die ihr tausend Fragen ausdrängte .

Nach einer Weile erhob sie den Blick zu dem Professor , der
verwundert ihre Nachdenklichkeit wahrgenommen hatte . Selbst er ,
der gewohnt war . seinen Mitmenschen in die Seele zu schauen , wußte
sich nicht zu erklären , was in ihr vorging .

„Nein "
, stieß sie hervor , während ein feuchter Schimmer in ihr «

Augen stieg , „nein , Franz , es geht nicht .
"

Da verstand er sie . „Du denkst, deine Anwesenheit in meinem
Hause könnte mir Unannehmlichkeiten bereiten ? "

„Du vergißt vielleicht , daß ich noch immer eine Gefangene bin " ,
stammelte sie erregt , „denn etwas anderes ist es nicht , wenn man
auf Bewährungsfrist freigelassen wird . Wa « werden die Menschen
dazu sagen , Franz ? "
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ktrchenrat Svren ?er ,

Ladwig -Wildelm -Krankeabrsm . 5 Uhr :
Dberkirchenrat Sorenaer .

Diakonifseuhaaskirche . 10 Ubr : Pfarrer
Brandl . Abends ¥16 Ubr : AbendgvrteS -
bienst .

Sarl -Friedrich -Gedächwiskirche . S Uhr :
yrtibaottesdienft . Pfarrer Lie . Benrath . Hlö
Uhr : Sanvtyottesdienft , Pfarrer Lic . Ben -
raih . ^,11 Ubr : Chriitenlehre , Pfarrer Sie .
Benrath . ^-.12 Uhr : kindersottesdierist .

Gr ? nniwkel ^ Tchul ^ aus ». ^tlv Uhr : ® ot -
tesdienst . anschließend Christenlehre und \
Kinderaottesdienst , Psarrvikar Kovv .

Slüppnrr . H10 Ubr : Pfatrer Sieinmairn . >
><-11 Uhr : Cchriftenlehre . Pfarrer Steinmann . ^
^»1S Uhr : Kinderaottesbienft . Pfarrer Steina
mann .

Rintheim . 896 Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Gerhard . SVi Ubr : Hauvtaott ^ dienst . Pfr .
Gerhard . lÄt Uhr : Kindergottesbienst , Pfr .
Gerhard .

Zinnskirche der Evanaellichen Gemein -
schliii. Beiertheim « Stile« 4 . Vorm . '/ilfl u . :
Prediat . Prediger Barlb . All Uhr : Kin »
dergottesdienft . Nachm . 3 Uhr : Konsirmarv
bemeier . Prediger Barth . j

Mühlbur « . Sardtftrahe S. Mittwochs
abends 8 Ubr : Gottesdienst .

Rintheim . Novelle . Mittwoch , abends
8 Ubr : Gebetsversaininluna . !

e » n « # . Siadlmissto » . Ndlerftrahe 23. SU . :
Bibelftunde , Stadtmissionar Kolh . — Mitt - .
woch . 8 Uhr : Bibelstunde .
Evana . Berein fiir Innere Miisto » , « . B . >

Cvan » . BereinShau ^ , Karlsruhe . Amalien - !
ftrasie 77. Vorm . 11 % Uhr : Sonniazsschule .
Nachm . 8 Uhr : Allgemeine Versammlung . ^

Rbeinftrasie 35. 8 Uhr : Allgemeine Ver¬
sammlung

Kinderschnle . Durlacherstr . SÄ. Donnerstag ,
abends 8 Ubr : Allgemeine Versammlung .

t?vana -- lutb . ttemeinde .
Alt » Friedhostnvelle . Luthervlatz . Vorm .

10 Ubr : Predigtgoltesbienst . Psr . Pavenbrock .
^ ^ riedcnokirche der Methodisteugemeiude .
Karlstr . 491 >. Vorm . % 10 Uhr : Predigt ,
Prediger Iahnke . 1t Ukr : Kindergottes -
dienst . Naibm . S Uhr : Predigt . Prediger
Iahnke . — Mittwoch , abendS 8 Ubr : Bibel -
stirnde .

WochensotteSdieufte .
. Waldhoraftrahe 11 lKonfirmandenisaal ).

renstag , abends 8 Uhr : BibelstUAde , Kir »
enrat Herrmann .
Kleine Kirche . Mittwoch , morgens tt8 Uhr :

Friibaoitesdienst .
Millelvsarrei . Donnerstag , abends 8 Uhr :

Bibelstunde , Lammstrahe SS , Pfarrer Glatt .
Sobanneskirche . Donnerstag , 7m Ubr :

Morgenandackt .
VMettlrüt . DienStag . abends 8 Uhr :

Bibelstunde im Kasino . Gottesaue . Kirchen -
rat Renner . Donnerstag , abends ^ 8 Uhr .im Konfirmant >ensaal der Lutherkirche . Stadt -
vikar Bnll .

MatthLuskirche . Donnerstag . abends
8 Uhr . Pfarrer Hemmer .

Ludwia -Milhelm -Krankenheim . Donners -
ta « , . abends 8 Ubr . Stadtvikar Lichtelisels . l

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelftunde im Gemeindehaus . Pfarrer ,Gerhart . >

iS .
*

h .
n "

Betten
• Stahlmatr .Kinderbetten

Schlalz . Chaislongues a.
Priv .,Ratenz Hat . 120 fr

Elienmbelfabr . Suhl (Thor.)

Wäsche
wirb angenommen z.
Waschen « . Bügeln bei
mäb .Preis . Schonendste
Behandlung zugesichert .
Tie Wäsche wird abge -
holt u . püntUich zu« e-
stell». Angebote unter
« 7103 an Bad . Presse

Ein feines Frühstück
dabei gesund und kräftig — ist

1 u lr Ali illrAvIii i
'Ljfj K L » J LS ,Ü1

da * Glas für NU ? 22 Pfg .
in allen besseren Lebensmittelgeschäften

Milchkuranstalt Mayer gw. ms

Bibelbesprechuna im Gemeindehaus der
ELdftadt . Tiensrag . abends 8 Ubr .

Katholisch « Stadtgemeinde .
St . Stephan . %6 Uhr : Frühmesse : S Ubr :

dl . Messe : 7 Ubr : hl . Messe : SiU Deutsche
Singmesie mtt Predigt : ^ 10 Uhr : Hochann
mir Predigt : YA3 Uhr : Dchül «r >rottesdi « nst :
"Ü2 Uhr : Beginn der Christenlehre fiir die
Iünattnge , die 1SS7 , 10S8 und löiy aus der
Schmie entlasfen wurden : H8 Ubr : Herz -
Äesn -Andacht mit Segen . — Montag . 6 Uhr :
öl Messe : * 7 Ubr : bl . Messe . — Dienstag ,
o Ubr : hl . Male : Vj7 Ubr : hl . Nieste . —
Mittwoch , S Uhr : hl . Meifi ; 'A7 III » -: bl .
I ' ieffe . — Donnerstag . 6 Ubr : hl . Messe :
W Ubr : hl . älfeffe . — Freitag . 6 Ubr : hl .
Messe : M,7 Uhr : hl . Messe . — Samstag ,
« Ubr : hl . Messe : ; ->7 Uhr : bl . Messe ,

Alles Binzeniinöbau ». ^ 7 Ubr : Vi . Neffe :
8 Uhr : Amt : V»8 Uhr : Herz - Maria -Bruder -

St . BernhnrdnSkirche . 6 Ubr : Frühmesse :
7 Ubr : hl . Messe : s Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : i !-10 Ubr : Predigt und
Hochamt : ?ilÄ Uhr : Kinderaottesdienst mit
Predigt : Uhr : Herz Sem -Andacht .

».' iebfrauenktrche . 0 Ubr : Frühmesie : 7U . :
Kommunionmesie : 8 Uhr : Deutsche Sing -
messe mit Predigt : ^ 10 Ubr : Hauvtgottxs -
dienst mit Hochamt und Predigt : % 12 Uhr :
Kindergottesdienst mit Predigt : "'A2 Uhr :
Beginn der Christenlebre fiir die Jünglinge :
Vyi Uhr : Herz - Iesu -Bruderschaft .

St . Bouifatiuskirch «. S Ubr : Frühmesie :
7 Uhr : Kominunionmeffe mit Predigt : 8U . :
Singmesse mit Prediat : MilO Uhr : Hanpt -
gotlesdienst mit Predigt und Hochamt : >t12
Ubr : Singmesse mit Predigt : 9*1 Ubr :
Christenlehre für die Jünglinge : V48 Uhr :
Herz -Jesii - Andacht . — Montag . 7 Ubr : hl .
Messe für die armen Seelen .

Herz - ^ efu -Kirche . ^- 10 Ubr : Sinamess «
mit Prediat : Vuä Uhr : Herz -Jesu - Slndacht . —
Donnerstag , 7 Uhr : Schülergottesdienst .

Lndniig -Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch ,
ö Uhr : dt . Messe . ^ ^ .St . Peter - und Paulskirche . 0 Ubr : Früh -
messe und Beichtgeleaenbeit : 8 Ubr : Deutsche
Singmesse mit Predigt : ' *111 Uhr : Hochamt
mit Predigt : ^412 Ubr : Kindergottesdienst
mit Predigt : hl Ubr : Beginn der Christen -
lehr « für die Mädchen : '. ,8 Ubr : Herz -Jesu -
Andacht mit Segen . . . .Heilia -Geitt -Kirche tDarlaudeni . $«? Ubr :
Kommuntoiimesse : 8 Ubr : Friibmesse mit

Uhr : . BeIver sttr die Qsterzeit . — ZFerktaaS -
gvllesdienü : ii7 Ubr : Mittwoch , (S.U? llhr :
Schiilergottesdienst .

St , Änloninskapclle , Eggenstein . '48 Uhr :
Beicht : Uhr : Amt mit Predigt : abends
tos Uhr : Osterandacht .

St . Michaeiskirche. Beiertheim . 8 Ubr :
Beichtgeleaenbeit : Uhr : Frühmesse : 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt : ' *10 Uhr :

7U6t : hl . Messe . — Mittwoch . W Übt und
7 Ubr : bl . Messen . — Beichtgelegeubeit :
Jeden Morgen vor der bl . Messe : am
Samstag von 4 Uhr an .

St . Sosessiirch «, GrSnwiukel . 6 Uhr :
Beicht : ?, Uhr : Frühmesse nrit bl . Kom -
uiuuion : %10 Uhr : Deutsche Singmesse mit
virtendries : J Uhr : ver, - Jesu - Andacht mit
« egen : 6 Ubr : Rosenkranz in der Aib -
kavell «. — Beicht ist : Samstag 4— >i8U6r ;
täglich H7 Uh > bl . Messe .

HeUig -Sreuiikirchr , Knielinge « . Samstag ,2—8 Ubr : Beimt . — Sonntag . U7 Uhr : hl .
Kommuntou : Äio Uhr : Amt mtt Predigt ,
nachher Christenlehre mtt (fcnWaflui »«

uta uyi , vi iii »uviiatiu | Ui vir x»UHM'iiiiyv »
2 Ubr : Herz -Jesu - Andacht mit Segen . —
Dienstag . W Uhr : dl . -Hiefit in der
Michaelskavelle . — Mittwoch , ö Ubr : bl .
Messe . — Donnerstag . 6 Uhr : hl . Messe :
7 Ubr : Schülergottevdienst .

Bulach . 0 llbr : Beichtgeiegenbeit : 7 Ubr :
Frühuiefse : Vilü Uhr : Singmesse mit Pre -
oigt : 1 Ubr : Christenlehre : \sl Uhr : Cftet -
Vesper . — Dienstag , nachmittags 5—7 Ubr :
Beichtgeiegenbeit . — Mittwoch . \:il Ubr :
Beichtgeiegenbeit : V4S Ubr : bl . Messe znin
hl . Josef . — Samstag , W! Uhr : Beichl -
gelegenlieit . — Der Werkt « gs « »ttesdienst
bleibt im Monat April noch auf M Ubr . —
Dienstag und Freitag ist Schiilergortes -
dtcitst . — Beichtgeiegenbeit ist Samstag
mittag von 2 Ubr und Souutag srüb von
0 Uhr an .

St . NikolauSklrche . Rüppurr . S Uhr : tisier -
liche Beicht : 7 Ubr : Frühmesse : 0 Ubr : Amt
mit Predigt : 1t Ubr : Kinderaottesdienst :
^ 2 Ubr : Osterandacht . — Samstag , 6 Uhr :
Beicht : nachm . 4— ' ;8 Ubr : Beicht .

St . Konradokirche lTelea .- Kaferne ) . 7 U . :
Frühmesse : '.«,10 Uhr : Deiltsche Singmesse mit
Predigt : VislK444 Uhr : Jubiläumshetstande .
— Samstag , 4—7 Uhr : Beichtgeiegenbeit .

Städtisches Krankenhaus . Samstag , Z bis
3 Ubr : Beicht . — Sonntag , tov Uhr : Sing -
messe mit Predigt .Sl . Martinskirche , Rintheim . R ltbr :
Beichigelea « nbeit : Vis Ubr : Frühmesse : v«ni
Ubr : Amt mit Predigtj Christenlehre : 2 Uhr :
Osterandacht . — Donnerstag . 7 Uhr : Schüler -
gottesdienst . — Samstag , 0 Ubr : ^norgen «
urid von 4—9 Uhr nachmittags Beicht¬
geiegenbeit .

Alt -katholische Stadtgemeiude .Ruserftelmuaskirche l^ erdstr . Z). 10 Ubr :
Deutsches Amt mit Predigt .

Neuavoftolifche Gemeinde . Gartensir . lßo
Borm H10 nachm 4 Ubr Mittwoch abend ?
8 Ubr Zwelggemelnde Goetbestr A ebenso
Marieustraste SS ebenso : Saatfeld ^ stend ^
strafte 7 : vorm >/,10 Ubr . nachm M>4 Ubi
Mittwoch abendS H9 Ubr Zwetggemetndk
Knielingen altes SchulbauS nachm « Ubr
Mittwo » abends ^>9 Uhr

Die l>hnstenncmeinlibdft . KriegSftrake U
Bewegung sür religiöse Erneuerun ») .

jonntag . 10 Ubr : Konfirmation und Men »
Ichenweihebandlung . z- 12 Uhr : Zonuta »«.
Handlung für Kinder . — Mittwoch , 10 Ubr :
Menschenweihebandluim . — Freitaa , S itart
Mlandstrahe 6.

woch, a i 'ilfe,
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Kaffee , Konditorei u . Restaurant

ZUMMONINGER
Sonntag , d * n 14 . Aprtl , Im Qartansaal

ron Vi» — V»S Uhr
Frühschoppen -Konzert
Ton V»« — Vtl2 Uhr 2643

ABEND - KONZERT
Kapelle KeBler. Letzter Mal- Bock-Ausschank

Rest . Felseneck
• • NNTAQ , den 14 . April

Familien -Konzert
Anlang » Uhr 2735

Parkschlößle Durlach
Heute und morgen V n M «jj
2734 ab 4 Uhr I H W Mm

Gesangsbegleitung
fflr Lieder - und Partienstudium Übernimmt

Hermine Trclurf , Pianistin
KrfagsstraBa 186111 B636

» «»cnS -Eristenz .
Bote mit Jntasso und

» «rsand f &f . ges , mit
Zw Mk . MonatSgeball .
3000 Mk . Kauiionseinl .
nachweiSl . in bar er
forderlich . Das Kapital
Wirb ges . u . verzinst
ttnflc » . lt . Nr , M716S
»» die Bad , Press « .

Jüngerer
Bäcker und

Konditor
fsfoTt gesucht Offerten
unter Rr , 27?« an die
Badische Presse .

Elsiissisch«

NollndensMik
sucht e Meiner od.

öchloller
»Ii Alleinverkäuf , Sehr
«uSsschtSreich, Off . unt ,
7S27 an die Bad , Pr ,

Junier (2730)

Hausbursche
(IS — 18 Jahre ) sofort
gesucht .

Wdinuestaurat , Walhalla ,
Augartenstraße ,

Intelligenter Jung «
« it guten Schulzeug -
nilfen «uf kausmäuu .
« Uro d . Bürobedarfs
brauche als

Lehrling
« sucht , Selbstgeschrie -
»tne Bewerbung mit
Zeugnissen unter Nr ,
Y .H 9550,2161 an die
» «dische Presse Filiale
Hauptpost erbeten .

Tüchtig «

Näherin
sofort gesucht .
Blücherstr . IS .

(2733
Bögel «.

Fräulein
zu Z Kinder « , 12—6 I .
zur Beaullichilgung der
Schularbeiten trsw , für
einige Nachmittag « in
der Woche für sosort
oder später gesucht .
Angebote unter L713S

an die Badische Presse ,
wird auf 1 .

_ . fli »u 2 Kindern v
8 u . 4 Jahren (B726 4

Kindermädchen
od . eins , Frl . nicht unt .
22 I ., daß nahen kann
n , Hausarbeit miiver -
siebt . Zeugn , erforderl .

Vor, « stellen :
Westendstr , m . I .

Steift , u . gewandt . ifl-
Mädchen

z« l Mittels « in Kliche
u , Haushalt , aus 15.
oder I Mai gesucht .
Zeugnisse erwünscht ,
Kronen itr . 15 . III .

(» 722)
Sofort gesucht ehrlich, ,

fleißiges (2580)
Mädchen

für häusliche Arbeiten ,
Bäckerei Walter ,

Degenfeldstraß « Z.
TüchtigeFriseuse

sofort gesucht .
Wobnuna in ,

Kost u .
Hause .

Salon Moler ,
Rastatt , Kaiserstr , 25a .

<7870)

Sinllil -

liilttMiiieiislihrll
Siiddeutschlauds
sucht energischen (« 18)

Betriebs -

Ingenieur
der mit meiern « Fertigung
gründlich vertraut ist u « d> sich
ausschließlich der rationellen
Ausnutzung eines modernen
Werkes zu widmen bat .

Herren ans der PrLiisionS -
Maschinenindustrie , mit wirk -
sicher Beiriebsersabrung , wer -
den um ausführliches Angebot
mit Referenzen und GebaltS -
ansprüchen gebet , u . S , A . 7069
durch Sludolf Masse , Stuttgart .

Eine gute Köchi«
sowie ein anständiges

Zimmermädchen
f. sof . nach Straßburg
gesmdi , Angebote mit
Lichtbild u . Ansprüchen
zu richten an Frau
Hrnrv , 8 rue Mar ^chal
Lef«vre , Strafiburg -

N«udorf -M «qgerau .
Evtl . w . Paß besorgt .

(7881)

CANADIAN PACIFIC
Da » grifstie Verkehrsnelz der Well !

Eigene Schnelldampfer . Eigene E senbahnen , Eigene Hotala
Regelmisslgar direkter Schnelldampferdienet

Alleinmädchen
mit gute « Zeugntssen
U kleiner Familie <2
Personen » gesucht .
Vorzustellen bis nach ,

mittags 4 Ubr . ( V420 )
Händelstrabe 6. part .

IC ,sucht , Adresse zuunter P7l «5 in
Ba sischen Press « ,

der

Kost «« !« « ^ uilcunlt üb , Einreisebedingungen » . Abfahrten durch :
Karlsruhe , Kaiserstrasse ISS ,

Verkehrsverein Karlsruhe e . V.

Provis . - Reisende
zum Besuch von Kolonialwaren - u . Drogen -
Geschäften von bedeutender Firma der Mar -
kenartikelbranche gesucht . Tägliches Entgelt
und Provision werten bewilligt . Auch für
redegewandte Nichtkaufleute geeignet .

Ausfübrliche Angebote erbeten unter Nr .
F . H . 9709 an die Badische Presse .

« orüdaaea und bayr . Pfalz .

Tüchtis . Anzeigen mer
für erstklalsiae Fachzeitschrift gesucht.

Nur Herren , die mit der Jnseratwerbung
vollständia vertraut , an Zusammenarbeit
mit der S?erlaaswerbe,entrale aewöbnt sind
und langjährige Ersolae nachweilen können ,wollen sich mit ausfiilirlicheu Angaben nebst
Lichtbild melden unter F . 2 M . 4008 Rudolf
Masse . Mannhei « . ( 3156 )

Für den Verkauf erstklassiger

Nähmaschinen
für Karlsruhe und Umgegend , Bretten , Sulz -
seid , Graben - Nendorf , Evvinge »

tücht. Vertreter
flelM

gegen Spefenverglitung und Provision . An -
geböte unter Nr , F . W . 2474 2549 an die
Bad -ifche Presse Filiale Werderplatz .

Mädchen gesucht
für HauShalt , v« r
sofort . (2673)
ZSHrtngerftr . 28, II . r .

Fu «a«r , tücht. « iiier
mit Iämtl . stübrer -
scheinen, sucht StM «
als Ch « uff, « r .

Bevor,uat w , Wein ,
händig , od . Brauerei .
Anacbote u . Nr . 7924
an die Bad , Presse ,Mädchen

daS schon in besserem
Hause tätig war . und
fähig ist, alS Allein -
mädchen einen Haus -
halt lelbftändig zu
führe « , findet gute
Stelle per sofort oder
1 , Mai . (2548 )
vorzust , zw . 10 u . 2U ,
Bür . Stefanienstt . 62.

IM. Mt
sucht Stellg . in Wein -
Handlung o , Brauerei
(Holz . u . Maschinen -
arbelteri . Angeb , nach
Rastatt , Postsach SZ.
Aus der Lehre «ntlass ,

Bäcker
sucht auf 1. Mai Stell ,
« arl Stein , bei A ,

Fischer , Bäckerei , Ett¬
lingen . Awstr . 31 . (7917

Ehrliches . 15—16tähr ,
Mädchen

für 2 Kinder « . leicht .
HauSarb . f . nachm gc-
sucht. (F . H . 9762 )

Vogt , Babnbofstr , 5 .
S uche

Heimarbeit
gleich welcher Art ,

Angebote unt . T716»
an die Badische Press « ,

Baden -Baden .
Gebildete «

Mädchen
für Photoatelier « , l ,
Hausarbeit gesucht ,
Kochkenntnisse , Volle
Pension , Anschluß , Ge -
halt . Offerten m , Licht¬
bild o , persönlich , auch
Sonntag , an (7929

Babener Photohau »
Ludwig -Wilhelmplatz 5

GeschäftZgew . Dam «,
in Groß - u . Tetailhan
d«I gut «ingef ., sucht

Vertretung
Lebensmittel bevorz ,
Offert , unt . Nr , D7179
an die Bad . Presse .

Tüchtig «

Verkäuferin
18 I . alt , sucht pass.
Stellung in der Tertll -
brancb «. Angeb , unter
B715S an Bad , Presse .

Aeltere , (FH9768 )

Mädchen
in kleinen Haush . g«s .
Kaiserstraß « 237 , III ,

Teinaeker
Hivsekquelle - Ipruäel

für Gestade u. Kranke
einkost- Ikher

? Trankt

weltberühmt, rein natürlich
nur mit goldenen Medaillen preisgekrönt gl
bei Nieren-, Magen - , Darmerkrankun ? , be¬
sonders bei Asthma , Erkrankung der oberen
Luftwege

Vertretung : Firma Bahm 4 Bassler , Mineralbrunnenvertrieb
Zirkel 30 — Telefon 255 . A9i5

^

KaafmJLehrling
wird iu guter AuSbil
»ung von EngroS
strma , ff . Branche , fof ,
«« genommen . Angebote
« mer Nr , 2723 an die
Badische Presse ,
Für daS kauft » , Büro

« iner hiesigen Fabrik
wird aus sosort

Lehrling
mit guter Schulbildg ,
gesucht , Offerten u . Nr ,
MS an die Bad , Pr .

WkitiiicK

Beteiligung
» hne Kapital biete ich
««erglscher , redegew .

Dame
welche in der Lag« ist.
»tne » «rftkl neuen Ge¬
brauchsartikel (Komb
v . Büfteiih . u . Strümps -
Halter , Berk.-Pr . 6—8
Mk, ) an Damen gegen
Nach» , zu verkaufen ,
vorerst 20 % Provis
v , Umsah bei wöchcntl
Auszahlung ,

G «fl , Angebot - von
Damen , die sich hierfür
geeignet halten , u . Nr ,
7E11 an die Bad , 1>r

Gefüllt auf sofort
«we perfekte, besten»
empfohlene . kath.

Köchin
bei hol». Lob « . ( Nlier
etiva 25—86 I . ) Die -
felbe muß flink und

5immermÄch . u , Kin -
»erschw .nter lZ Kinder )
vovh , An « eb mlückent ,
Zeu » niSabschr u . Bild

Alle melekeiie
VerliAkmigs-UseiilAIi

mit iämtl . Svarten facht « och ewige , tüchtige

Zchtklorei .
Eintritt könnte evtl . sofort erfolge « .
Angebote mit Zeugnisabschriften u . Ge -

baltsaasvrüchen wolle man « . Nr . S .H .9S1S
an die Bad , Presse , Fil . Hauptpost einreich .

Rengear . Lraltfabrichule sucht per sosort
ledigen

tücht. 5ahrlehrer
Anaeb . mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,

Pbotogravliie u . Gebaltsanwr . u . Nr . 792S
an die Badische Preise .

Chauffeur
gelernter Autoschlosser für Liefer - und Reise -
waaen zi« sofortigem Eintritt gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften und Lohn .
anlvrüchen nnter
dische Presse .

Sir . 2651 an die Ba >

We ZilW m vllitt
sucht erfahrene « . »Uverläsliae «

Chauffeur.
Schriftl . Angebote mit lückenlose « Zeug .

Nisse» und Lichtbild sind unter Nr . 2721
an die Badische Presse einzureiche « .

IMmifffie SMml
sucht für Baden und Württemberg tüchtige ,
bei Tetailleuren gut etnaesübrte

Spezialität : Pullover . Sirickkostüme . Weste » ,
Lumberiacks ?e .

Angebote mit Angabe von Referenzen unt .
Nr . 7986 an We Batische Presse erbeten .

Sole . Sofflet und Milnfet
fofort gesucht f . Uebernahme einer Niederlage
( Markenartikel ) , kl , kühler Lagerraum ge-
nugt . Monatl , bis AX>,— Mark Vcrdienst ,
Für Lager S00v,— Mark Interesseneinlage
nachweislich in bar erforderlich , ohne Risiko .
Einarbeitung kostenlos , Angebote unter Nr .

Badische Presse .N7l »S an die dische

Schulend. Junge
als Ausläufer und Hausbnrsche fofort gesucht .

MMn JTäenöe.
Kaiserftrahe 169. (2652 )

Der
Stellenmarkt

der Badischen Presse vermittelt
infolge ihrer überragenden Ver -
breitun * Ober nana Baden rasch
und rurerlässii ? Angebot und
Nachfrage . Für Jeden , dereinen
Postein iu vergeben hat oder eine
Stellung sucht , ist der einfachste
Weg zum Erfolg die Aufgabe
einer kleinen Anzeige in der

Badischen Presse
der größten und bedeutendsten
Zeitung Badens Laut notariel¬
ler Beglaubigung vom 18 Januar
1929 50 .911 feste Bezieher .

Für ein neu zu errichteud -es
KINDERHEIM

in herrlich gelegenem Anwesen unweit
von Karlsruh « (Lustkurort ) wird eine
m , unbedingter Vertrautheit erfahrene
Dame lauch Echwesterl , die insbeson -
dere auch über die erforderlichen Be -
ziehnngen zu den hierfür maftgebenden
Kreisen verfügt , als Leiter !« des ge-

i Unternehmens , evtl . aucl "
babrriu aesucht. Vertraut ,

geböte erb , u . D715 « a , d . Bad . Presse .

iich als
iii . An -

Perfekte

Stenotypistin
aus hiesiges Fabrik -Büro mm alsbaldig .
Eintritt gesucht.

Gekl . Augebote unter Beifügung von
Zeugnisabschriften , sowie eines Lichtbil -
des und unter Aufgabe von Referenzen
erbeten it . Nr . 8717 a« die Bad . Presse .

ob
Kaufmann

(Reisender ) der Kol, -
Wareubranch «, m , Füh -
rerschein III b . bei der
betr , Kundschaft Ober -
badenS gut eingeführt ,
sucht sich zu verändern ,
übern , a . Vertret . erst ,
Firma , Angcb , u. Nr .
» an die Bad , Pr ,

MM
mit eigenem Auto « .
Telephon , sucht Stet -
luna (Inkasso o . Ver -
tretungen ) . Gute Re -
ferenze « . Angeb . nach
Rastatt , Postfach !iS-

Erftklassiger

Polsterer und
Dekorateur

Siährige Tätigkeit , in
guter Firma Stutt -
gartS sucht sosort
Tauerstclluna I« a« t .
Geschälte . Angebote u .
C71SZ an Bad . Presse ,

Schnitzer
(Schwarzwälder ) 21 I ,
alt , mit Gesellenprüsg, ,
sucht Stelle in Holz -
bildhaucrwerkstatt , zw ,
Weiterbildung , Angeb ,
mit Anfangslohn unt .
7897 an die Bad , Pr ,

Junge
Tapeziernäherin « . I «
nendelorateurin , mit
Kunsigewerbeschulbil -

duug , gut . Zeugnissen
verseh . , deutsch , srauz ,
u . englisch sprech, , sucht
Stelle in hies , Geschäft
oder auswärts . Ang , u .
£ 7089 an Bad , Presse .

Fräulein
(GeflbäfiStochter ) , sucht
sich, durch die Verpach¬
tung des «lterl , Ge -
sch. ftS , anderweitig
wilder zu letätigen f,l ,
w ' ch ' i Branche , Ge ?l .
ANiikbote unter T71 ^4
an die Badische Presse .

Züng . Kontoristin
in allen vorkockmend .
Büroarbeiten vertraut ,
sucht Stelle für sosort .
evtl , ausw , Angeb . u .
O7lZS an Bad . Press « ,

17iäl >riaeS
Mädchen

ans gut . Fam . . sucht
Stelle als Stiiiie

in kleinem , aber gutem
Saush „ wo Gelegen¬
heit aeboten ist , daS
Kochen ari ' ndlich a«
erlernen . Ofterten u .
Nr , 7933 an die Ba¬
sische Presse .~

Fl «ifeige8 . wuberes
MÄdelien

sucht sosort Stellung
im Waschen , Pn .tzen u .
Büroreiwigen Angeb ,
u . 2658 an Bad , Pr

Gesetzter Herr
Kaufmann , ztwetlSffig , reprälentbl . Erschein .,
sucht entspr . Posten , Guter Reisevolie « nicht
ausgesl "
W7172

schlössen . Gell ,
an die Badische

Mferten
SrefTe .

unter Nr .

SlreWiiin . ffl . WilWMt
19 I .. in ungek . Stell « , , firm in Kleineisen «
waren , Werkzeugen , Haus - u . Küchengeraten ,
sucht passende Stellung als

MÜBftt , MM Od . AM ,
Angebote unt . Nr . 7866 an die Bad . Presse .

Reisender
tüchtige Verkaufskraft , m . eigenem Personen¬
wagen , sucht stch per sofort oder später zu
verändern . Angeb . u . (57078 a , Bad . Presse .

M »

Kaiserstraf?£40
Der verehrl . Einwohnerschaft von Karlsruhe gebe

ich hiermit zur Kenntnis . daB ich heute

I (zwIscb .Kronen -
' undAdierstraB «)

eine Filiale eröffnet habe und empfehle ich meine
ff. Pfälzer Weiß - und Rot - Weine

ollen und in Flaschen sowie
la Süd - u. Dessertweine ,Spirituosen

und Liköre jeder Art.
Wilhelm Hauer

2680 Weinbau u Wei n - Kellereien .
Edenlcoben — Filiale Karlsruhe .

Lehrstelle .
Ein der S <vule entlaß .

Mädchen «rit

zeichn . Talent
sucht pass. Lehrstelle .
Angcb . unt . Nr , F .W .
2485 an die Bad . Pr .
Filiale Werderpla tz,
Für meine 17jährig «

Tochter , die im näb « n
u , bügeln gut bewand ,
ist , suche ich passende

Anfangsstelle
in evgl . christl , Hause
mit vollst Familienan¬
schluß . Gest . Angebote
unter Nr , 7921 an die
Badische Presse .

? Zliii. i»,Me
an achtbar« Lente ohne
Kinder mit Wohug .-
Berechtigung , , u ver -
miete « . (2669)
Geibelltrabe Nr . 12 .

Junges , fleitzige »
Mttdcben

sucht Nachmitt . -̂ teile
iu Hinoern — auch sür

Scköue 4 Z .-Wohnn « a
mit Zubeb .. el , Licht ,
Gas . Preis monatl . 78
Mk , lWeststadt ) . geg .
Sröstere

, « tauschen .
Ina . u . Nr . S -HÜ765

an die Bad . Presse .
Fil . Hauvtooft .

Zu vermieten

Laden
mit schön , 3 Zimmer -
Wohnung u , Mans ., an
N. , ruh . Fam . zu ver -
mieten . Zu erst . (B71Z
Nelkenstr , g, II . , rechts .

Helle Werkstiitte
Grobe 60 «zm . Keller ,
auch als Lager zu ver -
wenden . Gas . Wasser ,
el . L . u . Kraft vorlid, ,
preiSw . zu verm . B664

Bachstratz « 7b. III ,
Größere

Lagerräume
Büro und kleinere

Werkstätte
zentr . geleg . , zu verm ,
Angeb , um . Nr , Q71S1
an die Bad , Presse ,

Geräumige
4 3im .-Wolinul! !l

tbeschlaanahmesrei ) im
Erdgeschoß , mit Bad ,
Speisekammer , Mans .
u , sonstig . Zubehör , in
herrschas « , WohnbauS ,
in guter Weststadtlag « ,
sosorr zu verm , Räber ,
Erbvrinzenstr , 9 , Büro ,

z Zimm.
beschlaguabinesrele

beste G - fchäftslage der
Kaiserstrahe , sür Ber -
sscheruua . Arzt , An -
walt , besonders g «-
eignet , sofort zu ver -
miete « . Adressen » « -
gäbe unter Nr . 2118
an die Bad . Press «
erwünscht .

PenstonSvilla
in Ettlingen . 7 nette
Zim „ Küche , Bader .,
Mädchenzim, , Nebeur ,
Gart ., el. Licht , Gas ,
Wasserllg . , sos. beziehb ,
zu verm . od . zu Verls ,
Angeb , nur v . Selbst -
reflekt . unt , Nr , S714Z
an die Bad , Presse ,

Baden Bade « .
Friedrichsrode .

N . Straßenbahn .

Reizende VILLA
möbl .. 5 Zimmer ,
itiiche, Bad . Mäd¬
chenzimmer , eleu ,
einaerichtet . sofort
für Mai « . Fu « i
»reisw . »u verm .

Näb . durch (7926
Alfred Siockmau «
B .-Bade « . Lanae -
str . IS . Tel . 46S.

In freier Lage tu

Herrenalb
ist eine neuzeitliche
3 ~ 5 Z .- WoljNUNg
für penf . Beamte des ,
geeignet , per sosort od ,
später billig zu verm ,
Angeb , unt . Nr , 79ZS
an die Bad , Presse .
Schöne , sonnige

z Wohnung
in Vorort Karlsruhe ,
Nähe Haltest, , ruhig «
freier Lage , an ältere
ruhige Leute evtl , sof,
zu vermieten , Augv -
bot « unter !*H9789 an
die Bad . Presse . Fil .
Hamitpost .

Zimmer
SchS « möbl . Zimmer
an fol . Herrn p . IS .
April zi» verm , (V609
Sollost r . zz , in ., lk».
Sebr schön,, gut möbl !

Ballonzimmer
Per sosort zu vermtet .

Pension Geugelin ,
Semiuarstr , 4 . FH9724
Gut Möbl . Zimmer m ,

Schreibltsch , el . Licht ,in ruh . Lage (Südwest -
stadt ) an sol , Herrn a ,
15 . April od. 1 . Mai
zu vermiete « . (27098 )
Boeckkstrasje 40 . i . St .
Gut möbl . Ztmln . zuVenn ., sof , od . später .

Gart - nstr . 62 . III . lkS ,
Wohn - « . Schlas »imm ,
sehr gut möbl, , mii
Badegel «g«nh „ ln ruh ,
Hause u , gut Lage sos,
zu vermieten , (2365
Hirfchstratze 65, III .

Leeres Zimmer
zu vermieten . Marien -
Nr. 58 , Zu erfragen :
Neckarftr , 25 (Laden ) ,

(© 580)
Gr . fch möbl . Zimm
m . Schreibt . , auf 1 ,
Mas ». vermtet . « kcke
Moltkestr . ^Wörthstr . 7 .
parterre . (2351)
Sonniges , nett
möbliertes Zimmer

in out . Hairfe zu verm
Sofien stl . 122, II .

(FH9764 )
Ein großes leereS

??e ^ ?vahe
^
gehend

'
, zu

Stäb * . 7,
(®

_
^

© rofie «. leere »
Zimmer

mit koivgelegenhei »
el. Sithi , separat ««A
ge « , an alleinsiebenv '
Dame oder Herrn Z''
vermieten . Nähere ! L
erfragen : (27v >

Hirfchstroße 61 . 11^

Möbl . Zimmer
Stadtm ., tl L .. >e>'
fch . freie Aussicht . V
verm . PrS . wöch . 7
Zu erfragen unt . »j?
» 7183 in b . Bad . 'Sli

liebsten an berusSt -u-
Dam « »u »ernitcJTia

« ut
Zimmer
Jl , zu verm
Pfaljftt . 159

stadt , Gruna

Stil
Sehr gut möbl .

mer , Babnbofs - Z

Möbl . Zimmer W- uBetten zu vm
ftr - 32'

2 schöne , unmöbl .
Zimmer

evtl auch einzel « . 't
Dame fof . od lvat , l*
verm . Aochaeleaen »

(hka

Mut möbliert , schönes
Zimmer zu vermi «t«n .
Gärt « «, . Kaiserstr , 73

S Treppen . ) <B7 <X>
Sehr schön möbliertes
Zimmrr in gut Haus «
zu vermieten . B698

Hitf chfti . 81 , vi .
Miihlbnr « .

1 leeres Zi «un >
vermieten . ( . . .

Gluckstraß « 6 , I .

tut möbl . Wohn - « .
chlafzimmer . evtl ,

ser>. Kiiche , « . 1 . od .
15, Mai zu vermieten .
Toeatcrnäh « . Angebote
« , F7156 a . Bad . Pr .

Gr . Helles , leeres
Zimmer

mit lev . Ein « . , in
gut , Hause zu vermiet, .
ieignet sich vorzllgl , s ,
Büro ) Zu erfragen :
A . Fahrner . Doualas -
ftraße 10 . II , (2550)

Frdl . möbl . Zimmer
m . el . L, , fof . zu vrn .

Blunrenstr . 23, H .,
Eing , Bürgerstr . B681

Gut möbl . Zimmer
m . fev . Eing . , el . L . .
sof. zu verm . ( B674 )

Rintheimerstr . 10. p

Sehr s» S« möbl .
mer . nächst Hauplv ^,»u verm . TonalaW
Nr . 15. III . (F H -M

ben . sofort zu verw«
evtl . auch einzeln . ,Karlftr . 101 . 2 «

(F .H .97SI

Möbl . Zimmer , el • *
lev , liitig ., los . zu

Wilbelm
^ ^ H

f
ut möbl .
L ., obu « wtuf ; -, .

mit lev . Ein « . , aufjxApril „ i vm , Lut^ Ä
str . 19 . IV . ( F,WM

Möbl . Zimmer W «
, u verm . : Luisen »»'
W 37.

Gut möbl . Zimm «« ,,u verm, : ZähriMii
straße 15. IV , (« j ?l

Möbf . Zimmer Ä
sev . Ein « , , an sÄ
Hrn . od . Dame

Rüvvurrerstr .
' " iÜ#Möbl . Zimmer 'L
1—2 Betten , u

Start strafte M .

©ut mööl.
- l . Licht . Zentrals t
Bücherschrank , £ <* ' ' 1
tisch . » nbebrnßtfWjr
Räbc Babnbos zu Sh
an sol , Herrn , (Dy ,
Klosestr , 29. Part . ^
zus . Sonntag

3- 4 Praxis
Büro -Räume «
1 Treppe hoch, mit oder obne « euaeJj 'Lf
4—5 Zimmeietage darüber , sofort oder
in Neubau beim Kailerplatz zu »er « » '

Angebote unt . Nr . 2250 a . d . Bad .

Karlsruh « .
"■* - Sofort z« vermiete »

1928 erbautes

Fabrikgebäude
550 qm Nutzfläche . Hof u , Garage ^
Angebote unter Nr . F . H . 9716 an
die Bad , Presse Filiale Hauptpost -

5—7 Zimmer . Hochvarterre , Zentralb ci ^ ^ -r,
kompl . eingerichtetes , modernes Badeziw öf
Loggia , fließendes Wasser , nebst allein
behör , sofort , u vermiete « . ZuzugSfl ^' '

Bruchsal , Kaiserstrage ^
>

K limmer - Viobnung .
mit Bad , Garten und allem Zubehör .
Mühlburge , Tor , per 1. Juni zn verm '
Angebote unter Nr . F . H . 9768 an » ie

^dische Presse Filiale Hauptpost , ^

Beschlaguahmesreie herrschaftliche

4 Zimmer-Wobnun|
II . Etage , mit neuzeitlichem Zubehör ,
Mansarde , in Bahnbofsnähe , auf 1
1929 , u vermieten ,

Baugeschäft Greulich A C <&*>
Cäciliastraß « 82— 81»
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